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einer Woche der Nürnberger Lebensversicherungs-Bank anzuzeigen, der Verletzte hat sich innerhalv 24 Stunden nach dem Unfall in arztl^ e Behandlung zu begeben. Todesfälle Massen I-s-r / ^ mneryaw w

j0 tad)  dem Eintritt zur Anmeldung gekrackt werden. Ueber die Voraussetzungen der Versicherung geben die VersicherungSbedingungen Aurscklutz. dre vom Verlage oder direkt von der Nürnberger ^evensvernckerrmgsoam zu oez gen  rurg.

-rr . 6S. Mittwoch, den 22. März 1921. 26. Jahrgang.

Di, heutige » nsgabe umfaßt 12 Seiten. Die Bagdadbahn.
Vas Neueste vom Tage.

Das Kaiserpaar in Kiel.
»iel.  22 . März. Der Kaiser , die Sai-

i. ri» «ud Prinzelfin BiUoria Luise sind
«.tern hier eiugctrossen- Der Kaiser begab
«sofort au Bord des Flaggschisses der Hoch-
Alotte, Linienschiff„Deutschland".

Znr Disposition gestellt.
Lerli». 22. März. Wie das Militär-

Wochenblatt meldet, ist der kommandierende
«neral des vierten Armee-Korps , von
«eneckendorff,  in Genehmigung seines
Abschiedsgesuches zur DispoiBtion ge¬
zellt worden.

Die reichSländische Verfassung.
Kerli«, 22. März- Die Reichstays-

»ommission für den elsatz - lothrin-
,ische» Verfassungs - Entwurf  ver¬
handelte gestern über die Zusammensetzung
-ei1. Kammer.

Stichwahl in Gießen.
Gießen,  22 . März. Bei der gestrigen

Aeichstags - Stichwahl  erhielt Wer¬
ner sdentschsozial und Bund der Landwirtes
1SM Stimmen , Beckmann (SozJ 11892
stimmen. Werner ist gewählt.

Landtagsersaüwahl.
girrte«, 22. März . Bei der Land tags-

iisahwahl  im Wahlkreise Heiligen¬
beil- Pr . Ey lau  fielen sämtliche 261 abge¬
gebene Stimmen auf den Kandidaten der
Konservativen und des Bundes der Land¬
wirte von Kalckstein - Romitten.

Jubiläum der Zentrnms-Fraktio«.
Berlin. 22. März . Die Zentrums-

Kraktion des deutschen Reichstages , die
gestern gleich dem ersten Reichstage auf ein
ivjähriges Bestehen  zurückblicken
tonnte, feierte de» Lag durch ein F e stm a b l
« der Wandelhalle des Reichstages.

Werftarbeiterstreik.
Cherbourg,  22 . März. 699 Werftar-

ieiter find hier in Len A » s sta u d getreten,
Äan befürchtet. Laß die Ansstandsbcwegnng
«uh ans andere Gewerkschaften «bergrei-
ien wird.

Frankreich in Marokko.
Paris, 22. März . Die Kammer nahm die

sör die militärischen Operationen
>« Marokko  für das Finanzjahr 1919 an-
tesoröerten Ergänzungskredite  im
Betrage von 1528 782 Francs an.

Die italienische Kabinettskrise.
Rom, 22. März . Die Blätter beharren bei

du Annahme, Satz G i o l i t t i die Bildung
°es Kabinetts übernehmen wird und heben

,M Möglichkeit hervor , daß Sozialisten in
W Kabinett Giolitti eintreten.

Stolypius Demisiion.
Petersbnrg,  22 . März. Stolypins

Utlfiion ist angenommen.  Der Zar
m de« fefic« Entschluß Stolypins , wenn
M «»gern, uachgegeben. Zum Minister

Innern soll Staatssekretär M a ka r o w
«ernseu werde».
W Die Opfer -er Pest.
- .Harbin , 22. März . Chinesische Krank-

beziffern die Gesamtzahl
° stt od e s f ä l le in Mnkden auf 1600,

'̂ ^ 'wang-Tschoeng-Tse auf 10 000 und in der
ranzen Mandschurei auf 40 000.
k Dementierte Sensationsmeldung.
i> 22. März . Die Nachricht von der
«geblichen Ermordung des rns-

eiM»*®eSL Gesandten in Peking wird .in
, Telegramm des Gesandten selbst als
>alsch  bezeichnet.

1 Rußland und China.
kicko>»Eersburg.  22 . März. Alle Näch¬
stri - *?§ .dem ferne« Osten besagen, Latz dix
»b. ° rmm n n g in China z u u i m m t.

Ewan und Umgebung sind voll von
ständig treffen neue ein, die von

«ach der Grenze dirigiert

Der Aufstand in Paraguay.
*«. 22. März . Nach einer Meldung

: ires ist der A u f sta n d
Stf>rJiu-r a P u a 9 durch eine bedeutende
epb°der  Nähe von Villa Rosaria b e -"kt worden.

Das konstitutionelle Regime in der Tür¬
kei hat durch den Abschluß der neuen Kon¬
vention über die Bagdadbahn  einen
Erfolg erzielt, dessen Bedeutung nicht zu un¬
terschätzen ist. Wenn es gelang, diese leidige
Frage in einer alle Teile befriedigenden
Weise zu lösen, so ist dies lediglich dem gro¬
ßen Entgegenkommen deutscherseits zu dan¬
ken. Die deutsche Bagdadbahngesellschast ver¬
zichtete freiwillig auf den Bau der Strecke
Bagdad-Persischer Gols. die einen der wich¬
tigsten Teile der ganzen Bahn bildet. Dieses
Schlußstück des neuen Schienenweges , durch
das die wichtige Verbindung des Mittellän - ,
dischen Meeres mit dem Persischen Golf her¬
gestellt wird, soll einer osmanischen Gesell¬
schaft überlassen bleiben und voraussichtlich
dürfte die Strecke auch unter türkische Kon¬
trolle gestellt werden. Das ist wenigstens daS
Ziel der türkischen Regierung und nach Fort¬
fall der wohlerworbenen deutschen Rechte ist
auch nicht ersichtlich, weshalb die Kontrolle
über diese türkische Bahn einer anderen
Macht überlassen werden sollte. Durch die
Bestimmung, daß bei der neu zu bildenden
osmanischen Gesellschaft der Anteil des deut¬
schen Kapitals nicht geringer sein darf als
der Anteil irgendeiner anderen außertür¬
kischen Nationalität , hat sich übrigens die
Bagdadbahngesellschaft gegen allzu starke
Einflüsse fremden Kapitals und damit frem¬
der Staaten einigermaßen gesichert. Gleich¬
wohl wird es England wohl nicht an Ver¬
suchen fehlen lassen, auf diesen für die eng¬
lischen Interessen im Persischen Golf so be¬
deutsamen Teil der Bahn Einfluß auszu¬
üben. Ob sich die Türkei auf die Dauer der
englischen Aspirationen zu erwehren vermag,
wird davon abhängen, wie weit sich die Kon-
statinopeler Negierung auch in diesen ent¬
legenen Gebieten des osmanischen Reiches
Autorität zu verschaffen weiß.

Da allein schon für die Bahn bis Bagdad
eine Bauzeit von fünf Jahren vorgesehen ist,
so braucht man sich heute noch nicht den Kopf
darüber zu zerbrechen, was aus der Golf¬
strecke wird. Jedenfalls wird es noch lang¬
wieriger Verhandlungen bedürfen , bis die
neue Gesellschaft ins Leben tritt . Die Haupt¬
sache ist jedenfalls, daß durch das jetzige Ab¬
kommen der für die wirtschaftliche Erschlie¬
ßung Mesopotamiens so wichtige Bahnbau
bis Bagdad gesichert ist. In erster Linie
kommt diese Bahn natürlich der Türkei selbst
zugute, und zwar in kultureller wie in mili¬
tärischer Hinsicht. Das Ziel des neuen Re¬
gimes, die Türkei an der modernen Kultur
teilnehmen zu lassen und sie zu einem voll¬
berechtigten Faktor im Reigen der Mächte zu
machen, wirb dadurch seiner Verwirklichung
beträchtlich näher gerückt- Insbesondere besitzt
die -Bahn eine hohe strategische Bedeutung:
sie verstärkt die militärische Bereitschaft der
Türkei namentlich auch Persien gegenüber.

Die deutsche Bagdadbahngesellschaft hat
natürlich weniger an diese türkischen Vor¬
teile gedacht- Sie hatte vor allem die För¬
derung der deutschen Handelsinteressen im
Auge, die schon jetzt im Orient eine große
Bedeutung haben und durch die Bahn eine
mächtige Förderung erfahren werden . Der
Verzicht auf den Bau der Golfstrecke kann in
dieser Hinsicht nur eine günstige Wirkung
ausüben . Er hat der Türkei aufs Neue ge¬
zeigt, daß deutscherseits ein politischer Ein¬
fluß nicht erstrebt wird . Gegen das wirt¬
schaftliche Eindringen Deutschlands kann
aber die Türkei umso weniger einzuwenden
haben, als dies auch ihr zugute kommt: denn
einstweilen ist sie noch auf fremde Warenein¬
fuhr und fremdes Kapital angewiesen. Na¬
türlich kann bas Entgegenkommen, das die
deutsche Bagdadbahngesellschaft gezeigt hat,
nicht ohne Einfluß auf die allgemeine Poli¬
tik bleiben. Wenn es sich hier auch nur um
eine Privatgesellschaft handelt , so wird das
Abkommen doch dazu beitragen , die freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen der Türkei
und Deutschland zu verstärken.

Daß diese Beziehungen sich im Verlauf
namentlich des letzten Jahres so freund¬
schaftlich gestaltet haben, ist ein Verdienst
der besonnenen und aufrichtigen deutschen
Orientpolitik . Die Türkei selbst hat , wie
erst jüngst von berufener türkischer Seite
anerkannt worden ist, dieser deutschen Po¬
litik für ihre Unterstützung in kritischer
Zeit viel zu danken. Und undankbar sind die
Staatsmänner am Goldenen Horn nicht.

Aundjchau.
Deutsche Schifssbauten.

Im laufenden Jahre werden nicht we¬
niger als zehn neue deutsche Kriegs¬
schiffe  ihrem Element übergeben werden,
außer den Torpedobooten, -Zerstörern , Kü¬
sten- und Hafenschifsen. In der Schichau¬
werft Danzig geht der Ersatzbau für „Aegir"
demnächst seiner Vollendung entgegen : des¬
gleichen der Ersatzbau für den kleinen Kreu¬
zer „Falke" in der Vulkanwerft Stettin . In
den drei Kieler Werften. Reichswerft , Ger¬
maniawerft und Howaldtswerft , werden
ebenfalls noch in diesem Jahre je ein Schiff,
und zwar nur Linienschiffe, zu Wasser ge¬
bracht werden. Es sind dies die Ersatz¬
bauten für „Hilöebrand", „Odin " und „Ha¬
gen". In Hamburg ist der Ersatzbau sür
„Heimdall" sLinienschiff) auf der Vulkan¬
werft und der neue Panzerkreuzer „H" bei
Blohm u. Voß ebenfalls fast fertig , so daß
sie voraussichtlich noch in diesem Jahre vom
Stapel lausen können. In der Weserwerft
liegen zwei kleine Kreuzer, Ersatz für „Bus¬
sard" und „Cormoran", von denen der erstere
in ganz kurzer Zeit vom Stapel laufen
dürfte, wogegen Ersatz „Cormoran " erst im
Herbst fertiggestellt sein wird. Auf der Wil-
helmshavener Reichswerft endlich geht der
Ersatzbau für den kleinen Kreuzer „Condor"
seiner Vollendung entgegen.

Unstimmigkeiten im Kabinett Monis.
Pariser Blätter wollen wissen, daß zwi¬

schen dem neuen Ministerpräsidenten Frank¬
reichs, Monts,  und seinem Finanzminister
ans Anlaß der Besetzung des Generalgou¬
verneurpostens in Algier ein Z w i st a u s -
gebrochen  sei . Der Ministerpräsident habe
den Präfekten Lutand in Aussicht genom¬
men, während der Finanzministcr mit gro¬
ßer Entschiedenheit die Kandidatur des Ge¬
neraldirektors des Zollwesens Delanney be¬
fürwortet habe. Dafür habe er auch mehrere
andere Minister gewonnen. Der Ministerrat
sei infolgedessen zu keinem Entschluß ge¬
kommen.

Französische Flottenrcorganisatio «.
In den letzten zwölf Monaten sind von

den französischen Marinebehör¬
den  eine ganze Anzahl ausrangicrter
Schiffe verkauft  worden , darunter 5
Panzerschiffe, ein Kreuzer, ein Küstenkreu-
zar, 6 Kanonenboote, 15 Torpedobootzer¬
störer, 7 Unterseeboote veralteten Typs und
annähernd 80 Torpedoboote. Der Gesamt¬
tonneninhalt dieser Schiff beträgt 130 000
Tonnen . Der Anschaffungswert erreichte
300 Millionen Franks , der Verkauf dagegen
brachte nur rund 10 Millionen ein. Der
Marineminister Delcasss  ist geneigt, das
Beispiel seiner Vorgänger zu befolgen und
die Flotte von allen wertlosen Einheiten
zu säubern.

Der Flottenmettbewerb.
Im Unterhause erklärte der erste Lord

der Admiralität , Mc. K e n n a, gegenüber
der Behauptung , daß England  1014 nur
dieselbe Zahl von Dreadnoughts haben
würbe wie der Dreibund,  daß man ver¬
schiedene Faktoren unbeachtet gelassen habe.
Selbst wenn man annehmc, was er be¬
zweifle, daß der Dreibund im Laufe des
Jahres 1914 29 Dreadnoughts hätte, so
würde doch hoffentlich der große Wert , den
England aus der Einheit im Kommando er¬
lange, nicht außer Betracht gelassen werden.
Ein zweiter Faktor zu Englands Gunsten
sei, daß es 1014 hinter den 29 Dreadnoughts
noch ein großes Uebergewicht an Stärke ge¬
genüber dem Dreibund haben werde. Er
liebe es durchaus nicht, in solche Vergleiche
einzutreten . England lebe mit allen Mäch¬
ten auf dem Fuße vollkommenster Freund¬
schaft. Bei solchem Vergleiche könnte der
Schein der Bedrohung nicht vermieden wer¬
den. Das Unterhaus nahm schließlich den
im Budget vorgesehenen Mannschaftsbestand
für die Flotte von 134 000 Mann an, nach¬
dem ein Antrag der Radikalen , die Zahl
herabzusetzen, mit 233 gegen 21 Stimmen
abgelehnt worden war.

Die Türkei und Italien-
Es wird mitgeteilt, daß der türkische

Thronfolger  bei seiner Rückkehr von
den Londoner Krönungsfeierlichkeiten sich
längere Zeit in Rom aufhalten wird , um
die ottomanischc Regierung bet den ita¬
lienischen Jubiläums -Feierlichkeiten *u ver¬
treten. Die Beziehungen zwischen Italien
und der Türkei , welche in letzter Zeit durch
die bekannten Vorfälle in Tripolis eine
ernstliche Trübung erfahren hatten , scheinen
sich mithin gebessert  zu haben. Dieser

Ansicht gibt auch die römische Tribun « Aus¬
druck, indem sie im Zusammenhänge mit der
erwähnten Mitteilung eine halbamtliche
Note veröffentlicht, in welcher darauf hinge¬
wiesen wird , daß die Beziehungen zwischen
den beiden Staaten eine erfreuliche Bes¬
serung erfahren haben.

Antigrieckischer Boykott.
Meldungen aus den Dardanellen berichten, daß

der anti g r ie chi sche Boykott  von neuem
einen großen Umfang  angenommen bat. In
Maueranschlägen wird allen Türken befohlen, die
griechischen Bewohner zu boykottieren. Aehnlicbe
Meldungen laufen aus Brousse und Smyrna ein.
In letzterer Stadt hat das ottomanische Komitee
die Beschäftigung griechischer Arbeiter als Schiffs¬
verlader verboten. Das Komitee beschlagnahmte
ein Paket griechischer Zeitungen, die mit einem
italienischen Dampfer eingetrosfen waren, und gab
sie erst frei, nachdem sich die Polizei ins Mittel
gelegt hatte.

Der russisch-chinesische Konflikt.
In gut unterrichteten politischen Peters¬

burger Kreisen wird vielfach die Vermu¬
tung ausgesprochen, daß der jetzigen Ant¬
wortnote Chinas  noch ein weiterer
Notenwechsel folgen werde, bevor der Ent¬
scheidungszug im Schachspiel gemacht wer¬
den würde . China versuche die Angelegen¬
heit hinzuhalten , bis die Kündigungsfrist
des im Sommer ablaufenden Vertrages von
1881 herangenaht sei, um den Vertrag zu
kündigen und einen neuen auf neuer
Grundlage zu erzielen. Rußland werde die¬
sen Moment aber nicht abwarten, sondern
ein kurz befristetes Ultimatum stellen, sobald
alle nötigen Truppe » an der Grenze kon¬
zentriert und diese marschbereit seien. — Wie
in Wiener diplomatischen Kreisen verlautet,
hat China seine Bereitwilligkeit, in den
Fragen der Bestellung von russischen Kon¬
suls und der Handelsfreiheit den russischen
Wünschen entgegenzukommen, dafür aber die
Zollfrage ans den Verhandlungsweg zu lei¬
ten, noch nicht offiziell in Petersburg ange-
zcigt. Es müßte dies aber bald geschehen,
weil Rußland wohl noch kein formelles Ul¬
timatum an China gerichtet hat, aber in kei¬
nem Falle zurückweichen kann, da sein An¬
sehen in Ostasien bei der Aktion gegen
China engagiert ist. Außerdem billigen alle
in Ostasien interessierten Mächte, vor allem
Japan , das Vorgehen Rußlands und unter¬
stützen es in Peking. Man glaubt an ein
Nachgeben Chinas.

Deutscher Reichstag.
163. Sitzung vom 31. Mürz.

Präsident Graf Schwerin - Löwitz:  So
wie am 21. März des Jahres 1871 der dama¬
lige Alterspräsident von Frankenberg die
erste, so Habe ich heute genau nach 49 Jahren
die 3425. Sitzung des deutschen Reichstages
eröffnet , was die Herren interessieren dürfte.
Das Haus hatte sich zu Beginn der Ansprache
des Präsidenten erhoben.

An erster Stelle der Tagesordnung steht
der Gesetzentwurf über den

Hinterbliebnen -FoudS.
Abg. Dr . Mugöan (f . Vp4: Wir kehnen

diese Vorlage ab. Wer dafür stimmt, dem ist
es nicht ernst, den Witwen und Waisen zu
helfen.

Abg. Hausmann (Ntl .j : Wir sind für
die Vorlage . Wir werden alles tun , um die
Neichsversicherungsordnuug unter Dach und
Fach zu bringen.

Abg. T r i m b o r n (Ztr .): Wen« die Linke
den Hinterbliebenen wirklich helfen will, so
soll sie die Reichsversicherungs-Orönung an¬
nehmen.

Abg. Graf Westarp (Kons .j : Wir sind
für das Gesetz.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) erklärt die
ablehnende Haltuna seiner Freunde.

Abg. Schultz (Rp.j : In den eingehenden
Kommissions-Verhandlungen sind schon alle
Wünsche zum Ausdruck gekommen-

Präsident der Seehanölung Dambois
erklärt auf Befragen, daß der Fonds auf 61.5
Millionen angewachse» ist.

Abg. Behrens (w . Bg.j stimtnt der Vor¬
lage zu.

Abg. Mugdan  ff . Vp.): Es ist unklug,
in der Bevölkerung den Glauben zu er¬
wecken, daß die

Rcichsversichcrungs-Ordnung
glatt durchgeht.

Abg. Becker -Arnsberg (Ztr .ir Wie kann
man verlangen , die Hinterbliebenen-Versiche-



-kr . yg Mittwoch
rung vor der Reichsversicherungs-Ordnnng
in Kraft zu setzen.

Staatssekretär Delbrück:  Herr Mugdan
irrt sich, wenn er glaubt , daß die Hinterblie-
benen-Bersicherung vor der Reichsversiche¬
rungs -Ordnung in Kraft gesetzt werden kann.

Abg. Dr . Mugdan (f . Bp.): Selten ist
eine Regierung so ungeschickt vorgegangen
wie gerade bei der Reichsversicherungs-Ord¬
nung.

Staatssekretär Delbrück:  Tue großen
Richtlinien der Vorlage sind beibehaltcn
worden und ohne Kompromiß geht es
nicht ab.

Der Gesetzentwurf wird in 1. und 2. Le¬
sung erledigt und angenommen- Zur Ver¬
handlung stehen nunmehr die noch ansstehen-
öen Titel über die

Verwendung der Kali -Abgabe».
Die Kommission hat 'den Verwendungszweck
spezialisiert.

Abg. Speck (Ztr .) : Bei der Verteilung
der Gelder müssen nicht nur die großen
landwirtschaftlichen Organisationen berück¬
sichtigt werden, sondern alle ohne Ausnahme.
Wer will über einen politischen oder nicht
politischen Charakter einer landwirtschaft¬
lichen Körperschaft entscheiden.

Unterstaatssekretär Richter:  Bei den
Empfängerproben wird den Abnehmern mehr
als bisher entgegen gekommen werden. Dem
Bunöesrat wird in nächster Zeit eine Vor¬
lage zugehen, in der darauf Bedacht genom¬
men wird, die

Staffeln der Rabatte
so zu gestalten, daß solche Sprünge wie bis¬
her nicht mehr Vorkommen.

Abg- H u e (Soz.) äußerst sein Erstaunen,
vor dem Abgeordneten Rösicke nicht zum
Wort zu kommen und fragt , ob die Konser¬
vativen etwa schweigen wollen.

Vizepräsident Schultz  erwidert , der
Abgeordnete Rösicke habe von seinem Recht,
nach der Stärke der Fraktion schon jetzt zu
sprechen, keinen Gebrauch machen wollen und
sich einstweilen streichen lassen.

Abg. H u e: Das Kaligesetz hat glänzend
gewirkt. Die Kali-Industrie hat unter ihm
einen bedeutenden Ansschwung genommen.
Es handelt sich um einen nationalen Schatz,
der nicht nur einzelnen Interessenten dienen
soll. Warum wird nicht, wie der

Bund der Landwirte
auch der Bauernbund bedacht.

Unterstaatssekrctär Richter:  Niemals
bestand die Absicht, die Gelder ohne weiteres
dem Kali -Syndikat zu überweisen. Der
Reichskanzler behält sich die Verteilung der
Kontrolle durchaus vor. Bei der großen Be¬
deutung der Wirtschafts- und Sozialpolitik
ist es erklärlich, daß auch wirtschaftliche Or¬
ganisationen einmal eine politische Kombi¬
nation aufweisen.

Das Haus vertagt sich aus heute. Tages¬
ordnung : Hintcrblicbenen -Fonds und Fort¬
setzung der heutigen Beratung.

Preußischer Landtag. *
ASgeorditetenhails-Sitzimg vom 21. März.

Das Abgeordnetenhaus  beriet den
Berge tat  zu Ende. Der Gesetzentwurf
betr. die Erweiterung der Anlagen der
Bergverwaltung wurde in 2. und 3. Lesung
in der Kommissionsfassung angenommen.
Eine Resolution der Budget -Kommission,
welche den für die Unterstützung der Inva¬
liden und ihre Hinterbliebenen ausgcsetzten
Betrag von 190 000 M erhöht wissen will,
aber keine bestimmte Summe angibt , wird
angenommen. Damit ist der Bergetat er¬
ledigt.

Es folgt der Etat dcx Zcntral - Ge-
n o ssen sch af ts kassc,  der ebenfalls er¬
ledigt wird , ebenso wie eine Reihe kleinerer
Etats . Auch der sogenannte Not-Paragraph
wird angenommen.

Damit ist die 2. Etat - Beratung  be¬
endet. Heute kleine Vorlagen.

Wiesbadener General -Anzetger 22. März

Deutschland und MeMo.
Wenn man in Deutschland den in man¬

cher Beziehung noch nicht klar zu über¬
sehenden Vorgängen in Mexiko unt beson¬
ders gespannter Aufmerksamkeit folgt, so er¬
klärt sich dies durch die bedeutenden Leitun¬
gen, die deutsches Kapital und
deutsche Arbeit in Mexiko  aufzu¬
weisen haben.

Es leben in Mexiko zurzeit ungefähr
2800 Deutsche und mehr als 400 Millionen
deutschen Geldes sind in Mexiko nutzbrin¬
gend angelegt. Von finanziellen deutschen
Unternehmungen sind in erster Linie zu
nennen : die Deutsch-Südamerikanische Bank,
eine Tochter der Dresdner Bank, die Fi¬
lialen in der Hauptstadt und in Torreon un¬
terhält : die Deutsche Bank,  die an dem
Banco Mexicano de Comercio s Industria
beteiligt ist, und die Hamburg-Amerika-
Linie, die im Verein mit der Kosmos-Linie
durch ständige Vermehrung der Schiffsver¬
bindungen und Einstellung neuer Dampfer
außerordentlich viel für die Belebung des
deutsch-mexikanischen Handels tut . Von
größter Wichtigkeit für die Zukunft wird sich
ein von dem Generaldirektor Ballin nnt
dem Erbauer der ihrer Vollendung cntge-
gengehenden Bahnlinie von Kansas City
nach Topolobampo, Mr . Stilwell , und dem
Gouldschen Eisenbahnkonzern getroffenes
Abkommen erweisen, das die direkte Beför¬
derung von Waren vom Pazifik- zum At¬
lantik -Meere regelt und ihre Weiterbeför¬
derung nach Japan und China sichert. Die
Bahn Newyork-Topolobampo wird nach
ihrer Fertigstellung um 30 Stunden kürzer
sein als jede andere Verbindung des At¬
lantik mit dem Pazifik , und durch dieses
Abkommen erlangt die „Hapag" Unab¬
hängigkeit von dem Panamakanal , für des¬
sen Benutzung die Regierung der Union be¬
kanntlich von ausländischen Schiffen hohe
Abgaben zu fordern gedenkt.

Auch am mexikanischen Bergbau
sind Deutsche beteiligt . so besonders
an der großzügigen Compania de Penolcs
und der Grube El Zopolito . Viele Kaffee-,
Zucker- und Getreideplantagen werden von
deutschen Eigentümern bewirtschaftet. Die
besten Aerzte und die Apotheker der Haupt¬
stadt sind Deutsche. Das mexikanische Heer
ist mit Gewehren der Waffen- und Muni¬
tionsfabrik in Berlin , und zwar mit dem¬
selben Modell wie das deutsche Heer, die
Artillerie teilweise mit Kruppschen Ge¬
schützen ausgerüstet . Auf der Militärakade¬
mie in Chapultcpec ist der Unterricht in
deutscher Sprache Vorschrift. Bei jeder Ge¬
legenheit hat der Präsident Pvrfirio Diaz
seiner Vorliebe für das Deutschtum in
Wort und Tat Ausdruck verliehen.

Neues aus aller weit.
Tödlich verunglückt. In einer Weißbicr-

brauerei in M ü u che n stürzte ein 28jäh-
r ^ er Ingenieur durch ein Glasdach 7 Meter
tief ab und blieb mit einem Bruch der
Wirbelsäule  und anderen lebensgefähr¬
lichen Verletzungen bewußtlos  liegen.

Verhaftete Räuberbande . Einer Abtei¬
lung der Warschauer  Kriminalpolizei
gelang cs, unter Hilfe von Gendarmen
eine A p a chc n b a n d e von 16 Mann zu
verhaften, die mit Browningpistolen ausge¬
rüstet war . Die Bande hatte die Absicht,
einen Postzug zu überfallen und auszu-
raubcn.

Gcrüsteinsturz . Gestern stürzte in B c r -
l i n auf dem Neubau des Wertheimschcn
Warenhauses in der Grunerstraße ein pro¬
visorisches Gerüst  beim Hochwindcn
eines eisernen Trägers ein. Drei Arbeiter
wurden schwer und vier leicht verletzt.

Ein Racheattentat . Auf dem Paulinen-
Schacht der Hohenlohcwerke bei K a t t o -
w i tz schoß der Steiger Eger wegen Kün¬
digung durch den Bergvcrwalter Giersbcrg
auf diesen und verletzte  ihn s chw c r.
Darauf erschoß  Eger sich selbst.

Lokales.
Wiesbaden,  22 . März.

Srotz-Nlesbaäen.
Man schreibt uns : Die in fast allen grö¬

ßeren Gemeinwesen bei der diesjährigen
Budgetberatungen aufgetretenen finanzpoli¬
tischen Sorgen haben auch in unserer Nach-
bargemeiude Biebrich gewichtige Bedenken
wachgerufen und ihre Eingemeindungsbe-
strebungen können wohl in der Hauptsache
auf das ungünstige Ergebnis der Beratun¬
gen des Biebricher Stadtetats zurückgeführt
werden. Der in den letzten Jahren eingetre¬
tene Bevölkerungszuwachs hatte bei den
Biebricher Behörden die Hoffnung wachge¬
rufen . in absehbarer Zeit die Einwohnerzahl
von 25 000 zu erreichen und somit aus dem
Verbände des Landkreises Wiesbaden auszu¬
scheiden. In dieser Annahme wurden außer¬
gewöhnliche Ausgaben für Straßenausbau
etc. gemacht, um den Zuzug zu fördern : es sei
nur an die auf der Adolsshöhe entstandene
Höhenkolonie erinnert . Die Aussicht, durch
die Ersparung der bedeutenden K r c i s a b -
gäbe  Mittel zu gewinnen , war immerhin
verlockend, wenn auch die an deren Stelle tre¬
tende Bezirksabgabe einen Teil der so ge¬
wonnenen Beträge wieder in Anspruch ge¬
nommen hätte. Diese Hoffnungen haben sich
nicht erfüllt . Der Zuzug nach Biebrich hat
nachgelassen. In absehbarer Zeit wird Bieb¬
rich wohl kaum die 25 000 erreichen. Inzwi¬
schen dürften sich aber die Verhältnisse noch
ungünstiger gestalten. Eine baldige Einge¬
meindung mit Wiesbaden wäre daher wohl
eine glückliche Lösung. Bleibt nur noch zu be¬
denken. ob Wiesbaden sich angesichts dieser
Lage mit der Eingemeindung beeilen wird,
was vielleicht trotz der nicht verlockenden
Aussichten dennoch der beste Schachzug sein
könnte. Tie außerordentliche Bedeutung für
Biebrich sowohl als auch für Wiesbaden recht¬
fertigt immerhin eine eingehende Beleuch-
tung der Frage.

Betrachtet man die kommunale Tätigkeit
Wiesbadens in den einzelnen Vororten und
auch die geographische Lage derselben, so kann
man den Schluß ziehen, daß Wiesbadens
Interessen weit mehr nach Sonnenberg
und Bi er stad  t weisen als nach Biebrich.
Einer Eingemeindung Biebrichs kann sonach
nur näher getreten werden, wenn das Pro¬
jekt einer Verschmelzung sämtlicher Vororte
— Biebrich, Bierstadt , Dotzheim, Schierstein
und Sonncnberg — Verwirklichung fände.
Diese Vororte bilden durch ihre
unmittelbaren St ratze « bahn ver¬
bind ungen und ihre bauliche Aus-
d e hnung nach der Stadtgrenze zu
schon jetzt eine wirtschaftliche E l n-
heit mit Wiesbaden.  Die Lebensbe-
bcöürfnisse stehen dort ebenso im Preise wie
in der Stadt , abgesehen von den Wohnungs¬
mieten, die teilweise in den Vororten um
geringes  billiger sind. Die Vorteile einer
solch großzügigen Eingemeindung , wie sie in
weit größerem Maße unsere Nachbarstadt
Frankfurt durchgesührt hat, sind unverkenn¬
bar, wenn auch hiermit nicht unbedingt ge¬
sagt werden soll, daß das , was für eine In¬
dustrie und Handelsstadt wie Frankfurt
zweckmäßig ist, auch vorteilhaft für eine Welt¬
kurstadt sein muß.

llm nun unserer Stadt den vornehmen
Charakter eines Kur- und Badeortes trotz

.ihrer awachsenden Bevölkerungszahl auch
fernerhin zu erhalten , ist es nötig , daß die
sich immer mehr dem W e i chb i l d e
näherndeit gcmerbtichcn A » lagen
beseitigt werden.  Einige dieser Eta¬
blissements bilden eine dauernde Belästigung
der Bewohner sowohl, als auch der Spazier¬
gänger . Wenn man aber die Beseitigung der
Fabriken sorert , muß man andererseits für
deren Unterbringung an weniger in die
Augen fallenden Gegenden sorgen. Die
Stadt selbst ist fast nach allen Seiten mit
einem Kranze schöner Villen umsäumt. Nur
die Mainzer Landstraße und die
Dotzheimer Straße  bilden hierbei eine
Ausnahme . Die erstgenannte Straße hat be¬

reits den größte» Teil der städtische»
sowohl als auch einen Teil privater arm *®»
ausgenommen. Für weitere Fabriken■"S**
wohl hier kaum ausreichendes Gelänz-^
Verfügung sein. Die Dotzheimer
welche mit ihren geschlossenen Häu,>7D^ e.
bis zu dem Orte gleichen Namens
dürfte besonders im oberen nach Dotzb?;^ -
belegenen Teile sich für gewerbliche fr»
eignen. Es könnte hierzu das weniae,-
zurückliegende Gelände benutzt werden
heim hat bereits eine große Anzabr' ;
strieller Betriebe und sein Aufschwung"'
den letzten Jahren weist auf eine Env^ '"
lung in dieser Richtung hin, währendf? =
Vorortgemeinden Sonnender « und
ihre Tätigkeit auf die Begünstigung '^ '
Villencharakters verlegt haben. Füx
staöt und Sonnenberg ist eine andere if
munale Politik schon wegen der wano-i^ '
Güterbahn - Verbindung  unrnggb
Die neuerdings aufgetauchten Güter-UW-Hofsprojekte werden hieran in
Zeit nichts ändern . Die Nähe des
bahnhofs wird aber der Gemeinde Dotzzg'
in kommerzieller Beziehung zugute kown,-?
Biebrich und Schierstein könnten durchunmittelbare Lage an der größten
Wasserstraße, dem Rhein , nicht zu öJ £iK
nende Vorteile verschaffen. Neüenug
bemerkt , könnte die Kurverwai'
t u n g e i n e n g a n z n e u e n Z w ei g i'
ihre Veranstaltungen  bringe,,"
nämlich den sehr beliebten Wgs'
sersport-  Schierstein hat direkt an
Rheinpromenade einige Fabriken, welche zen
weise geeignet sind, einen Spaziergang g''
Rhein gründlich zu verleiden . Eine weites
Ausdehnung bezw. Begünstigung sabrikmäbi
ger Anlagen in dieser Gegend wird taor?
kaum angängig erscheinen, vielwehr nnr.s
man sein Augenmerk zu geeigneter Zeit aiü
die Beseitigung dieser, die würzige Rheinlu»
schwängernden Störenfriede zu richten habe.

Nach einer Ausdehnung der Wiesbadener
Gemarkung in solchem Umfange dürste die
Stadt auch viel eher in der Lage sei».
zügige Anlagen durchzuführen. Bei der Auf¬
arbeitung von Fluchtlinienpläncn ist mau
auch jetzt schon bemüht, mit den angrenzende,-
Vorortgemeinden Hand in Hand zu gehen
Daß ferner die Einführung neuer und die
Wetterführung bestehender Straßenbahn¬
linien bei eingemeindetcn Ortschaften beben,
tend erleichtert wird , bedarf wohl keiner Er¬
wägung, wenn auch die beteiligten Gemein¬
den die Vorteile guter Verkehrsverhältnisse
hinreichend zu würdigen verstehen. Nach
Eingemeindung dieser fünf Gemeinden, und
zwar Biebrich mit ca. 22 000 — Dotzeim mit
ca. 6300- - Schierstein mit ea. 5000— Bier¬
stadt mit 4300 und Sonnenberg mit ca. NM
Einwohnern würde Wiesbaden 150 000
Einwohner zählen-  Das Anwachsen
der Bevölkerungszahl dürste wohl den Cha¬
rakter der Luxusbadestadt keinen Abbruch
tun.

Tic Vermögens - und auch die Steuervcr-
hültntsse der in Betracht kommende» Ge¬
meinden wurden an dieser Stelle schon mehr¬
fach erörtert . Es wird Sache der Finanz-
Politiker sein, ob bet diesem Rechenexcmpcl
für die Stadt derartige Vorteile heraus¬
kommen, die einem so einschneidenden Projekt
das Wort reden- Inwieweit in den einzelnen
Gemeinden Stimmung zur Eingemeindung
vorhanden ist, vermag mit Ausnahme von
Biebrich mit Sicherheit nicht beurteilt wer¬
den. Jedoch darf man erwarten , daß der Ab¬
schluß gütlicher Eingemeindungs -Verträge
durchführbar sein wird . Die Vorortgemein¬
den vertreten jetzt zurzeit ihrer Selbständig-
keit direkte diametrale Interessen gegenüber
der Stadt Wiesbaden . Das der Wiesbadener
Gemarknngsgrenzc zunächst liegende Land
der umliegenden Ortschaften ist dort am mei¬
sten begehrt und auch am höchsten bewertet,
während das Wiesbadener Land, je weiter
es sich nach der Grenze ausöehnt , billiger ist.
Die Folge hiervon ist, daß sich die Bauta-
t i g ke i t mehr in die Vororten verlegte und
mitunter die gröbsten Fehler brachte. Eine
ganze Anzahl schöner Billen und Landhäuser

Clne asrologilLs Ztuälenreile.
Die Pekinger Ebene soll der Schauvlatz einer

deutschen wissenschafllichcn Expedition werden,
die Leutnant Blair vom Infanterie -Regiment 50
im Sommer d. Js . unternehmen will. Ihn be¬
gleiten als wissenschaftliche Mitarbeiter zwei
Meteorologen, die zugleich Luftfahrer sind, ein
chinesischer Offizier als Dolmetscher und ein ge¬
schulter Ballomneister.

Diese Angaben verraten schon den Hauptzweck
der Reise: Es handelt sich nämlich bei dem Plan
ses Leutnant Blau, der sich als Ballonführer des
Niederrbeinischen Vereins für Luftschiffahrt und
Teilnehmer an den wissenschaftlichenLuftfahrten
dieses Vereins einen Namen gemacht hat, in
erster Linie um aerologische Forschungen. Das
östliche Asien bietet in dieser Beziehung ein be¬
sonders dankbares Feld. China gehört zum Herr¬
schaftsbereich der ostasiatischen Monsune, jener
mit strenger Regelmäßigkeit halbjährig die Rich¬
tung und damit ihren meteorologischenCharakter
wechselnden Jahreszeitenwinde (Monsun arab.
— Jahreszeit), die in Nordchina als warme und
feuchte, sehr nieberschlagsreichc Seewinde ans
Tüdost, im Winter als kalte und trockene Land¬
winde aus dem Innern Asiens aus Nordwest
auftreten. Nun sind ja die Erscheinungen, mit
oenen die Monsume in Ostasien an der Erdober¬
fläche anftreten, seit langem genau bekannt, da
von einer Reihe von Beobachtnngsstationen über
alle meteorologischen Elemente Auszeichnungen
vorliegen. Will mack aber ihre Ursachen und
deren inneren Zusammenhang erkennen, so muß
man die Forschung dahin verlegen, wo die Vor¬
gänge sich vollziehen, die für die Erscheinungen
an der Erdoberfläche in erster Linie maßgebend
sind, nämlich in den oberen Luftschichten.

Die Erkenntnis von der Bedeutung der me¬
teorologischen Höhenforschung Kat sich schon für
die Lösung mancher wichtigen Frage von großem
Nutzen erwiesen. So haben die Expeditionen, die
unter anderem der Fürst von Monaco und Her¬
gesell. Rotch und Teissereiic de Bort nach dem
tropischen Teil des atlantischen OreanS und Ber-
son nach Dcntsch-Ostafrika unternahmen, durch
Verwendung arrologtschcr Methoden eingehende

Aufschlüsic über die innere Mechanik der großen
Windsysteme jener Gebiete, der Passate und
Antipassate der tropischen Meere und des kom¬
plizierten Windsysteme des Innern von Ost-
asrika gebracht. Nur für das Studium der ost¬
asiatischen Monsune ist bisher noch nichts ge¬
schehen, selbst Indien mit seinem gut organisier¬
ten meteorologischen Dienst hat nach dieser
Richtung bin noch nichts getan.

Diese Lücke auszufüllen, ist der Hauptzweck
der Blau 'schen Expedition. Das wissenschaftliche
Programm ist durch Dr . Stade, Vorstandsmit¬
glied des Deutschen Luftschiffer-Verbandes und
Vorsitzenden der wissenschaftlichen Kommission des
Verbandes, ausgearbeitet worden. Vorgesehen
ist die Errichtung einer Basisstation in oder bei
Peking. Hier sollen regelmäßige meteorologische
Beobachtungen in weitestem Umfange angestellt,
daneben alle meteorologischen Elemente iLust-
druck, Lufttemperatur, Luftseuchtigkcit, Wind,
Sonnenschein und Niederschläge) durch Registrier-
avvarate sortlaufcnd ausgezeichnet werden. Zum
Studium der meteorologischen Verhältnisse der
oberen Luftschichten sollen, wenn möglich, täglich
Drachen- oder Fesselballone mit Registrieravva-
raten emporgelassen werden, lediglich zur Fest¬
stellung der Windverhältnisse kleine Pilotballone
saus Gummi, „Ballons perdu"), die mit Theodo¬
liten bis zum Verschwinden oder Platzen verfolgt
werden. Aufstiege von freifliegeuden, unbe¬
mannten, lediglich mit Registrieravvaratenaus¬
gerüsteten Registrierballonen l.,Ballons sonde">
sollen aus den für Drachen, Fesiel-
und Freiballone nicht erreichbaren
obersten Luftschichten Aufzeichnungen
herabbringen. Bei der verhältnismäßig Hohen
Kultur und Bevölkerungsdichte der Umgebung
von Peking ist zu hoffen, daß diese im allgemei¬
nen wohl miedergeiundcn werden. Diese Auf¬
stiege sollen vor allem an den Tagen stattfinden,
an denen die „Jnteriiationaie Kommission für
wissenschaftliche Luftschiffahrt" ihre bekannten
gleichzeitigen Aufstiege in fast allen Ländern
Europas und den Bereinigten Staaten von Nord¬
amerika veranstaltet. An diesen Tagen und sonst
bei geeigneter Gelegenheit sind auch bemannte
Fahrten zu unternehmen, wofür zwei Frei¬

ballone mitgeführt werden. Diese Freifahrten
sollen gleichzeitig Spczialuntersuchungendienen,
wobei hauptsächlich Beobachtungen über Luft¬
elektrizität, Radioaktivität und Staubgehalt der
Luit in Betracht kommen. Beobachtungen dieser
Art, wie auch Registrierungen lustelektrischcr
Vorgänge sollen auch einen wesentlichen Bestand¬
teil der Stationsarbeiten bilden.

Daneben soll iede bei den Freiiabrten sich
bietende .Gelegenheit zu baitonphotographische»
Arbeiten, sowie zu geographischen und ethnogra¬
phischen Studie» wahrgcnommcii werden. Neben
den wissenschaftlichen kann die Expedition auch
praktischen, zum Teil wirtschaftlichen Interesse»
dienen. Als unmittelbarer praktischer Nutzen er¬
gibt sich aus den wissenschaftlichenArbeiten die
Feststellung der meteoroiogifchenBedingungen
für die Luftfahrt, was nicht wenig ins Gewicht
füllt, da die Chinesen, die neuerdings mit Eifer
bestrebt sind, alle Errungenschaftenabendländi¬
scher Kultur sich anzucignen, auch der Einführung
des Luftverkehrs usw., in erster Linie dem Be¬
triebe von Motorluitschisfen ihr Augenmerk zu¬
zuwenden beginnen. Daraus aber können sich
auch große wirtschaftliche und andere, gewisser¬
maßen politische Vorteile für uns Deutsche er¬
geben. Eritcre bestehen darin, daß der Deutschen
Ballon-, Luftschiff- und Motoren-Ändustrie ein
neues und großes Absatzgebiet eröffnet wird.
Denn wenn wir den Chinesen die ersten Luft¬
fahrzeuge zeigen, io werden sie auch geneigt sein,
ihren Bedarf aus diesem Gebiete bei unö zu
decken, zumal ohnedies die deutsche Industrie bei
ihnen einen guten Namen hat. Sodann aber
kann es dem Ansehen und der politischen Stel¬
lung des Deutschen Reiches in China nur förder¬
lich sein, wenn wir cs sind, die diesem für alle
Fortschritte io empfänglichen Volke diese neueste
Kulturerrungenschaftbringen.

So kann man sagen, daß die Expedition neben
den wissenschaftlichen wichtige nationale Ausgaben
erfüllt, und es ist nur zu hoffen, daß es ge¬
lingt. die erforderlichen Mittel rechtzeitig zu be-
schäffen»damit das.Unternehmen zu dem in Aus¬
sicht genommenen Zeitpunkt ins Werk gesetzt und
zu einem guten Ende geführt werden kann.

Allerlei.
Friedrich Haaic wurde gestern nachmittagü

erliu unter außerordentlich zahlreicher Beleih
»tg von hervorragenden Vertretern der Celcu-
Haft und insbesondere der SchauspielkunstM
tzten Rübe gebettet. Neben vielen bekannt"
ersönlichkeiten sab man den früheren Minim
:s Königlichen Hauses von Wedel-Piesdorsi. M
rasen Hülien-Haeseler. Barnen, RimardAstM'
?r und Nissen.. Ais. Vertreter des Kaisers lesie
u Flügeladintant einen Kranz am Grabe meoc.
ie Witwe des Verstorbenenwurde von Aioen
iemann geführt. Pfarrer Krummacher stier.
lsbefondere auch die große Selbsterkenntnis ui
ie Mildtätigkeit des Verstorbeuef!. !
tzten Bestimmungen Haase's nahm zuletzt1 '
.rabc, der langjährige Freund des Entschlafene,
im Abschied das Wort. . v

Inlands Ebrcnring. Als Vermächtnis «ne>
Id) Haas es  wird Albert Bassermann»
mutschen Theater den in Haases Besitz bcstn
ewesenen Ring Jfflands erhalten, J»
»ar durch Vererbung von Jffland auf w» ,
«Orient, dann auf Emil Devrient, Döringu
ou diesem schließlich auf Haas« gekommen, '
er Bestimmung, daß immer das jeweilig uar
grstellcrische Talent ihn erhalten solle, va -
er ihn erst Mittcrwurzer. dann Aiatkowskv,
ir Kainz vermachen wollte, hatte denR>nsi
öt für Baiiermam! bestimmt, dem er am Sure
ig zuging. — Der Ring zeigt das in Eistn
hnitzte kleine Porträt Jfflands , das von kl
lrillanten umgeben ist. In Wien batte ma>
oift, daß der Ring au Girardi fallen weroe-

Ein ungeheurer Ausbruch der Sonne ; t r
ch auf der Sternwarte von Kodaikmml
töten beobachtet worden. Höh« und
icieS Ausbruchs, der in der bekäiiuteni
»er Protirberan.i am Sonnenrande stchtvar ^
nuicicn »eh als durchaus ungewöhnlich. s£,
aotuberanz zum erstenmal photographiert-
attc sie die Höbe von säst einer Boaenmi“
,id bedeckte rund 16 Breitengrade des So ^
-des. Weiterhin wuchs die Breite Vij,
>rad, die Höhe bis auf 80 Sekunden.
grkeit dauerte in mehr oder wemser dem
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^ ^ astanden , aber anch einige Häuser und
öt/ ' sAttt sind vorhanden , die nicht immer
H" " Zierde des Stratzenbildes in der Nähe
eine ltkurstadt Hilden. Die Borortgemein-
-er f .  Mit Recht bestrebt , sich einen Stamm
-c" " Steuerzahler zu sichern, was ihnen am
«E ^ durch die Begünstigung des Zuzuges
ehen̂ . Rentner . Pensionäre usw . und die
tt^ tung kleiner Einfamilienhäuser gelingen
EeU" Das Einfamilienhaus bildet zurzeit

cMeal des Bürger - und Mittelstandes.
M »eute  finden entsprechende Wohnun-
^ «linreichend in den Wiesbadener Villen-
fle" rrieren , wenn ihnen das Wohnen

icht durch chikanöse Behänd-
der Bauordnung  verleidet wird.

'̂ " . Ktadt Wiesbaden kann es aber noch lange
^ »» gleich sein, in welcher Weise die Nach-

„-meinden ihre angrenzenden Baugebiete

^" ^ 'grerhinderuna unschöner _
r " , u treffen . Diese Tatsache hat
i '/J manche Herrschaft von Wies-

. vertrieben.  Wenn auch die Ge-
"^inden von selbst bestrebt sind, verunstal-

Häuschen zu vermeiden , so können sie
lCIti nicht in wünschenswertem Matze vor-

wollen sie nicht die Bautätigkeit unter-E .ö Es wäre deshalb geboten, datz sich
a. Stadt einen Einfluß auf die Bautätig¬
keiti» den Vororten sicherte.

Von dar Zuwachs-Steuer.
Zuwacksstenergesetz wird dem Grund-

»«äsverkebr eine Erleichterung bringen — aller¬
es um in einer einzigen Beziehung. Diese

jen ersten Blick geradezu verblüfsende Tat-
zL  hängt damit zusammen, dah nach 8 67

St . G. der Absatz 3 des 8 85 des Reichs-
Lnöelgesetzes<R. Stemv . G.) eine neue Fassung
«hiilL  Nach dieser Vorschrift in ihrer geaen-
««rtisen Fassung ist nämlich die Eintragung
JhU  neuen Grundstückseigentümers in das
«rimdbuch davon abhängig gemacht, datz für den
»rwldstücksübertragungs-Reichsstempel (der %
„et des gemeinen Wertes des Grundstücks be-

Sicherheit geleistet wird , sofern nicht nach
Ermessen des Grundbuchanits zu besorgen

L datz einem der Beteiligten aus der Ablehnung
Eh  Eintragung ein schwer zu ersetzender Nachteil
»rwLchst. In der ersten Zeit der Geltung ocs
« Jteuw. G. wurde der 8 85 Abs. 3 nnr auf die
MI* der freiwilligen Veräußerung eines Grund-
Wes , nicht auch ans den Eigentumslldergang in-

einer Zwangsversteigerung angewandt.
Unterm 23. Mai 1910 bestimmte jedoch der vreu-
rjsche Justizminister ..zur Beseitigung bcrvorge-
Mtener Zweifel und im Einvernehmen mit dem
Herrn Reichskanzler und dem Herrn Finanz-
«liinster". datz die Verpflichtung zur Sicherheits¬
leistung nach 8 85 Abs. 3 RStG . auch dann gelte,
MM der Ersteber auf Ersuchen des Voll-
Isteckmigsgerichts nach 8 130 des Zwangsoer-
«eiserungsgesetzes(ZVG .) in das Grundbuch
einrutragen ist. Da die prentzischen Grnndbuch-
richier sich an diese Anordnung des Iustizmi-
nisters gebunden erachteten, so entwickelte sich bis¬
weilen folgender Rechtszustanb: Wenn das Ver-
steigerungsgericht nach Ausführung des Kauf-
selder-Ver te ilnngsvlans und nach Eintritt der
Rechtskraft des Zuschlagsbeschlusses entsprechend
der Vorschrift des 8 130 ZVG . das Grnndbuch-
amt um Einbringung des Erstebers als Eigen¬
tümer ersucht batte, so wurde dies« Eintragung
zmächst von der vorgängigen Sicherstellung des
Reichsstemvels abhängig gemacht und schließlich
sogar von dem Grundbuchamt abgelehnt , wenn
dieser Stempel innerhalb der hierfür gewährten
Frist weder gezahlt noch sichergestellt wurde —
ob gleich doch der Ersteher nach8 90 ZBG. durch
den oft viele Wochen vorher erlassenen Zuschlag
bereits Eigentümer des Grundstücks geworden
war. Es liegt auf der Hand, -datz hierdurch der
Realoerkehr erheblich benachteiligt wurde , zumal
läufig di« Ersteher schon sofort nach dem Zu-
Mge mit den eben erst erstandenen Grund-
Wcken Hypotheken bestellten und diese doch auch
rst nach der Eintragung des Erstehers als Eigen-
jimer eingetragen werden konnten. Diese un-
lcheren Zustände hat 8 67. Zum Stg . dadurch
um beseitigt, daß er für di« Zeit vom 1. April
911 ab für den Absatz 3. 8 85 R.-Stemvel-

Forn, 82 Tage, da die Protnberanz auch auf der
Tmnenscheibe selbst, also außerhalb des Randes,
wabrmnebmen war . Genaue Messungen, die an
bm Photographien vor,genommen wurden , zeigten,
da« diese dunklen Masten von Kalzium - und
Wafferstoffdampf, die in der Nähe des Aeanators
dm Sonnenkörper entauellen , eine Geschwindig¬
keit besaßen, die um 5. später sogar um 11 v. H.
größer war. als die der allgemeinen Oberfläche
der Photosphäre. Außerdem war zu erkennen,
da« die Gasmassen aus zwei verschiedenen Stellen
der Sonne stammten und sich erst in gröberer
Höbe miteinander vermischten. Aus dem Anblick
«nd Verhalten der Protnberanz war sogar zu
Mießen, daß eine noch größere Zahl von Herden
die glühenden Gase auswarfen . Am letzten Tage
der Sichtbarkeit erreichte der Ansbruch eine Höhe
»on mehr als 400 000 Kilometern und war doch
®i folgenden Tage vollkommen verschwunden.

Eine trübselige Rechnung. Wie wenig die
Menschheit bedeutet, geht aus einer Rechnung her
»or, die zuerst von Professor Zuccarini auf-
gestellt und seitdem ergänzt worden ist. Schätzt
MN die Bevölkerung der Erde auf 1500 Millio-
®8t. so würden, könnte man sie an einem Orte
Uaminenbringen. 25 Quaöratmeilen zu ihrer
«nsstellung genügen. Dabei käme auf jeden mehr
m «in Quadratmeter Raum. Rechnet man seit

>;WWi Jahren 200 Generationen und nimmt man
§ >daß jede frühere so zahlreich gewesen sei wie
m späteren, so hätten all dies« Geschlechter auf
Mer Fläch« Platz, die ungefähr halb so groß
Mr* wie Deutschland. Wollte man die lebende
Miichheit Ms einmal in Särgen begraben, so

der Kirchhof nnr zirka 29 Quadrat
M «n groß zu sein. Hinterließe , was zu reich
K ângenomnien erscheint, jeder Leichnam ein

Kubikmeter Moder , so würde der Rest
ganzen Generation keine 4 Quadratm .eilen

Benrî ein Drittel Meter hoch bedecken. Der
■Hiwimit  den winzigen Korallentierchen. die
Ĥ T̂ re Riffe und Inseln ans ihren Skeletten
s "? ra «n oder winziger Infusorien , die grobe

-ichten bilden, liegt nahe.

Gesetz folgende Fassung vorschreibt: „Die Ent¬
gegennahme der Auflassung oder, wenn diese
nickt vor dem Grundbuchrichter erfolgt , die Ein¬
tragung des neuen Eigentümers im Grundbuch
kann nach dem Ermessen des Gerichts von einer
vorgängigen Sicherheitsleistung für den Ab-
gabenbetrag abhängig gemacht werden. Ueber
Erinnerungen gegen die Anordnung der Sicher¬
heitsleistung wird im Aussichtsweg entschieden."

Da nun der Ersteher . wie bereits oben er¬
wähnt, schon durch den Zuschlag Eigentümer des
Grundstücks wird , so kommt für ihn eine Auf¬
lassung des ihm zngeschlagenen Grundstücks nickt
in Frage . Daraus folgt, datz seine Eintragung
als neuer Eigentümer im Grundbuch von einer
vorgängigen Sicherheitsleistung für den Reicbs-
ste-mvel nickt mehr abhängig gemacht werden darf
und daß also vom 1. Avril 1911 ab der Grund¬
buchrichter dem Ersuchen des Versteigernngs-
gerickts um Eintragung des Erstebers als Eigen¬
tümer stattzugeben bat, auch wenn der Reichs-
stemvel weder bezahlt noch sichergestellt sein sollte.
Die gegenteilige Bestimmung der oben erwähnten
Verfügung des Iustizministers fällt sonach mit
dem 1. Avril fort.

Zum Schluß sei hier noch empfohlen, in den¬
jenigen Fällen , in welchen auf Grund des Abs. 3
8 65 R. Stenrp . G. die Eintragung des Erstebers
wegen unterbliebener Sicherheitsleistung kür den
Reichsstemvel beanstandet oder zurückgewiesen
worden ist. nach dem 1. Avril unter Hinweis auf
di« neu« Fasiung des Abs. 3 8 85 bei dem Grund-
bnchamte das Eintragungsbegebren zu wieder¬
holen, Sehr wünschenswert wäre es endlich,
wenn der Justizminister die Verfügung vom 23.
Mai 1910, soweit sie den hier erörterten Gegen¬
stand betrifft , reckt -bald auch formell auihebcn
würde.

* » *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Fähnrich von A vel l - Bückebnrg
(Rose) — Leutnant von Boetticher-  Darm¬
stadt (Hotel Nassau u. Cecilie) — Oberbof-
meisterin Exzellenz von Buch - Altenburg (Qui-
siiana) — Rittergutsbesitzer v. Bülow - Ludors
(Vier Jahreszeiten ) — Leutnant von Busse-
Altenburg (Wilbelmsbeilanstalt ) — Kavitän-
leutnant von Laffert - Wilbelmshaven (Vier
Jahreszeiten ) — Baron Freiherr von Li¬
lie ntb  a l - Dresden (Taunusbotel ) — Guts¬
besitzer von Li s s ow s ki - Polen (Schwarzer
Bock) — Baronin Madarassy - Beck -Ungarn
(Rose) — Gräfin N a o b a u s -Ungarn (Viktoria-
Hotel) — Reg.-Assesior von Puttkammer-
Neuwieb (Rose) — Assessor Dr . v o n S a m f o n -
Himmel st jerna - Reutz Greiz (Schwarzer
Bock) — Baron Leutnant von Schlotbeim
Berlin (Billa Borussia) — General d. Inf . u.
Gouverneur Erzellenz von S v e r lin g - Köln
(Hansa-Hotel) —Fürst Ehrt st i an zuStol-
berg - Rotzla -Rotzla (Rose) — Reg.-Assessor
von Tellmann - Magdeburg (Quisssana)
Baron von Uslar-  Karlsruhe (Wiesbadener
Hof).

Zum Gedächtnis Kaifer Wilhelms I. ist heute
das Denkmal auf dem warmen Danrm mit Blu¬
men und Kränzen geziert. Die Vereinigung inak¬
tiver Ossiriere. die den Gedenktag an Kaiser Wil¬
helms Geburtstag durch ein Festessen im Kurhaus
feiert, bat ebenfalls einen Kranz am Denkmal
niederlegen lassen.

Die Medaille für Kunst und Wissenschaft am
-grün-sslbernen Bande wurde dem Kammer¬
sänger Hensel  von der hiesigen Hofoper vom
Herzog von Sachsen-Coburg und Gotha verlieben.

Aus der Garnison . Der späteste E n t l a s
su n gs t a g der R ese r v i ste n ist der 30.
September . Bei den Truppenteilen , die an den
Herbstllbungen teilnehmen, findet die Entlassung
der zur Reserve »u beurlaubenden Mannschaften
in der Regel am zweiten, ausnahmsweise am
ersten oder dritten Tage nach deren Beendigung
oder nach dem Eintreffen hier statt.

Der Medizinerkougretz in Wiesbaden.
Vom 19. bis 22. April wird hier unter dem
Vorsitze des Herrn Geh . Rat Prof . Dr.
K r e h l (Heidelberg ) der 28. Deutsche Kon¬
greß für innere Medizin tagen . Die Sitzun¬
gen finden im neuen Kurhanse statt . Das
Bureau befindet sich ebendaselbst . Als schon
länger vorbereiteter Verhandlungsgegen¬
stand steht auf dem Programm : Ueber We¬
sen und Behandlung der Diathesen . Referen¬
ten : Herr His (Berlin ): Geschichtliches und
Diathesen in der inneren Medizin . — Herr
Pfaundler (München ): Diathesen in der
Kinderheilkunde . — Herr Bloch (Basel ) :
Diathesen in der Dermatologie . — Herr
Mendeltohn (Paris ): Die Frage des Ar
thritismus in Frankreich . Weitere Vorträge
sind u. a. angemeldet : über Lungenleiden
von den Herren : Bacmeister , Diesing , Eber¬
hart , Engel , Ott , Rothschild : — über Herz
und Gefäße von den Herren : E . Albrecht,
Oskar Bruns , Christen , Hering , Heß , Joa¬
chim, Fr . Kraus , Lewinsohn , G . Nicolai,
Ohm , Ruppert , Sperling : — über Stoff¬
wechsel von den Herren : Armstrong
Brngsch . Grafe , Emil Pfeiffer , Reicher,
Rolly , Stepp , von den Velden , Zuelzer.

Ein Selbstmord versetzte gestern vormittag die
Bewohner des Hauses Feldstraße 27 in Auf¬
regung. Der Taglöhner Wilhelm S chw i n n >
dessen scheues Benehnren schon längere Zeit den
Mitbewohnern des Hauses auffiel , trank nämlich
aus bis jetzt noch nicht aufgeklärter Ursache
Salzsäure.  Schwinn würbe von der sofort
berbeigerufenen Sanitätswache in das städtische
Krankenhaus verbracht, woselbst ihm sofort
Gegengifte eingeflößt wurden . Allerdings war
die Vergiftung bereits derart vorgeschritten, datz
Schwinn i/2) Stunde nach seiner Einlicferung
verstarb.

Künstler-Elend. Fräulein H. war zeitweilig
an einer hiesigen Bühne in Stellung . Sie er¬
hielt während eines halben Jahres ihre Gage
nicht und konnte nicht einnial ein Darlehen von
20 Jt  zurückerbalten, welches sie dem Direktor ge¬
geben batte. Schließlich verließ sie ihre Stellung.
Die Zahlung der Gage wurde ihr nun mit Rück
sicht darauf verweigert . Sie klagte vor dem Ge¬
werbegericht, und dieses war auch der Ansicht,
daß sie zum Fortgehen berechtigt gewesen sei
Fräulein H. -mutz jedoch, um zu ihrem Gelbe zu
kommen, die Hisse der ordentlichen Gerichte an-
rufen.

Aus dem Hauptbahnhof. Der Luxuszug Nr
173: Genua-Altona, der gestern morgen um 6.29
Uhr im Hauvtbahnbof einlaufen sollte, hatte in¬
folge einer Verkehrsstörung von Stratzburg aus
eine Verspätung von lYz  Stunden gemeldet. Die

sahrvlanmätzigen Anschlüsse_ der Nebenbahnen
konnten daher sowohl hier wie in Mainz und
Frankfurt nickt erreicht werden.

Die Ucbcrbrückungcn sämtlicher Bahnstrecken
werden zurzeit einer gründlichen Revision unter¬
zogen. Etwaige Schäden, di« dabei festgestellt
werden, werden sofort ansgebessert.

Daö unbebaute Gelände vor dem Hauvtbahn-
bos, das während des Winters als Ablagerungs¬
stätte für den Schnee diente, wird zurzeit umgc-
graben , um dem Ptatze ein gefälligeres Aussehen
zu geben.

Die Schnellbahn Frauksurt -Wiesbaden.
Die endgültige Festlegung der Strecke , so¬
weit sie sich außerhalb der beiden Städte
Wiesbaden und Frankfurt befindet , ist nun¬
mehr erfolgt . Von Frankfurt führt die
Strecke zunächst nach Sossenheim , dann über
Unterliederbach nach Zeilsherm , über den
Bahnhof Hofheim weg und durch einen tie¬
fen Einschnitt nach Marxheim , von hier wei¬
ter nach Erbenheim , um von dort in Wies¬
baden einzumünden . ^ ie genannten Ge¬
meinden erhalten sämtlich Haltestellen , an
denen aber nur die Personenzüge anhal-
ten , Schnellzüge fahren durch. Eine Be¬
rührung der Stadt Höchst mußte wegfallen,
ebenso konnte Mainz -Kastel nicht angeschlos-
scn werden , weil der Umweg zu bedeutend
geworden wäre . Die Bahn ist außerhalb der
Städte durchweg als Hochbahn geplant , sie
führt auf hohem Damm über alle Wege,
Feldwege , Straßen , ^ --bnlinien etc . hinweg,
^lankreuzungen und Schrankenabsperrun¬
gen kommen nicht vor . Der Endpunkt in den
beiden Städten ist immer noch nicht genau
festgesetzt, doch ist die Führung als Unter¬
grundbahn wegen der zu hohen Kosten end¬
gültig fallen gelassen. Für die Einführung
der Bahn in Wiesbaden hat der Magistrat
ein Projekt ausgearbeitet , welches allge¬
meine Anerkennung 6«*' v"n. Die Bahn
wird an der Seite einer neuen Straße ent¬
lang geführt , und zwar so tief , daß alle Sei¬
tenstraßen über den Bahnkörper hinwegfüh¬
ren . Natürlich kann die betr . Straßenseite
nicht bebaut werden . Als Endpunkt ist das
Kurhaus oder seine nächste Umgebung in
Aussicht genommen , da der neue Bahnhof
v "ch so weit außerhalb der bebauten Stadt
liegt und es nicht praktisch erscheint , die
Schnellbahn , die das Zentrum beider Städte
verbinden soll, dort enden zu lassen.

Die Versicherung gegen Mietausfälle ist eine
schon lange angestrebte Unterstützung der Haus¬
besitzer. Selbst ivenn man als richtig anerkennt,
daß ein „gutes  Haus " diese Versicherung nickt
braucht, da es wohl immer und auch meistens an
pünktliche Zahler vermietet hat und daß für ein
„schlechtes  Haus " die Prämie so hoch sein
wird , daß der Vorteil illusorisch bleibt , so können
doch die Fälle sich mehren, in denen diese Ver¬
sicherung eine soziale Fürsorge bleibt . Die Ver¬
sicherung gegen Mietausfälle durch Leer st eben
von Wohnungen  eines der sch-wierigsten
Probleme im Versicherungswesen, scheint nunmehr
festen Fuß zu fassen. Von welch eminenter Trag¬
weite und sozialer Bedeutung eine solche Ver¬
sicherung für den Hausbesitzerstand ist, bedarf kei¬
ner Erwähnung und ist mich für den Nichtsach-
mami klar und einleuchtend. Es ist deshalb
freudig zu begrüben, daß Vorstand und Direktion
des Hausbesitzerbundes auch diese Frag « in den
Bereich ihrer Tätigkeit gezogen haben. Als Schutz¬
verein gegen Mietansfälle . e. G. m. b. H„ hat sich
nun in Berlin ein derartiges Unternehmen ge¬
gründet , das auf der Basis der Gegenseitigkeit
beruhend. Beachtung verdient und Lebensfähigkeit
verspricht. Ein Vertreter der Gesellschaft wird
mit dem Direktor Kramer  des Hausbesstzer-
vereins eine geschäftliche Besprechung haben, um
die Vorbedingungen zu erörtern , wie deren ge¬
schäftliche Tätigkeit in Nassau ins Leben treten
könne. Wenn die Verhandlungen weiter gediehen
sind, werden wir darauf znrückkommen. da die
Angelegenheit sowohl von allgemeinem Interesse,
wie auch von solchem für Wiesbaden ist.

Hansabund -Lchrgänge . Im Verfolg der
nassauischen Hansabund -Lehrgänge , die be¬
reits am 5. d. M. in Diez begönnen haben
und sich schon auf zahlreiche Ortsgruppen
erstrecken, fand nun auch eine Vorlesung
bürgerkundlicher Natur in Wiesbaden statt.
Der Zwcigverein Wiesbaden des Hansabun¬
des hatte seine Mitglieder und Freunde ge¬
stern abend in die Loge Plato eingeladen,
wo Professor Dr . Altmann , Dozent an der
Universität Heidelberg und der Handelshoch¬
schule Mannheim , über „Die handelspoli¬
tischen Theorien der Neuzeit " sprechen sollte.
Dem Rufe waren wohl gegen 150 Personen
aus allen Berufskreisen gefolgt . Es war
für den Vorstand des Landesverbandes be¬
sonders erfreulich , zu sehen, wie gerade aus
dem Handwerkerstände und den Kreisen der
Angestellten sich zahlreiche Hörer eingcfnn-
den hatten . Aber ebenso sehr begrüßte er es,
daß ganz außergewöhnlich viele Damen der
Einladung gefolgt waren . Herr Albert
Sturm,  der Vorsitzende des Landesverban¬
des , gab diesem Gedanken auch Ausdruck in
seinen einleitenden Begrützungsworten , bei
denen er nicht unterließ , ans den gerade vor
40 Jahren erfolgten Zusammentritt des
ersten deutschen Vollparlamentes , des Reichs¬
tages , hinzuweisen . In Professor Dr . Alt¬
mann  lernte man einen kenntnisreichen
Nationalökonomen kennen , einen Mann von
weiten Horizonten , der mit der Groß¬
zügigkeit der Darstellung einen populären,
sehr ansprechenden Ton verbindet . In einem
Rückblick auf die Entstehung wirtschaftlicher
Beziehungen mit der fortschreitenden Ent¬
wickelung der Gesellschaftsform (des Staats-
wescns und Staatsgebankens ) behandelte der
Referent in völlig unpolitischer Weise die
Grundbegriffe und Grundfragen der Han¬
delspolitik und zeigte dann , wie auf das
Zeitalter des Merkantilismus mit seinen
Ideen staatlicher Regelung ein Zeitalter der
Vorherrschaft freihändlerischer Anschauun¬
gen folgte . Er ging schließlich dazu über , die
Probleme von Agrar - und Industriestaat
und die Theorien des Imperialismus zu be¬
leuchten . — Das aufmerksam lauschende
Publikum zollte dem Redner für die hoch¬
interessanten iiyd lehrreichen Ausführungen
aufrichtigen Dank . Die am Donnerstag,
den 30. d. M ., im Wartburgsaale abends
stattfindende Mitaliederversammlung wird

viepost ist pünktlich
wenn die Postbezieher ihr Ilbonnement
rechtzeittg erneuern. Der ungestörte Fort¬
bezug des Wiesbadener General-Anzeigers
wird nur durch sofortige Bestellung ge¬
sichert. Sie geschieht am einfachsten bei
dem Briefträger : ebenso nimmt auch der
Briefträger Neubestellungen entgegen und
kassiert auch das Abonnementsgeld gegen
offizielle Quittung ein. . . ..

dadurch eine besondere Anziehungskraft er¬
halten . weil auf ihr zum ersten Male in
Nassau der Direktor des Hansabundes,
Oberbürgermeister a. D . K n o b l o ch, über
„Hansabund und Mittelstand " sprechen wird.

Das Bismarck -Nattonaldenkmal . das in
Wiesbadens Nähe erstehen soll, wird zurzeit
in den Vorbereitungsarbeiten mächtig ge¬
fördert . Der seitherige Präsident der Ver¬
einigung zur Errichtung eines Bisumrck-
Nationaldenkmals aus der Elisenhöhe , Fürst
von B ü l o w . hat mit Rücksicht darauf daß
er den größten Teil des Jahres in Rom
zubringt und er deshalb die Arbeite « für das
Denkmal nicht so fördern kann , wie er es
selbst gern möchte, den Wunsch ausgesprochen,
dieses Amt niederzulegen und in die Reihe
der stellvertretenden Präsidenten eintreten zu
dürfen . Unter dankbarer Anerkennung des
lebhaften Interesses des Fürsten von Bülow
für das nationale Dankeswerk und der man¬
nigfachen Förderung , die er den schwierigen
Vorbereitungsarbeiten hat augedeihen lassett,
hat der Große Ausschuß dem Wunsche seines
seitherigen Präsidenten entsprochen. Es wurde
einmütig beschlossen, den Reichskanzler von
Bet h mann - Hollweg  zu bitten , anstelle
des Fürsten Bülow das Präsidium zu über¬
nehmen . In dankenswertester Weise hat sich
der Reichskanzler bereit erklärt , sich an die
Spitze dieses vaterländischen - Unternehmens
zu stellen.

Nach Sübwcttasrika geht von Europa wieder
am 25. März eine Briefvost ab. Sie benutzt den
an diesem Tage von Southampton in See geben¬
den Dampfer der Union Castle-Linie bis Kap¬
stadt. Von dort nimmt sie ein beim kehrender
Dampfer der Deutschen Ostafrika-Lini« nach Nor¬
den mit . Ei « trifft so am 13. Avril in Lüderid-
buckt und am 14. in Swakovmund ein. Di«
letzten Babnvosten nach Southampton gehen am
24. März vormittags von Wiesbaden  ab . Be¬
fördert werden ausschliehlich Briefsenbungen.

Fahrpreisermäßigung nach Italien . Im An¬
schluß an unsere diesbezüglichenAusfübrnngen in
der Freitags -Nummer teilt uns das amtliche
Reiseburean L. Ret -tenmaver.  LanggaLse 48,
mit , daß seitens der italienischen Staatseiseu-
babnen sowie von anderen Unternehmunsen an¬
läßlich der Festlichkeiten zur Erinnevung an die
Proklamierun « des Königreichs Italien und der
Ausstellung in Rom, Florenz und Turin amiZ be¬
deutende Ermäßigungen gewährt werde». Jeder
in der Zeit vom 3. März bis 31. Oktober 1911
nach Italien Reisende genießt auf den -italienischen
Bahnen ab der betreffenden Grenzstation eine Er¬
mäßigung von 40—00% itariffa Differenziale C.).
Diese Ermäßigung wird jedoch nur dann gewahrt,
wenn der Passagier als erste Reise innerhalb Ita¬
liens die Strecke von der Grenze direkt nach
Turin , Rom oder Florenz wählt und zwar nur
in der Zeit vom 1. März bis 31. Juli nach Flo¬
renz. da an diesem Tage in Florenz die Fest¬
lichkeiten beendet sind. — Ab 1. August 1911 muß,
die erste Reise auf italienischem Gebiet von der!
Grenze direkt nach Turin oder nach Rom fWren.
Für die Weiterreise von den Ausstellunssovten
innerhalb Italiens stehen jedem Passagier noch
7 Anweisungen zu ermäßigten Preisen zu Fahrten
aus Grund des tariffa differenziale C. zur Ver¬
fügung . Um Anspruch aus die obenvermerkte Er¬
mäßigung machen zu können, muß zunächst eine
„Dessera" (Ermäßigungsheft ) gelöst werden. Zu
diesem Ermäßigungsbest wird alsdann ein Büch¬
lein verabfolgt , welches8 Auweimngen zur Fahrt
mit ermäßigten Fahrkarten auf Grund des ta-
rifsa disfereuziale C. enthält. Das Ermäßigungs-
Heft enthält diverse Kupons, auf Grund welcher
der Passagier auf den italienischen Seen und
einigen Bahnen nach Ausflugsorten etc. bedeu¬
tende Ermäßigung erhält . Ferner befinden sich
in dem Hefte Erma'ßigungskuvons für Theater,
Ausstellungen , Museen etc. Der Preis des Er-
mäßigungshestes inkl. des Büchleins für di« er-
mäßigtesl Eisenbahnfahrte« -beträgt 10 JC.  Die
Hefte haben eine Gültigkeitsdauer von 45  Tagen,
und sind die Fahrscheine für alle Züge gültig . Die
Ermäßignngsheste sowie die ermäßigten Eisen-
bahnfahrkarten find erhältlich im amtlichen Reife-
bureau der Preußisch-Hessischen Staatsbahnen . 8.
Rettenmayer,  Lanmasse 48. Bestellungen
von auswärts können nur 4—5 Tage vor Abreise
angenommen werden, weshalb rechtzeitige An¬
meldungen erboten werden. Der erste Kupon des
Heftes berechtigt zu einer Reife nach Rom, Turin
oder Florenz . Die anderen Kuvous können be¬
liebig nach irgend einem Bestimmungsort des
Königreichs benützt werden, auch von irgend einer
anderen Station ausgehend. Jeder Kuvon ist
unabhängig . Um dem Publikum den größtmög¬
lichsten Vorteil zu gewähren, sst es gestattet, mit
einem Kupon mehrere Städte zu besuchen, da jedes
Billet , welches über mehr als 300 Kilometer aus¬
gestellt ist, für jede Strecke von 100 Kilometer zu
einem Tage Aufenthalt berechtigt und mehrere
Unterbrechungen gestattet. Als Beispiel diene:
Der erinäßigte Fahrpreis »on Cbiasio «ach Rom
ist 1. Kl. Frs . 36.40. 2. Kl. Frs . 23.70. Di« Fahrt
von Cbiasso nach Rom und zurück einschließlich
„Tessera" würde sich also in 2. Kl. auf rund
Frs . 59.— gleich 49— M stellen (gegenüber
80.— Jl  im gewöhnlichen Billet). Um den größt¬
möglichsten Nutzen aus dem Gebrauche des Kupon-
bestes zu ziehen, empfiehlt es sich, die Kupons ,V
zu gebrauchen, daß nach dem ersten Kupon, der
für eine ununterbrochene Reise nach Rom, Turin
oder Florenz unbedingt benutzt werden muß, die
Billets für möglichst lange Reisestrecken zu lösen:
ko z. B . für eine Rundreise 2. Klasse von Vercelli.
Turin . Genua , Livorno, Rom, Florem , Bolcmua,
Padua , Venedig, Mailand nach Vercelli, Weite« !
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Vorteile , die mit der Karte verbunden sind,
find 50 Prozent Ermäßigung für Reisen au» den
italienischen Seen , auf der Bahn Neavel-Pomvan,
o»f der Vesuvbahn und der ' Straßenbahn von
Rom nach Tivoli und dem Albancrgebirgc.
Fernes: Ermäßigung von 20—'50 Prozent auf die
Eintrittspreise zu den Ausstellungen, Lamni-
rungen. Theatern in Turin , Rom und Florenz.
Ausführliche Prospekte werden auf Wunsch von
obigem Reisebureau zur Verfügung gestellt.

■ Der Sprudel konnte seine
Devise „Woh ltun durch Humo  r " rn
reichem Matze betätigen , denn 3400 M wür¬
ben an Wohltätigkeitsanstalten und Aome
verteilt . ,

Sprechsaal.
lluprattische Neuheiten im Eisenbahnverkehr

Die Eisenbahnverwaltnng hat bekanntlich
wieder eine neue Einrichtung geschaffen für
Fahrgäste , die ohne Fahrkarte den Zug be¬
nutzen wollen . Ohne diese Karte sind 6 M
Strafe zu zahlen . Diese Einrichtung mag
ja im Interesse eines geregelten Verkehrs
auch angebracht sein . ■ Es mutz l-doch amH
Aufgabe der Eisenbahndirektlon fern , dafür
zu sorgen , datz genügend Beamte vorhanden
sind, um die einzelnen Bestimmungen durch¬
zuführen . Das trifft sicher nicht zu bcr den
Nheingauzügen . Hier hat der Lchalterbcamtt.
gewöhnlich auch noch den Fahrdienit zu ver¬
sehen, und wer etwas zu spat kommt , findet
am Fahrkartenschalter überhaupt lernen Be¬
amten . Die Folge davon tft, datz ohne Karte
eingestiegen wird , und nun I o ^ l der
Fahrgast den doppelten Fahr¬
preis entrichten , weil die Bahn-
Verwaltung an den notwendugen
Beamten am Schalter spart.  Welche
Kollisionen es dabei gibt , konnte man gestern
abend im hiesigen Hauptbahnhof beobachten,
als mehrere Passagiere den doppelten Fahr¬
preis ohne ihr Verschulden nachzablen soll¬
ten . Auf die unteren Beamten walzte sich
Kann gewöhnlich die gairze Empörung über
Liefe Zustände ab, und sie haben die Unan¬
nehmlichkeiten zu tragen , die durch dre ver¬
kehrten Matznahmen der Eisenbahnvcrwal-
tung entstehen . Jedenfalls wäre cs an der
Zeit , auch im Rheingau dafür zu sorgen,
Latz diese neuen Matznahmen nicht dazu die¬
nen , der Eisenbahn einen nicht berechtigten
Vcrmögensvorteil zu verschaffen . K. D.*

Theater . Konzerte und Vorträge.
Sinfonie-Konzert im Königlichen Tycatcr. Anstatt i>c3

Herrn Kammersängers Heirsel hat Herr Kammersänger
Sjnar Forchhimmer aus Frankfurt a. M. die Tenorpartie
cn her haute ftatfünicrtbenSlufführungper 0. Sinfonie von
Beethoven in selLstlosester Weis«!freimdlichst übernommen.

Königliche Schauspiele. Die nächste Vorstellung zu
Lolksprersen findet am lommcirden Sonntag , den 26. ds.
Mts ., nachmitdags 2.30 Uhr, statt. Zur Auffahrung ge¬
fangen „Die Geschwister"  von Goethe und „Der
i i ngobi ld e t e Kranke"  von MoliHre.

Weincl-Äortrag. Die Diskussion über Len letzten Vor¬
trag -Professor Weine» findet heule Mittwoch. 22. März,
abends,.SÜ8 Uhr, im Prddefaäl der. Wartburg statt. .Mit
den Ausführungen zu ' dem. Thema: „Das Christentum
und die sozialen Frägen -per Gegenwart" hat Professor,
Deinel so schwerwiegende und so tu -das Leben der All¬
gemeinheit emgreisrnde Dinge gesagt, «atz die Diskussion
sicher ein«,lebhafte wird sein müssen. Der Eintritt ist frei.

Orgelkonzert in der Marktkirche. Die Mitwirkung der
Konzert- und Oratoriensüngerin Frau .Luise Peterfen-
jg.ur Riede '« 4m Orgelkotrzcrt der . vorigen Koche hatte
«ine recht zahlreiche. Zuhörerschaft versammelt. Das
Können der Künstlerin ist bcreiiS- wiederholt von matz
gebender Seite gswürdigt und es erübrigt sich,, nur her-
vorguheben, .datz namentlich in den schwierigenKoloratur¬
arien Frau Peterseir- Zur niedcn eine .vewunderswert«
Ciesangcskunst' offenbarte. Auch die Lrgeworträge des
Herrn Fpiedr. Pctersen  von .Rheinberger, Henselt und
tDvSoiS begegneteil erfreulicherweise sichtlichem Berständ-
gvs. — Am heutigen Monzert, welches, wie immer, um
6 Uhr in der Marltkirche.bei freiem Eintritt stattsindct,
wird die aPeitig geschätzte Konzerlsängerin Frl . Lillh
Hossmann Mitwirken. Es kommen Gesänge von Mendels¬
sohn, TschoikowSky, Weiß (unserem einheimischenG-fangs-
v.ädago.goir) und Otto Dorn zum Vortrag, von letzterem
daS kraftvolle „Herr, ich lasse nicht von Dir " und „Abenü-
liod". Herr Siegelt , Kgl. Kamprermustker, wird daS Pro¬
gramm mit Violinvorträgen bereichern. Die Ausführung
der Orgelsoli und Begleitungen liegen, wie immer, in den
Händen des Herrn Peterten.
" „Ctmcotbia“ Liedertafel. Das 3. ^Konzert der „Eon
cordia" furdet kommenden Sonntag, abends 8 Uhr, im
Casino statt. Es wirken mit das bestens bekannte Wies¬
badener Dilettantanorchesterunter Leitung, seines Dirigen-
itert, Kammerumstker Schulz e,. ferner Frl. Elisabeth
Schmidt (Mezzosopran) , sowie, eine Reche von Mit¬
gliedern in Sologesängen, Quartetten und Duetten. Der
Verein bringt sechs Mäimerchöre (verschiedene erstmalig)
^um Vortrag. *

Taacsanzeiqcr für Mittwoch.
K gl ..Schauspiel «: 7 Uhr: 6. Symphonickonzert.
Rosidenztheater:  7 Uhr: „Taisun".
Zolkstheater:  8 .15 Uhr: „Bon Stuse zu Stufe ".
Skalathe ater : „Turmes im Harem".
Kurhaus : i  u .. 8 Uhr: Abonnementsronzerte.
«ioptzon - Theater,  Wilhelmstr. 8. täglich geöffnet

von 3—11 Uhr.
American » t - graph.  Echwalbacherstcatze 67

wochentags geöffnet von 1 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.
Ahe Roh al Bio - Theater - Kinematorgaph.

Rheinstratze 47, täglich Borstelluns.
«lpollo - Tdeater,  Wellritzstr. 1: Nachmittags von

2_ 11 , — «sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
xotlslesehalli,  Hellmundstr . 46, I : G-öfsnet:

Werktags von 12—S.S0 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2B0—8 Ubr.

Modern « Bibelkunde:  8 .18 Uhr im Saal der
Lutherkirche Eingang Mosbacherftratze.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.

Cafe Häbsburg . — Krokodil , Lutsen-
ftratze . — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag

Künstler-Konzert.

Das Ngfsauer Land.
c/Bicbrich , 22. März . Tie Eheleute Daniel

S te i n b o r n scierten gestern ihr s i l ber n eZ
E b e j u b i l ä u m. — Wie verlautet , soll die hie¬
sige Unterosfi zierschule  in die noch zu
bauenden Kasernements in Wetzlar verlegt
werden. Diese Verlegung _würde eine icoujere
Schädigung vieler Erwerbsstände in Biebrich be¬
deuten — Der Rb einwasser stand  ist bis
aus 1.80 Meter z u r ü ckg e g a n g e n.

er . Erdenheim . 22. März . -Heute nayi
hat sich hier wieder der S t o r ch eingefunden
und heute morgen klappert er schon munter
auf seinem alten Neste. ..

u . äloppenhcim , 22. März . Der hre„ ge
Ort ist in das Beobachtungsgebiet der Mailt-
und Klauenseuche einbegrisfen . Eine Anzahl
kleiner Landwirte , welche zu ihrer Feldbestet-
lung kein Pferd halten können , erleiden nun
durch die strengen Maßnahmen des Gesetzes
großen Schaden . Sie haben sich daher in
einer Eingabe an die matzgebenden «stellen
gewandt mit der Bitte, -ihnen wenigstens für
die bevorstehende Zeit der Bestellung des
Feldes das Kahren mit Kuh fuhrwerk zu ge¬
statten . — Der hiesige Turnverein  ver¬
legt sein Vereinslokal ins Gasthaus „zur
^ Q| C"

v. Schierstem, 22. März . Die am Montag
abend stattgesundene Sitzung der Gemeinde¬
vertretung  genehmigte das Gesuch des Luüw.
Link  um Errichtung einer geeigneten Einfriedi¬
gung an der neuen Schule zum Schutz der an¬
grenzenden Grundstücke vor Verunreinigungeu.
unter der Bedingung , der Gemeindeverwaltung
anheimzilgeben, im Laufe des neuen Etatsiahres
eine Mauer zu errichten. Dem Tierschutz-
verein - Wiesbaden  werden in Würdigung
der von tbin erstrebten Zwecke 25 Jl gespendet. —
Der Lehrer Peter Manns  aus Hillscheid, der
seit 25 Jahren in Schierstein tätig ist, wurde aus
diesem Anlaß von dem kath. Kirchenchor, dem er
seit Gründung angehört , zu dessen Ehrenmit¬
glied  ernannt . — Der hiesige Bi e r ver¬
brauch  ist im Vorjahre gegen das Jahr 1008
um 1400 Hektoliter z ur ückg e gau gcn.

Erbach , 22. März . Der Verein für die
wirtschaftlichen Intcrcs  Le n des
R h e i n q a n e s sprach sich in ferner hier
'tattgehabten Generalversammlung zum
Projekt der Rh e i n k o r r e k t i v n g c g e n
jede Veränderung des Rheinbet-
t e s aus , weil eine solche den Rheingan in
wirtschaftlicher Beziehung schädigen und
geradezu verderblich für deii Weinbau und
das landschaftliche Bild wirken würde . Es
wurde beschlossen, die Resolution den Mit¬
gliedern der Schiffahrtskommisston des
Reichstages zur Kenntnisnahme zuzustellen,
mit den Reichstaqsabqcordneten , die an der
projektierten Rheinfahrt teilnehmen werden,
persönlich in Verbindung zu treten und
chlietzlich Oberpräsidenten , Regierungsprä-
identen , und Landrat erneut auf die großen
Gefahren einer Rheinkanalisation hinzuwei-
sen.

H. Geisenheim . 22. März . In der letzten
hiesigen Stadtverordneten - Be r-

aMmlung  wurde bekannt gegeben , daß
die städtische Rechnung pro 1910 in Einnah¬
men mit 418 914.87 M und in Ausgaben mit
421807.02 Jl abschlietzt. Tie Stenercillnah-
mcu der Stadt betrugen 123433.11 M.  An
Wassergeld und Wassermessermietc gingen
ein 12543V2 .M.  Die Ausgaben für die Volks¬
schule betrugen 37 694.70 Jl, für die Real¬
schule 19 317.08 Jl, für das Wasserwerk
18 246.43 Jl- Das gesamte Vermögen der
Stadt beläuft sich auf 2 415 098.23 Jl, denen an
Schulden gegenüberstehen 645 662.65. Jl, so
datz ein Reinvermögen von 1769 435.58 Jl zu
Gunsten der Stadt verbleibt . Die Gemeinde-
einkommenstener erbrachte 117 546.80 JL die
direkte Einkommensteuer insgesamt 164 388.63
Jl, während von den indirekten Steuern , die
Biersteuer 2900 Jl, die Hundesteuer 1266 Jl
erbrachten . Die Krcissteuern erbrachten
8385.96 Jl. Jkach dem Boranschlag betragen die
Einnahmen pro 1911 357 176.16 Jl■ An
'steuern sollen in diesem Jahre erhoben
werden : 150 Proz . zur staatlichen Einkom¬
mensteuer , 200 Proz . zur staatlichen Grund¬
steuer , 200 Proz . zur staatlichen Gebandc-
steucr , 200 Proz . zur staatlichen Gewerbe¬
steuer und 100 Proz . zur staatlichen Betricbs-
steuer . Die Steuersätze bleiben also denen des
Jahres 1910 gleich. — Für Verbesserungen
an der neuen hiesigen Volksschule wurden
1680 Jl genehmigt . — Zur Anlage einer
Schülersparkasse an der Volksschule wurden
100 Jl bewilligt , wie auch zur Reinigung
eines Teiles der Kanalanlage 570 Jl und für
die Rheinanlagen 600 Jl bewilligt wurden.
— Herr Stadtv . Hoell  wurde zum Mit¬
glied der Finanzkommission gewählt . — In
mehreren Weinbergen auf dem vorderen Ro¬
thenberge , die den Herren Rittmeister von
Lade  und Grafen von Ingelheim  ge¬
hören , wurden an einer grotzen Anzahl Wein-
stöcken die B o greben abge schn itte  n.
In dem einen Weinberge sind Uber 50 Stöcke
derart beschädigt , doch ist der ganze Schaden
noch nicht festgestellt. Der oder die Täter sind
noch nickt ermittelt.

(*) Rlldesheim . 22. März . Trotz der vielen
Mißernten sind Weinberge  in guten Rüdes-
heimer Lagen noch nicht im Preise ge¬
sunken.  So wurde kürzlich für Weinberge
bis zu 120 .11 die Rute bezahlt.

s . Trechtlingsbausen a. Rh., 22. März . Die
hiesige An - und V e r kaufsgen o ssen  -
schaft  c . G. m. b. H. hat laut Bilanz vom 31.
Dezember 1910 ein Vermögen von 802.92 M
gegenüber 796.45 M Verbindlichkeiten . Der 33
Mitglieder zählende Verein hat sonach einen
Reingewinn von 6.47 Jl erzielt . Die Geschästs-
guthaben der Genossen haben sich vermehrt um
95.— Jl, die Haftsumme um 5709.— Jl. Die
Gesamthaftsumme betrug am Schlüsse des Ge¬
schäftsjahres 9900.— Jl,

v.  Braubach . 22. März . Das Absuchcn der
Weinberge nach der Heuwurmmvtte
durch Schulkinder zeitigt hier einen guten
Erfolg : es wurden schon einige tausend Pup¬
pen und Würmer gefanaen und abgeliesert.

rri Lbcrlahnstcin . 22. März . Der bei der
Rebenveredelnngs -Aiilage als Arbeiter beschäf¬
tigt gewesene Herm. Feiler  wurde gestern vor¬
mittag nach Empfinden von Unwohliein aus dem
Wege nach seiner Wobnung von einem Schlag-
a ii f a l l befallen und ist nach kurzer Zeit gleich
nachher gestorben.

<S) Bad Ems . 22. März . In der «tadt-
verordneten - Stichwahl  siegte der
Schreinermeister Müller  mit 268 segen 2- 4
Stimmen , die auf den Landwirt Phil . oak.
Schupp entfielen . . ..

W. Weben , 22. März . Der hiepge Vor¬
schutz v e r e i n , e. G- m. u . H., hielt gestern
seine diesjährige H a u p t v e r s a m m l u n g
ab. Der Verein zählt zurzeit 916 Mitglieder.
Nach dem Rechenschaftsbericht pro 1910 schließt
der Verein mit einer Einnahme und Ausgabe
von 602 052.31 Jl ab . Der Reingewinn be¬
trägt 7688,57 Jl. Es kommen 6 Prozent Di¬
vidende  zur Verteilung . Nach Abzug der
Zuwendungen zum Reservefond , sowie Spe¬
zialreservefond usw . wurden noch looo m
auf neue Rechnung geschrieben . Aus der
Wahl einer dreigliedrigen Elnschätzungs-
kommission gingen die drei seitherigen Mit¬
glieder : Hauptlehrer Ernst , Alexander
Nassauer  und Wilhelm Meyer  hervor.

(*) Langcnschwalbach, 22. Marz . Nächsten
Sonntag , 26. ds . Mts ., findet im Saale des Gast¬
hauses „zum Lindenbrunnen " eine Slbcnö-
Unterhaltung des Turnvereins  zur
Deckung des Defizits vom Gauturnfest statt.

ö. Laufenselden . 22. März . Am nächiten
Sonntag veranstaltet der hiesige M u 11 k e t*
Vere  i n im Saalbau D! i che l hier ein
Konzert.  Der Reinertrag ist für kranke
hilfsbedürftige Mitglieder bestimmt . .

ö. Huppert . 22. März . Als Gemeindc-
rechner  wurde Herr Philipp Henrich  von
der biesiMi Gemeindevertretung gewählt.

i. Lberrod , 22. März . Die Mitglicderzabl
der hiesigen Spar - und D a r I e b n Skai sc
betrug nach dem Geschäftsbericht Ende 1910 39
Personell . Der Umsatz belief fi* auf 30110 Jl.
Ter Reingewinn beträgt 1055.72 Jl.

# Limburg , 22. März . Die hiesige Lrt » -
krankeiikässc  hielt gestern ihre Früh¬
jahr  s - G e n e r g l v e r sa m m l u u g ab. S:ach
dem Jahresbericht betrugen die EiimaSmen
94 063.40 Jl, die Ausgaben 93797 . .6 Jl, fodaß
eilt Kassenbeitand von 265.64 Jl verbleibt . Der
Reservesoiid.beziffert sich auf 67 679̂ 50 .//. Da^
Vermögen der Kaste betrug am « dilune des
Jahres 1910 91 470.69 Jl. Die durch,chmttliche
Mitglieder,abl betrug 2090. Es erkrailkten zu¬
sammen 1083 Mitglieder . Gestorben sind 13
mäiiiiliche Mitglieder . — In der hiesigen L,rts
gruppe des Vereins für N a s s a u i i cbc Alter
t u in s ku n d e u I, d G e schi cht s s o r I chu Ii a
wird Herr Domkapitular Dr . H üb ler am Don-
nerstag , 30. März , einen Vortrag über „Die Ge-

Familie Schn eide  r nt Hohewon lÖÖov? F-
sowie die Regretzpflichten des Vorstandes »O,-
Aufsichtsrat zur Verfügung . Das N„F
mögen der unbeschränkt hastenden Biitaii-
der beträgt nach der Ergänzungssteuer
Millionen Mark . Ein Verlust der Gläubia«
ist somit au sgeschlossen.

Kur den Nachbarländen,.
W. Darmftadt , 22. März . Der Grotzherzog

nannte den außerordentlichen Professor an i
technischen Hochschule in Karlsruhe . Dr . L. T öz
l e r . zum ordentlichen Professor der ChemieL
der technischen Hochschule hier.

|| Worms , 22. März . In ZwangZxx
ziehung  befanden sich im Grotzherzogtum
Hessen im verflossenen Jahre 1997 Kind,.,
gegen 1483 im Jahre 1905.

W- Koblenz , 22. März . Ein Brand  in
neuerbanten L e h r e r i n n e n - S e mina  ^
auf der Rheininsel Obcrwerth zerstörte j,-
der vorvergangencn Nacht die Aula , die Ka¬
pelle und den Dachstuhl mit der Habe de'
Schülerinnen . Verletzt wurde niemand . Ter
Unterricht ift . eingestellt und die Zögling
sind in ihre He imat entlasten worden.

ans dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Vergehen gegen die Sittlichkeit.
W Ter 39 Jyhrc alte , verheiratete Schul,-

m a ckic r Philipp  D . von M t u d t soll meb---
fach Kinder von -der Straße in seme Werkstatt an
der Westeiidstrabe gelockt und sich an ihnen ver¬
gangen haben. Das Gericht verurteilte ihn zu
neun Monaten Gefängnis.

Die eigene Tochter verkuppelt.
Die 52jäürige Tag löhne rin Maria

Cbr . aus Elsoff  wurde wegen Verkuppelung
ihrer kaum 16 Jahre alten Tochter in nicht¬
öffentlicher Verhandlung zu a lonateti ®; ,
fLngnis  verurteilt . _

Sport
* Pom Wicsbadcncr Rennplatz. Common Coan-

cil ist aus dem Besitz des Hrn. Zöllner  ln Len dc-
2t. H age mann ' Wergegangen . verölei'bt über w-it:r
bei U. Rosal  in Erben he im  in Training. Tc-
Walach lonnie sich in der lctzteii Saison aus Len südlichen
Bahnen nützlich machen und wurde dort öereids häusig dm'
seinem jetzigen Besitzer geritten.

* Tic Bkrsuchssahrtcn des neuen Zeppelin -Lust
schiss es „Ersatz Deutschland̂ werden porrussichtljch
nächsten Sonntag ihren Anfang nehmen. ‘ ’ i

schichte des Limburger Domichatzes halten.
Herr Postastist-nt Sattler  wurde von b>cr
nach Höchstä . M. versetzt.

d'  Elz , 22. März. Ter ' hiesige Bürger
meister Schmidt  ist seit etwa 8 Tagen
säi w c r e r kr a n kt. Eine Wiederherstellung ist
bei dem hohen Alter des Leidenden sehr fraglich.

i. Merenberg , 22. März . Die hiesige S v a r -
und D a r l e h i, s ka s s e hatte im verflosseiieii
Jabr einen Umsatz von 33 822 JL Die Ein¬
nahmen betrugen 33 822 -U.  die Ausgaben 33300
Mark, der Reingewinn 394 JL Die Ausstande
in laufender Rechnung belaufen sich ani 30 636
Mark , die Svareinlagen auf 24 947 JL _ Die
Mitgliederzahl betrug Ende 1919 83 Personen.

fs. Serborn , 22. März . Der Zentralvorstand
des „W c st c r w a l d k i u b s" hielt vor kurzem
unter dem Vorsitz von Landrat B ü cht i n g -
Limburg hier zwecks Beratung des Programms
für das diesjährige Westerwaldsest, das am 10.
und 11. Juni ,hier abgehalten wird , eine Ber-
fammlung ab. — Gestern fand hier eine Ver-
sammlung behufs Besprechung über eine Ver¬
bindung Herborns durch eine P r i v a t eisen-
b a b n mit der mittleren Lahn statt. Die von der
Bahnindustric -Aktieii-Gesellschaft Hannover ent¬
sandten beiden Vertreter verlangten eine Auf-
stelluiig dessen, was die verschiedenen Jnteresseu-
teii!„ Kreise. Städte , Gemeinden und Jndustrielleil,
für Opfer bringen bereit wären . Die Linie:
Hcrborii -Bcilsteiii . Arborn , Nenderoth. Odersberg
nach Obersbauicn und dann nach Löbnberg fand
den meisten Anklang. Eö wurde eine Kommission
bestimmt, welche für die Gebiete der drei Linien
die Vorteile , die Beiträge der Interessenten und
andere llnterlagen sammeln und der Bahn-
iiidilstric-Aktien-Gescllschaft unterbreiten soll.

ff. Weilburg , 22. März . In der letzten Sitzung
der S >t a dtvcro  r d n c t e n wurde der S a u S-
haltnngsvlan für  1911 beraten . Die Eiu-
llabnieii und Ausgaben balanzieren mit 327 950-
Mark . In dieser Fassung wurde der Etat ge¬
nehmigt. Au Stcucril solle» erhoben werden:
UCK" der Einkonimensteuer. 70% Betriebssteuer
und 170% Grund -, Gebäude- und Gewerbesteuer.
Die sich aus diesen Steuern ergebenden Ein¬
nahmen werden auf 93130 Ji  veranschlagt . In
-cm Neben-Etat balanzieren die Einnabnieii und
Ausgaben wie folgt : Wasserwerk 19100 Jl,
Krankenhaus 12100 Jl.  Allersheim 4140 Jl,  Ge¬
hobene Mädchenschule 10 500 Jl. — Der Vor¬
anschlag über die geplante Wiederholung des
Festspiels „DaS Testament von Weilburg " von
Hofrat Dr . S v i e l m ann - Wiesbade  n ba-
lanzier mit 3600 .11.  Diese Angelegenheit wurde
einer Kommission zur Prüfung üb-rwics-ii. —
Eisenbahn-Assistent Scholl b s von hier wurde
nach Frankfurt versetzt. An seine Stelle kommt
Eisenbahn-Assistent Bau mann  von Limburg.

-v- Langendernbach , 22. März . Zur Dek-
kung des Mankos  in der hiesigen Spa r -
und Darlchns - Kassc  stehen zurzeit
100 000 Jl  eigene Betriebsmittel , die Rechner-
kaution von 10 000 Jl,  ein SÄadenbeitrag der

Wetterbericht
von der Wetterdienststelle Weitbnrg.

Höchste Tenw. nach 0 .: 15, niedrigste Temp. L.
Barometer: gestern 760,81 mm, heute 761,8) mm.
Voraussichtliche Witterung für 23 . März:

stn allgcmcincn beiter, besonders tagsüber warm,
doch leichte Nciguffg zu Gewittern.

Niederfchlagshühe seit gestern : Weilburg 0,
Fcldbcrg 0, Ncukirch I, Marburg 0, Witz:»-
hausen 0, Schwarzenborn 0, Kassel0, Trier l.

Wasser, 9!hcinpcgcl Caub gestern2.06 heute1.95
stand: Lcchnpcgcl Weilburg gestern1.94 heute 1,89

Schneehöhe : Feldberg 10 em.
a Sonnenaufgang 6.00

23 . Marz Sonnenuntergang6.15
Mvndausgang 3>07
Monduntergong>1.29

Schrift - und Geschästsleitung : K, Lcobold.
verantworilich für den politischen Teil, Las Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Em» M-aoldj
für den lolalen Teil, für Nachrichten aus Rassea
und de» Nachlmrlänüerit: C. A. Autor; sür Sport- ans
Gerichisnach.richten: I , H-bcrmrhl: für Len Fnscr-it-nie:::
HauL Buschmann. — Druck und D-rlag : Wie-dad«
General-Anäciger Konr aL LevLolL, sämtlich in Wiesbaden,.
guschrlsten an Derlag, NeLaltion und LrpcLNion sind
nicht persönlich zu adressteren. Für die Uusbewahruag
mwcrlangt cingesandtcr Manuslrlpte ubernmimt i-i-
Rcdaltion leine Derantwortnng, Anonyme

wandern m den Daplerlorb._

Jm Handumdrehen
wen» Sie eins von den viele» scharseii und Wb-
lidieit inoddriicn Zauber -Waschmiktelu anweuden:
dirs bat nun mittlerweile schon manche Saustra-i
ersabren und ist zur soliden  Waschmcibco.
„m i t Lubn  s " zurückgekehrt, Bitte veriuibcii. ^

Eine glänzende haaressülls
ist nicht jedermann beschert. Selbst die sorM-
tiefte Pflege , die man dem Haar angedeihen iam>
erweist sich erfolglos : lvie gründlich man
wasche und bürste, es erhält nie jene bei strau-n
und Kindern so gern gesehene glänzende »um,
solange die Bildung von Kovsschuvpcnan
Lebenskraft der Haarwurzeln nagt. Ha'ws--'
Bürsten und etwa alle zwei bis drei Wochene
Waschung sind zwar eine wertvolle Hilfe W 'r f
laiigung schönen Haares , sie können aber
SchuvvenbildunÄ nicht verhindern . Als ent »
treffliches Mittel hiergegen kann die laut WP
stehendem Rezept bereitete Mischung cmrw>! .
werden, welche man zweimal ,täglich M
haut cinzurciben bat : 1 Gramui krüt.
wird in 85 Gramm Bay -Bum aufgelöst
dann werden 30 Gramm Livola Je
biiizugefügt. Ein Tcelöffclchen voll besseren M,
füms gibt ihm den gewünschten Wahlgerucl).
Rezept beseitigt nicht nur die Schuvven, "
spricht ihm auch wirklich bemerkenswerte, -
Haarwuchs fördernde Eigenschaften zu.
von jedeni Apotheker oder Trogiiten rum
gestellt werden. Sein Erfolg liegt w '
regelmäßigen Anwendung . Man bürste da- pa ^
öfters und nehme von Zeit zu Zeit eine Waimuu
vor. Heiße Lockeirscheren stnd zu v-ermeiden,
sie geben dem Haar ein glanzloses , leblos«. 2-
sehen. '
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Verklungene Cöne.
jjomart von Bans Kecksr-Wicsbaden.

U « Fortsetzung.) ^ (Nachdruck verboten.)
Mch Heute sah es in seinem Innern nicht

-l besser aus, stand er Loch wieder gleich-
vor einem Examen: aber nachdem er

„ neugierigen Blicken des Kreises , in wel-
-Kn Emeljamow so unvorbereitet ge-
durch des Professors Hilfe entronnen

^5 'war etwas Ruhe über ihn gekommen.
^^ ' Geöanke' wie oft̂ ihn der Professor schon
ivlir.

" 'mit  das Gefühl , doch wohl etwas leisten
dünnen , befreiten ihn nach und nach von
ia. jj anfänglichen Scheu . Allerdings drückte

üe ihm gereichte Hand in seiner Erregung
^ stark, Satz die Swerbeewa leise aufschrie
"Lh er eine Entschuldigung stammeln muhte,
Ia  schon nach wenigen Minuten hatte sic
-cktanden, ihm durch ihr liebenswürdiges

^ «lauder alle Bcsangenheit zu nehmen.
X raurdc ihr nicht schwer, um so weniger,
^nn es fick, wie hier , um einen Mann han-
ute  der ihr vom ersten Augenblick an ge-
Jr , ' „nd daß ihr dieser zukünftige Kollege
E qut gefiel , zeigte das Ipteresse . mit dem
-/sich ihm widmete.
^ Änna Pawlowna war keine Keuschhetts-
«ckclterin— es fiel ihr gar nicht ein, ihren

auf diesem Gebiet zu suchen — im Ge-
,-nteil, die Welt wuhte von mancher Lieb¬
est zu erzählen , und auch ihr jetziges
.v-rhältnis zu Walsamow war kein Geheim-
M aber sic war Künstlerin. Sängerin , was
Ernten ihre Privatsachen die Leute an , die sie
-nluden und sich an ihrer wirklich herrlichen
v* iBtme erfreuten . Dazu war sic ein wun-
5r,chönes Weib — von jener Schönheit so
:.m nach russischem Geschmack- Etwas über
Mittelgröße, hellblond, von üppigen Körper-
^iinen, ohne die Grenzen der Schönheit zu
« « schreiten, geschmeidig in ihren Bewc-
lungen, hatte sie wunderschöne , große , graue
Augen. Dazu kam eine bestrickende Liebens¬

würdigkeit , die jeden , den sie sesseln wollte,
in ihren Bann zog.

Und Krutow wollte sie fesseln, er gefiel
ihr . Wohl störte sie der Bart , den er trug,
der nicht gut sitzende Track , und die ab und zu
linkischen Bewegungen . Doch das waren
Dinge , die sich abseilen ließen , sobald er in
der Hand einer Frau sein würde , die dafür
Verständnis hatte . Sie hatte Verständnis
dafür und fühlte die Lust in sich aufsteigen,
seine Erziehung zu übernehmen.

Während des Plandcrns mit ihr wurde
Alexander immer lebhafter , seine Augen
glänzten , sie ließ ihn sprechen und hörte zu,
nur hin und wieder ein Wort einwerfend.
Von Musik , Gesang , von seinem Studium
sprachen sie, und er erzählte mit Eifer , merkte
gar nicht , wie die Zeit verging , hatte alles
um sich her vergessen . Einmal war er nahe
daran gewesen , um etwas klarer auszn-
drücken, ein paar Töne zu singen , doch sie
wehrte noch rechtzeitig ab , legte ihre weiche,
warme Hand auf seinen Mund . Es durchrie¬
selte ihn bei dieser Berührung , seine Stim¬
mung wuchs , alles drängte in ihm nach Tö¬
nen , jetzt, jetzt mußte er singen.

In diesem Augenblick trat Emeljanow zu
den beiden und forderte Alexander auf , mit
seinem Vortrag zu beginnen , Professor Ier-
molow sei schon vorangcgangen . Dabei bot
er der Swerbeewa den Arm . um sie in den
Musiksaal zu führen , wohin die Gäste sich
bereits begeben hatten . Krutow hatte gar
nicht bemerkt , daß der Saal , in dem er sich
mit der Sängerin befand , nach und nach leer
geworden war . doch er achtete auch jetzt nicht
darauf , in ihm mar nur ein Gefühl lebendig:
seiner Sehnsucht nach Gesang nachgebcn zu
dürfen . Nach einigen Minuten stand er auf
dem Podium . Aber das war nicht mehr er,
der einfache Mensch, der von seinen Studien
nur eine gesicherte Zukunft für sich und seine
Familie vor Augen gehabt , heute , hier in die¬
ser Stunde war der Künstler in ihm erwacht.

Krutow hatte mit der Arie Lenskis aus
Tschaikowskys „Eugtzne Onegin " angefangen,
dann sang er die Gralserzählung . Nach Be¬
endigung glaubte man in einem Tollhause
zu sein — ein solches Getöse , ein solcher
Tumult war entstanden . Der größte Teil
der Gäste war von den Plätzen aufgesprungen
und bis an das Podium vvrgcdrungen , um
von hier aus dem Sänger immer von neuem
begeistert entgcgenzurufen , entgegcnzujubeln.
Dazu das Klatschen der Hunderte von Han¬
sen _ wie in dem Getöse einer Schlacht stand
Alexander , kaum seiner Sinne mächtig . Sein
Gesicht war leichenblaß , mechanisch verbeugte
er sich immer wieder , ohne zu wissen , was er
tun sollte. Da fühlte er sich am Arm be¬
rührt — der Professor stand neben ihm und
machte ihm ein Zeichen , abzutrelen-

Nochmals verbeugte er sich, dann ging er,
begleitet von dem Professor , ins Künstler¬
zimmer.

Iermolow hatte noch kein Wort gesprochen,
jetzt ergriff er Krutows beide Hände , sah ihn
lange au . dann küßte er ihn und sagte:

„Hast deine Sache gut gemacht , hast meine
Erwartungen übertroffcn , aus dir wird
was ." *

Alexander standen Tränen in den Augen,
am liebsten hätte er dem Professor die Hände
geküßt , doch er konnte nur immer Worte
des Dankes stammeln.

Vom Saale her tönte noch immer Rusen
bis ins Künstlerzimmer , so blieb nichts
übrig , als noch einmal auf das Podium zu
treten , und da der Lärm kein Ende nehmen
wollte , setzte sich Iermolow an den Flügel
und spielte ein einfaches russisches Volkslied,
das zu den ersten Hebungen Krutows gehört
hatte und das dieser mit all der ihm inne¬
wohnenden Schlichtheit und Wärme vortrug.
Während des Gesanges herrschte lautlose
Stille , die sich erst wieder in Toben verwan¬
delte , nachdem Krutow geendet hatte.

„Genug !" raunte ihm Iermolow zu . „Kom¬
men Sie , wir wollen da drinnen abwarten,

bis die Herrschaften ihre Vernunft zurück«
erlangt haben ."

Kaum jedoch waren sie ins Künstlerzim»
mer getreten , als die Tür ausgerissen wurde
und Emeljamow mit der Swerbeewa herein --
stürmte . Ohne auf Iermolow zu achten oder
der Sängerin den Vortritt zu lassen, eilte .der
alte Herr auf Alexander zu , faßte ihn bei
beiden Schultern und küßte ihn auf die
Wangen.

„Habe ich cs nicht gesagt , habe ich es nicht
gesagt ! Gleich habe ich es gewußt , daß rn . ihm
was drin steckt — nicht wahr , Professor?
Sic wollten mir nicht glauben , als ich Ihnen
von meiner Entdeckung erzählte . Nun sehen
Sie , wie recht ich hatte !"

Dabei kramte er in der Tasche feiner
weißen Weste und brachte einen kostbaren
Brillantring hervor , den er Krutow durch¬
aus an den Zeigefinger der rechten Hand
stecken wollte . Di » Swerbeewa hatte schwei¬
gend zugesehen , jetzt trat sie heran und sagte:

„Verzeihen Sie , Trofin Jegorowitsch , auf
den Finger wird der Ring nicht passen, für
diesen scheint er bequemer ."

Mit diesen Worten hatte sie Alexanders
linke Hand erfaßt und wies aus den kleinen
Finger derselben hin.

„Gut . gut . wenn es nicht anders geht,"
schmunzelte Emeljanww und ließ den Ring
über den bezeichneten Finger Krutows
gleiten.

Inzwischen hatte Anna Pawlowna eine
Rose aus dem Strauß , den sie in der Hand
hielt , herausgezogen und reichte sie Krutow
hin - Sie sprach dabei nicht, aber sie sah ihn
in die Augen , und ein Triumph stieg in ihr
auf , als sie wahrnahm , daß es darin leuch¬
tete und er wie ein Schuljunge errötete . Als
er jedoch nach ihrer Hand fassen wollte , hielt
sie dieselbe aus dem Rücken und meinte
lachend:

„Um Gottes willen , Sic wollen mir wie -i
der die Finger zerdrücken !" Doch gleich, als

Handel und Industrie.
1: Die Börse vom Tage.
Berlin , 21. März . Augeregt durch den günsti-

«m Verlauf der Newuorkcr Börse , ferner durch
»je Zeitungsmelöuugen , nach welchen der Essener
«obeistnverband die Preise um zwei Mark mög¬
licherweise erhöben werde , sowie durch die
Zteigerung der österreichischen Hiittcnwerte -Wieu,
ichlichlich durch die Nachrichten über die zuneh-
«icnde Beschäftigung in der amerikauischcn Eisen¬
industrie war die Börse anfangs recht fest ge-
Ammt bei fast durchweg anziehenden Kursen . Er-
dcblichere Erhöhungen erfuhren wiederum cin-
ifltK Hüttenwarte , so Laurahüttc und Phönix , die
mn iy2 bezw . 1% ' Prozent höher einsetzten . Für

das letztgenannte Papier wirkten außerdem noch
Meldungen über einen sehr befriedigenden Ja-
nuarAusweis günstig . Auch Elektrizitätsaktien
waren gut angeregt , Schuckert gewann 1% . Proz.
int Anschluß an Wien . Es zogen auch Kreditaktien
und Ocsterreichische Staatsbab » etwas an , wäh¬
rend Lombarden unter fortgesetztem Angebot wei¬
ter zurückgingen . Banken crsithren nur kleine
Aufbesserungen . . Kanada -Aktien waren anfangs
überwiegend gefragt , gaben aber später unter Gc-
winnrealisationen von der gestrigen wesentlichen
Steigerung etwas nackt. Auf dent Fndsmarkte
neigte russische Anleihe von 1002 zur Schwäche,
weil die allerdings unbestätigt gebliebene Zei-
tmigsmeldung von der Ermordung des russisckteu
Gesandten in Peking Befürchtungen hinsichtlich

einer Verschärfung der russisch-chinesischen Strei¬
tigkeiten wachrief . TUrkcnlose blieben nicht be¬
hauptet , trotz des günstigen Zeichnungsergebnisses
auf die neue Anleihe . Die Geschäftstätigkeit
flaute allmählich ab, der Kursstand blieb aber bei
fester Grundtendenz im wesentlichen unverändert.
Russische Banken stellten sich etwas höher . Täg¬
liches Geld • Prozent , Ultimogeld 4% Prozent.

Das Geschäft konzentrierte sich schließlich auf
Phöilir und Eanada . Die Stimmung blieb durch¬
weg fest. Die Jndustriewerte des Kassamarktes
waren nicht einheitlich . Höher waren Berliner
Handelsantcile , Akkumulatorensabrik Hagen,
Orensteiil und Koppel und Bielefelder Maschinen.
Dagegen schwächten sich Vogtländische Maschinen
unter Ncalisierungen ab.

Privat -Diskont N /i  Prozent.
Frankfurt a. M., 21. März. Kurse von i %<bis.

2% Uhr . Kreditaktien 209% . Diskonto -Komm.
198% , Dresdner Bank 164% .

llproz . Reichs -Anleihe 84% .
Staatsbahn 159% . Lombarden 19% . Balti¬

more 103 % . Phönix 250% a 251% a 150% .
Frankfurt a . M .. 21. März . Abend -Börse.
Kreditaktieu 209% b. Diskonto -Komm . 198%

bz. Dresdner Bank —.— b. Nationalban -k 129% b.
Staatsbahn 160.— b. Lombarden 19 13/is Iv

Baltimore u . Ohio 103% b. Llond 103.— b. West¬
sizilianer 79.50 b. Pakctfahrk 142.20 b.

5prvz . Mexikaner 97.25 b. 3proz . Buenos Aires
79.50 b. 3proz . Reichsanleihe 84% a % b. Tür - :
kcn-Lose 180.60 a 180.80 ult.

Berliner Börse » 21. März 1911.
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ütseft. Fis, n. Staats-Pap.
Ot Rchs.Scbatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schati-1912
DL Reiehs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Schtzg.06

Prouss. koos.*.
do. oo.
do. do.
do. Staffel !.

Bod. St -Hnl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. Oo.

6roni.Aol. 18D9
do. 09 uk. 19
do. 96 . .

Cass.landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14
do.XXIII. u.16

8amdz.St.807
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.9603 04 05
do. 09

01db.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A
Hänn.PAVlt.Vtll
Ostpr. Prr.-Obl.
do. do.

Pomra.Prv.-Aol.
Posen.Prv.-Anl.
do. do.

Rhein.Prv.-Ohl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sehl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Laoddtnlt.

Teltov*. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
de. uk. 15
do. de.

Westpr.Pr.-Anl.
AttonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bialofeld . . .
Brest. St -A. 91
Brombrg. St.-A.

do. tok. 19
Cbarlttb. 8S/99

do. 07 u. 17

100.25G
100.250
100 30b
100.30b
102.25B
94 2068
84401X5

101.26«
94.2GB
84 .30145

102.60MJ
100 3088
100.3086
91 .600

91 .708
3* 91.00B
4 101.0088
3
3S 94.000
3k 95.000
4 101.10G
4 101.500
4
3%
3
3i
3
4

3X
3
4
3X
3Ü
3X
3
3i
3
4
4
3\
3\
4
3
3X
4
3S
4
3X!
3X
3%
4
4
3ÜI92 .25G

92100
100.306
100 2580
100.70B

82.70bB
91.300
80.50bli

101.500

100.600
90.200

90 25B

91 50b
86 .200

100 6086

100.100
84.500
91 408

101.400

100 00G
93 .600
99.000
94.9086

100300

Charlttb. 95/96 92.50^ Pomm. . 4 100 750
Cö!n. SL-A.t .9£ 314 92ÜD3 do. 3k. 81.206
Düsseid. 88/03 3\ 93 506 Posensche 4 100.906
Elborf.St.-0.99 4 99 80b 00. 31 291 20G
Ess.StA.JV.V.96 98.806 Preuse. . 4 Tü0.70b
Haiioscb«St -A 4 100206 do. 3f4 91200

oo. 86/92 3X Rh.-Westf 4
Hann. St -A. 95 3i do. 3fs 91.30b
Kiol.SU .98/1C 4 100.1OG Sächsisch 4 10, .108

oo. 04/17 4 100.106 Schles. . 4 1CI.406
oo. 07/1E 4 100 106 00. 3‘„ 82806
Oo. 89/98 3X 93.336 Schi.Holst. 4 100.756
00.01 02 04 3\ 90.706 do. 31 31.250

Magdeb.91u10 4 190756 Augsb.7fl-Lose tre 38.0066
4 100756 ßad.Präm.A. 67 4 171.501.6

do. 75 91 u02 Ä 93 9üo6 Brnschw.20TL. frc. 207 40b
MündenerSt.A. 4 Göln-Mtnd. P.A. 3Xiss 90b
Naumburg. 97 3X 92 .0GB Hamb. 50Tlr. L. 3 17400b
Feiner St.-Anl. 3» Lübecker do. 3« 172.006
Stendal . . OS 3V 91,756 Mein. 7Gulfl'.-L. frc 37 .00b
Stettiner St.-A. 3X 90 906 Oldenb. 40TI.I. 3 124.2586
Wiesbad. 1901 3X

5
92 .806

118.506 AustandtscIiB Fonds.
do. do. 4i >05.506 Argeni.Anl.v.87 5 —
do. neue 4 104 OOG do. inn.4000M. 44r 89.906
do. do. 3X 91.75b do.äuss lOOLvr 454 97.900
do. do. 3 82.008 do. Ges. 8.8.97 4 30.5856

Cnt.Ldsch. 4 100.500 Bul*.St.-Anl.92 6
do. ao. 3ft 91 QOG C'niVeGold-Anl. 4V
do. do. 3 83 .20bG Chin.Ant.vl 895 6

KuruNeum 3ff 99 .506 so. v. 1896 5 101.30b
do. do. 314 83.80G oo. v. 1896 4S 993056

Ostpreuss. 4 100.70 L do. Tientsin P. b 102.20bG
do. 3i 91.00t£ Griech.A.81-84 1.6 53 .5DnG

Ppmm. Lnri 3X 91.10K6 Co. Goldrente 1,3 42 000
do. do. 3 51.7586 do. Monoooi. H
co.neuid. 3X 90.406 Jap.A.II. 10.1.7 4k 97.000

3 81756 do. 4 320056
Posensche 4 102 20« Mex.An, 4080M 5 9S.70bG

do. 3>. 91906 Oesterr. Goldr. 4 9830h
do. L. D 4 100.106 oo. Paoierrt. 4,2

Sächsisch. 4 100.400 oo. Silberr. . 4.2 95706
00. 354 91.00b oo. 1860Lose 4 174 75b
do. 3 51.500 Fort.8tA.unf.il! 3 67 OOG

Schis, alif. 3% do. III. Spoz. frc. 12.001)6
do. L. A. 4 100.30G Rumän. 1903 5 102.00b6
do l . C. 4 100 390 00. 1905 4 92 20b

ScMHistLc 3« 92 .506 0«. 1890 4 95.70b
do. do. 4 100 20B oo. 1898 4 91.806

WestfLand 4 100.106 Russ.Anl. 1902 4 92.60b6
oo. do. 354 90506 do. oo. 1905 414100.5016

Westp.ritl. 3- 90.70bB do. Goldrente b 100.2056
do. do. 3 80.506 de. Staatsrnt. 4 94.2580
do. neue 3X 89.908 do. Boden-Kr. 5
do. do. 3 80 .506 Sao Paulo G. A. 5 100 4056

Hannovsch 4 Schwed.StA.86 3* 92.900
* do. 354 91.0080 Serb.amAnl.95 4 SS.OObG

Hess-Nass 4 Türk. St-.*. 03 4 87.40bG
00. 354 de. Bagd.-A. 4 88.7056

KiiruNoum 4 100.80 B de. 19C5 . . 4 S6.70bG
°= do. Oo. 3a 91.300 de. lose . . frc 179.75b

Ong. Goldrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr .97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL
do. do. Pes

Lissabon.St.-A. I:co**<ov

I
93.60 b
9 , 5086
51308

95 BOG
104 OOoG
80.1080

EisenDahn - Stamm - Aktien

Allg. Ot. Kleioo 6 138008G
Braunschw. Ld. 6
Crefelder . . 3 105.00b
Eutin-Lübeck. 3 7750bG
Halle-Hettst.LA 3 57.588
LübeckBüchen 8 187.SObG
Niederlausitz. 3X 37.10b
Nordh.Wern. il 3K 77.500
Oesterr. Staats 6{ 15910bG
Warsch.-Wien 1 210.25b
Mittelmecr . 3.4
Prinz Henri . . 6f 144 5Gb
Zschiok. Finstw14*I277.00 G

Eisenbai , ti- Prlor .- Obligst.
Dux-PragerGld. 3 77 508
Gaiik.CariLudw 4
Kasch.Odb.Gld. 4 94 .4080

do. Siib, 89 4 93 .0080
Oest.Ung.St.alt 3 81.OOG
dö. Ergigsnetl. 3 80.3tlbG
do. Staats Gold 4 95 500
Südöst.(Lomb.) 2.6 57 .006

do. Obi. Gold b 99.2086
Wangor. Domb. 4X 93-7506
Mosco-Kursk . 4 55 500
0reiGriasi89er 4
Süd- Westbahn 4 9070b
Koslow-Woron. 4 91 OOd
Kursk-Kiew. . 4 92308
Mosc.KiewWor.4 S9.50b6
Mosco-Rjäsan 4 92 .300
Rybinsk gar. 4 90.S0ii6
Sud-Ost 1697 4 90.750
do. 1898 uk.08 4 SO30b
Wladikawk. 98 4
Anat.Eisb.-Obl. 4X100.4080
do.Erganz.fJetz 4X180 000
Ital.Mitielmeer 4

S.LouisS.Franc 4 51508
St.Louisll.Inc.B 4
Tehuanteo.G.A. 5 100 4080

Deoisotie Hypoth.- Pfandb.
Öerl. Hyp.-ßank 3X| 80.006
de. VVIu. 14 4t 101 201)0
dt . Xill XIV19 4 100.OObG
do. IIIIV u. 15 4 89.256
do. VilVlllu.18 4 SS.30bG
do. 1. uk. 1916 31 §2.806
de.KmOb.t u.18 4 150.5080

Br.-tlann. X. XI 3S 95.506
do. XXtVu. lJ 4 100.201.6

DtscnHvp.S.VII 3V 30.026
do. XVIIIXI) 4 IDO.CCbG

Fraokf.H.B. XIV 4 99.40b6
GothaerGrdkr. 3V
do. 1 3? 118.006
do. XVIuk. IE 4 100.2080

Hamb.Hp.B.ulB 4 100.OObG
do. do. 190k 3% 70.500

Hann.8d. XVIS 4 100.526
do. do. ! 3| 91.506

Meckl.H.uW.VI 4 100.506
do. do. 3J 93.506
do. da. II Hi 3X 90.606

Meckl.-Str.H.fi 4 96.256
Meimng. VIVli 4 99.00bG
do. VII! 4 99.OObG
do. IXu. 1914 4 99.OObG
do.XIVu.19, £ 4 100.2086
do. 1913 3X 91.700

Mitteld.Bdkr. V! 4 100.00bG
do. unk. 06 3% 91.756
do. Grdrtbr.ül 4 99.7566

Nordd.Grdkr.III 4 98.2566
Preuss .Bdkr. IV 4X114.750

do. XVII 4 99.2066
do. XI 3i S0.30bG

Pr.Centr.Bd.90 4 99.4066
de. , 03 ult. 12 4 59.50b
do. w.06 uk. 16 4 99.706
do. v. 10 uk. 20 4 100.50 « :
do. v.86. 89. 94 3\ 90.200
do. ».04 uk. 13 3* 90.606
do.K-O-96 uk06 3* 91 600
do. ». 06 uk. 16 3X 92.006
Pr.Hyp.A.B.u 19 4 102 00,6
do. do. flo. 3* 80006
do. tS04uk .13 4 99 1080
do. 1905 uk.14 4 99.206
do. 1907 ok.17 4 99.40LG
do. Hyp.-Vers. 4 9R.50B
do. do. 3X 94.506
do. Pfdb.B. XXII 4 991066
do. XVIII-XXI 4 98.8066
do. XXV1914 4 994080
do. XXVI119,5 4 99 6266
do. XXVII119174 99 8066
do. XXIX1919 4 >00.0080
do. XXXXXXI4 100.5066
do. XXVI, 914 3* 93.506
do. XVIIXVIII 3f4 30 1666
do. XXIV1912 3X 91.4066
do. Kleinb.-Obl. 4 98.25bG
do. Komm.-Obi. 3fi 92006
do. do. VI 17 4 100 0066
do. de. IV 12 31 95 506
do. do. IX 20 4 101.2566
Rhn.H.Pf.83-85 4 99 606
do. de. 69-82 35! 50.006
de. Kemm.-Obl. 3Z 90.80B

Berlin Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfuß5•/«,Privatdiskont &/a*/t
Obligationen mit* sind hypothekarisch aichorgealelltNathdr . »erb.

Rhain-W.ß.ausl
do. Xu. 15

do. do. XIu. 18
do. do. Xllu.20
Sächs. ßodenkr
SchlesBodkr.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. de. II!
Bank-Aktien

99.006
99.4086

100.0088
3v 100.50145
33b92.008

99.1086
90.5088

100.208
60.8083'ili

Barmer Bank»,
Berg-Märk.ßk.
Sri. Hand.-Gss.
do.Hypoth.-8.A.
Brasil Bk. f. Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.

SrsI.Oise.B.abe
Comm. u.Öisk.E
Oarmstädt. 8k,
Deutschs Bank
rio.Effekt.-Bank

Hyp.Bk. 100
Discont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-8t
Hanno». Bank
Hiidesheim. Bk-
Kieler Banic. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Krsd.-A.
löb. Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst . Ot.
Nordd. Grundkf
do. Kredltansh
Osnabrück. Bk,
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A'.
do.Ctr.ßd.KrSO
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Leihhaus .
do. Pfandbr.ßk.
fleichsbank . ..
Rhein. Oisk.Ges
do.Westf.ßodkr
Russ. Bk. i. a.H.
Schaaifh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodefikr.
Westd. Bodnkr.
WsslflippVsrB

ßyi
w
9
«1110
N'
88
6
6

]2\
51

10

381
9
9

7,.
8^ 1

10'
7V.n

2460b
62.706

173.80bG
25.00bG

'72 008
16.10b

'70 8056
'Q9 .80bG
' 17.75bB

269.50bG
115.006
153 008
198.50bG
' 04.00bG
65 OObG

173 60bG
183.206

)Ü' 48 .00B
171.606
125.758
133.256
172 0056
134.006
17.756

109 OObG
146.106
106.30bG
122.G0bG
126 25bG
99,50bG

129.20bG
120 25b
125.25b6
39.50b8

128 506
164.8056
925056

125.60MJ
83.10bG

161.76b
142-OObC;
129.25bG
69.008

171.40b
142.2556
154.75bG

57 506
102.756

Indnstrle-Aktlsn
Accumulat. fab
A.G. f.Mont.Ind,
Alfeld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Gas
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind,
Angio-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstt
AplerbeckBgb.
Arenberg oo.
BalekaBochum
Bk. f.Spritu .Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark. Ind.
Bari. Bockbr. .
do. Elskt.-V/,
do. Masehb.

BieleieidMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.f
BochumerBgw.

' . Gussstahl
i.Victonabr.

Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw,
Braunk.o.Brlk.l
BraunschwJute

do. Kohien
Breitenb. Cem.
Bremer Linol. .
Bremer Wollk.
Carotineb.Offb
Cassel. Fadst.
CölnerBrgw.-V.
CölnerGasu.EI.
Cöln-Müs. Bgw.
GoncordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh. Linol.
Dessauer Gas
Dtsch.Gasglühl

do.Lux.Bgw.Y,
do.Waff.uMui

Donnersmarek
Dortm. Akt.-Br.
do. Ünion-Br.
do. Victoriab.

DüsseU. Eiden
ao. Waggon

Dyoam. Trust
EgestorffSalin.
Eintrackt Brnk.
Elberf. Farben4!

do. Paoierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wöllwar.
Eschwe.il. Brgw,

12^ 243.
0 “

14
12
12
6X|1
6
ö

10
16
16
21
18
4
5

11
14
28

7
7
0

12
70
2

12
12
11
0
8

16
30
15
30
4Js40
6

19
12
20

9
,150

11
n 24

16
2020
5
8

16
10
12
27

5:0
10

5

l.OObü
Z59.QQÖÜ
109 9GB
272 50b
220.25bG
267 03G

17 90b
141 006
133 25b
136 75bG
388.25b
249 40bG
363.006
233 !8bG

92.00b
117 50l)G
189.25bG
252 50bG
474 OObG
181 25b
124.50bG
8D.25bG

232 25bG
124.606
151 OObG
112.0056
233.0ßbG
220.0OG
228.70 b
113.0056
183 0056
320 OObO
-U4.50bG
296 OObG
458 75b

90.505
87 .00bB

317.50ns
358.756
223.006
294 25bG
I77 .10b6
675.00bG
199.50b
330.OObG
3l0 .10bG
354 506
354.006
114 006
172.756
278506
187 25b
175 00b6
449.00bG
507.0016,
73 .25bG

202.60 .i6
91 6QoG

187.09bß

EssenerSteink.
Fiensb.Sehiffb.
Freund Masch,
FristerÄRossm
Geisenk. Brgw.
GeorgMarieVA.GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.eikt.Untr.
GiJdemeist.Wkz
GladbachSpinnGörlitzerEisnb.
Hagen. Gurrst.HaHeseheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-Wien6Hark.Brückenb.
Hark.Bgb.Pr.A,
Harpener Brgb.Hartm. Masch.
Hasper Eiserne,
lerorand Wgg.

Hsrkui. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HotmanirWg;
Hösch, £is.u.i
Höcnst. Farbw.
Jlse Bergbau .
Kaliw.Asehersl.
Kattowitz.Brgb.
KieierSchlossb
KöhlmannStrk.
König Wilh. kv.
Königsborn .
Kärbisdorf. Zel
Gebr. Körting .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtte.
Lapp. Tiefbohr,
lauehhammer.
Laurahött» . .
Leipz. ßr. Rieb.
LeoiiharcftBrk.
Leopold-€rube

14
8
8
0

16
0

30
20

7
9n
7

10
8
8
9

. . 5!
;f.40

Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer,
LöhnertMasch.
Ldw. Löwe&Co.
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk

Mannesmannr.
Märißnh. Kotz..
MarkPorti.Cem
Massen. 8ergb
MühleRüningn,
MüserBrauerei
Nahm. KochÄC
NeueBod.-A.-G

18
(27
24

9
12
6

20
15
12

;kl2
7

12
8
0

10
4
9X
7
6
2
4

12
7

16
10
2
6

35
12!
6

10
6

18
6

11
18

bG Schl

172.10bG
145.756
320 OSB
169.0006
213 20b
116.10b
148.00bG
2̂ 2.90hB
17280b
127.006
126.906
339.5056
65.506

419.80b
330.0056
199.505»132.50MJ
137.256
187 00b
178.25K6
1801256
17300b
IM 536

\  113.256
P.0Ö.8ÖI
3U8 50UG
524.75b
444.00b
16610b
25825Wi
140005
76490b

OObGlSehi
211.0fiaG| Siet?li
184.90b
13725b6lS
210006
203.40b
107 .75b
203 80x«4s
175 30bG
185 006
150 OObG
126.50bG
107 40143
77 60b

242 OOG
118.50°
282 50bG
186 406
121.756110.756
517.006

50bG
135 90b
12375bP
118.256
270 25b
14?OOG
199 306
,45.522

Niedert.Kehinw11
Nordd.Wollkm
Obschi.Eisb.B.
de. Eis.-Ind,
de. Koksw.
de.Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W.
OrenstftKoppel
Ottenser Eisen5
Phönix, lit.4.
Ravensberg.SpRhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.KaUcn'TO
Riebeek..Mnt.WT2
Rombach. Hütt.
Rositz.Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs.Thür.Crk

de. do. Pr.-A.
SalineSakung,
Sangerh. Msch.
Sch«ni&ch.Cem

lege! Br„.
Schles. Gamem

do. Zinkhött-,
Schöäerhof 6f.
Scböneb. Sc!>!
Schub.ASelree 20
SchuckertElaki
Sehuftb.Brauer14̂-

iuIz-Knaudt
ensGlas-f.

Si8m. 4 Halske
ipandauerBrg.

Spinn4 S. abg.
Spinn. Renoer

“ ' tte
Stettin. Vulkan

Stodick & Co
Stoib. ZinihAkt.
1ecldenbngSchTbafeEisenhüfl
Ver.QöloJttwPdo.Mtlb».HaHer
do.MickeIwerke
do.Zyp.AWiss.
Victoria Fahnr.
Vorwärte&ielfS
Vogt& WeltVorwohi.Prtl.C.
fcsrs».Grtib.V.A
Wenbflrothph.
WasteregelAlk.
festtalia Cam.
Wastf.OrahfiDdjdo.OrabfwertlO

15
2St20

21
7

do. Knofarak.
so.' Stablwoit

WichiDSCtibM

205 OüoG
151 80nG
105 29b
32 ö!3bG

173 »9°6
172.758
144.5886
222.50UG
98 75bG !

250.5988
2555

3053086
170 OObG
182.99b
20800oG
182.75ofl
165 0086
15825nG
258006
14509 -6
145.256
122596
2000086
ISOOOiiG
168.5C6
1430086
402.75b

960086
231.256
3382» tG
150708
267 406
130.00b
251.9086

Wickrathlasetfl
Wictcül. Küpper
Wifll. 3 Harrftm.
WM« Gasom.
WOb-Iw- d-N,
Willen, etusst.
Co. Stahlröhr.

Zeitnr Masch. ,
dflstoffVOTbin

Aach.XJnb
AllrtlOmn
<f».l «fcitSt
9bh.MI . 5I
8rnsbh. St
9r. il . aB.
Ot Slrssb.
CsselStb
Elktlbchb
Or.arlSlrb
ffmb-Paekf
do.Stnssb
Hann&tfA
Uagdb. Str
haosa .Oyt

E Wrcd.l lovö
.Vr.£is;B.VA

139,3086 L-
48.736
1325-6
79356

220 90-82I3968I!
1447586
715306
239.758
300
173508

1043086 -

1290300
ISS 508k112008,
105.750
102008k
014.75B
2- 9758,
299598k
129.108»

73148 900
175 » B
162908t
149300

>25006
123.796

45 109250
* 127300

19330h
142298k
19275h
9290h

95178006
' 174.7589

10325h
7030h

Sill; . Iittestt. Beseitscte.
AUs.£le« .«GesJ
6»rtm. lln. I
6wmaa.Scliff2

00 *1

Um
heu« ftwi-Ges.
SieraWtsIrJikS11
anetok OM.

■5
*4-

4-
«44 >
45,11(50086

II«--k- - .
wirst

Akutd.fftij81.
Sfösa.u.ABT.
Bop«c^ .
Und. «
Gasyork
Paria ..

Schwmi
0086 ItalI.Pütz 16 T.

8 7.

S:
>ma
«7.
OT.
«T.

48272 .508
100306
190000
96900
903989
953086

35119930»
4 9092580
451122(086

.29.456

3
4 (6625h
35 5DSS6

!s " —
4Ä-

6ali Silber. Bantaotm
ak-trancs -Stiube .

Slick
B'jas .SMIfb-KfOS.
awikan. Bet*. ..

Aubi .
8BBkn.IL

«Wir.

19» Bh 910.1
M -kwct,  HMmT-—

DRESDNER BANK

^ilhelmstpa §se $ 4

Aktien-Kapital and Reserven Mk. 260,000,000 .—

WIESBÄ1IE1V Fernspr . 400 n «880

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Eröffnung’ von Check-Conten und laufenden Rechnungen.

St *thKkamniea '.
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sie bemerkte. Laß sie ihn beschämt hatte, streckte
sie thm die Hand hin. Krutow erfaßte dieselbe
ganz zart und drückte einen Kuß darauf.

„Und nun zum Souper !" forderte Emel-
samow auf. „Aber bitte. Profeffor. und Sie,
Anna Pawlowna . nehmen Sie unseren
Künstler in die Mitte und beschützen Sie ihn:
ich bin nicht sicher, daß seine Verehrerinnen,
die noch immer im Musiksaal herumschwär¬
men , sonst ein Haar auf seinem Kopfe lassen.
Ein Glück." fügte er lachend hinzu , „daß er
keine Locken trägt , so kann man ihm nicht
leicht beikommen : ich habe , mein Wort dar¬
auf , schon in verschiedenen Händen Scheren
blitzen sehen."

Tatsächlich wartete ein großer Teil der
Gesellschaft an der Tür zum Künstlerzimmer
und wollte sich an Krutow herandrängen , doch
Emeljamow wehrte alle ab.

„Ich bitte , kommen Sie zum Souper . Herr
Krutow ist, wie er mir eben eingestanden hat.
halb verhungert . Sie werden doch nicht sein
Leben aufs Spiel setzen pwllen.

Das Souper verlief sehr animiert . Kru¬
tow saß nebenAnnaPawlowna .Nach der vor¬
her bestimmten Tischordnuna war das nicht
richtig , und wie das so gekommen , wußte wohl
nur die Sängerin , vielleicht noch ein von ihr
ins Vertrauen gezogener Diener — kurz,
die Karten mit ihren Namen lagen neben¬
einander - Während des Essens beobachtete sie
ihn . Da war noch alles unfertig , das Messer
spielte eine große Rolle : es durchrieselte sie
kalt , als sie sah, wie er es zum Munde führte.
Dabei aß er hastig , während er noch
einen Bissen im Munde hatte — mit einem
Wort , er zeigte ganz den unerzogenen Men¬
schen.

„Aber wo sollte er es auch besser gelernt
haben, " dachte sie bei sich, denn sie wußte , daß
er ein Beamter niederen Ranges gewesen,
der ein kümmerliches Leben geführt . Auch
daß er verheiratet , irgendeine Mascha oder
Pascha zur Frau hatte , war ihr bekannt , aber
alles dies hinderte nicht, daß ihr Interesse an
ihm noch wuchs , sie ihn für sich begehrte . Das
bißchen Manieren war ihm leicht beizubrin¬
gen . und die Frau — sie lächelte bei sich —
würde ihr nicht im Wege sein . Auch den
Bart mutzte er ablegen — vielleicht ein
Schnurrbärtchen würde sie gestatten , nur
nicht solchen Kaufmanns - oder Beamtenbart.

Während sie diese Betrachtungen anstellte

und dabei die Unterhaltung rege erhielt , gin¬
gen auch durch Alexanders Kopf allerlei Ge¬
danken.

„Wie schön sie ist — welch ein Duft von ihr
ausströmt — dieser Hals — diese Hände !"
Bei den Händen mußte er an seine Frau den¬
ken. Welch ein Unterschied ! Hier diese zarte,
weiche Hand mit den gepflegten , rosigen
Nägeln -- bei Nastja die grobe , verarbeitete
Hand , mit den vom Nähen zerstochenen Fin¬
gerspitzen . Unwillkürlich blickte er auf seine
Hände , er konnte zufrieden sein . Er hatte
schlanke Hände , mandelförmige Nägel und
diese zu pflegen schon gelernt . Die Hände des
Professors , wenn diese über die Tasten glit¬
ten . waren stets von ihm bewundert.

Als bald nach dem Souper aufgebrochen
wurde , begleitete er die Swerbecwa an ihren
Wagen , und hier beim Gutenacht , so ganz
oben hin , sagte sie:

„Wenn Sie mich mal besuchen wollen,
Alexander Iwanowitsch , ich bin stets zwischen
fünf und sechs zu Hause ."

Mehr war nicht nötig , sie wußte , daß er
kommen würde.

Den Kragen seines Pelzes hochgeschlagen,
die Hände in die Taschen versenkt , stand
Alexander eine Weile und sah dem Wagen
naO dann ging er langsam nach Hause . Er
hatte keine Eile — die Eindrücke , die er am
heutigen Abend empfangen , der Erfolg , den
er gehabt , das schöne Weib , ihre Blicke , die
Berührung ihrer Hand ließen keine Sehnsucht
nach seinem Heim in ihm aufkommen . Er
mußte an die letzte Szene denken , die ihm
Nastja gemacht , an ihr Geschrei , ihre häß¬
lichen Worte — fast fürchtete er sich, sie wie¬
derzusehen.

Gewiß würde sie ihm nicht glauben wol¬
len , wenn er ihr von seinem Erfolg erzählte,
ihn wieder verhöhnen , seine Einbildung
schmähen. Von der Swerbeewa durfte er schon
gar ichts sagen , das fühlte er , sonst gäbe es
schlimme Tage mit Zank und Streit - Eines
tröstete ihn — er hatte den Brillantring , das
Geschenk Emeljamows , das war doch ein
greifbarer Beweis dafür , daß man ihn an¬
erkannte , und außerdem , Emeljamow hatte
ihn für den nächsten Tag zu sich bestellt —
„müssen über Ihre Lage sprechen" gesagt.
Gewiß wollte er die Unterstützung , die er ihm
gab , erhöhen . Auch damit ließ sich Nastja
ködern — aber vielleicht schlief sie schon, er

brauchte heut gar nichts mehr zu erzählen,
konnte schlafen und träumen , träumen von
seiner Zukunft und von ihr , die sich seiner so
liebenswürdig angenommen hatte.

Als er sich seinem Hause näherte , sah er
schon von der Straße , daß noch Licht im
Wohnzimmer sei- Er seufzte — also Nastja
erwartete ihn . Langsam tappte er sich die fin¬
steren Treppen hinauf , langsam öffnete er
die Tür zu seiner Wohnung und trat ein.

Eine dumpfe Luft , die Luft eines Raumes,
in dem selten , oder nie ein Fenster geöfsnet
wird , der Geruch nach Hering , den Nastja
wohl zum Abendessen verzehrt , eine uner¬
trägliche Hitze schlug u7ln entgegen , und aus
der Ecke des Diwans vor dem unbedeckten
Tisch, auf dem neben der kleinen , bald ver¬
löschenden Petroleumlampe noch Topf , Glas
und Untertasse mit Teeresten standen , erhob
sich Nastja in der Nachtjacke, mit verschlafe¬
nen Augen , und starrte ihm entgegen.

„Kommst du endlich ? Ich dachte schon, du
wirst ganz fortbleiben . Der Kleine hat ge¬
hustet ."

Kein Wort sonst, -keine Frage , wie es ihm
ergangen , ob sein Gesang gefallen habe . So
sagte er auch nicht , sondern sing an , sich aus¬
zukleiden , Aber er , der bisher nichts Befse-
res gekannt , für den das die gewohnte Um¬
gebung war , fühlte sich heute abgestoßen von
dieser ekelhaften Lust , dem unreinen Tages¬
geschirr , der verschlafenen Frau mit dem zer¬
zausten Haar — die Bilder des Abends stan¬
den noch vor seinen Augen , ließen sich nicht
verdrängen und ihm die Gegenwart wie
etwas Unerträgliches erscheinen.

(Fortsetzung folgt.)

Hohenlohe
Hafermehl

Ist die einzig richtige
Kindernahrung, wo Mutter¬

milch fehlt. Es verhütet Erbrechen und
Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt.
Jedes Paket enthält Gutschein liir Schokolade.
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Km Spieltisch.
Auflösung zu Rr. 68.
Von M.orpdy - Paris.

W. Ke2, Le3 , Td4 , 54, Bb2 , c2, d3, d6, k3,ktz.^ .
Schw. Ke5, Be4 , e6.

1. Ke2 — ei , eck; 2. Lei , beliebig; 3. Td2 f -%
1. ,2 . Bel , beliebig; 3. 152

Richtige Lösung schickte« ei«:
Kurhaus -Wiesbaden : — Karl Hosler'-̂ '
baden : — Anton Klein -Wiesbaden .-
Mayer -Wiesbaden : — Karl Gänger -xr ^
baden : — Emil Bauer -Biebrich : — Fritz
berts -Biebrich : — Otto Lipffert ^Lchj„ si<
- I - Wilke -Eltvillc, - - I . Diehm -Oestrh

Schach-Aufgabe.

Bon J . Berger-  Graz,
abcd e I „ u

Weiß
Weiß zieht an und setzt mit dem 3. Zuge ^ „11.

N>a>
CDo—r

JUeüerm
ingrvßieryüimahl/
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Mittwoch
Donnerstag
Freital

Nur erprobte Qualitäten!

grosse extra billige

VerbaulslageZwischenhändler! für Konserven
Besonders sfinetige Kanfgelegenheit für Hotels , .Restaurants , Pensionen.

ß A L nAn  2 -Pfd.- 1 -Pfd .-DOnnen . Dose Dose

Junge Schnittbohnen • p ■ • .— ,29 — —
Junge Brechbohnen . . . . —.29 - -
Junge Schnittbohnen , prima , —.37
Junge Stangen Ŝchnittbohnen —.43 - .28
Junge Stangen =Brechbohnen . —.- .28
Junge Stangen -Perlbohnen Ia — —.30
Junge Stangenwachsbohnen » —45
Junge Wachsbohnen . . . . . - .40
Junge dicke Bohnen II • < ■ _63 —.38
Junge dicke Bohnen I . , . —.75 —.45
Haricots verts moyens . > . —.65 - .39

Erbsen.
Junge Erbsen . . . . . —.39 - .—
Junge Erbsen, mittelfein , . . —.55 —.34
Junge Erbsen , mittelfein I . . — - .39
Junge Erbsen , fein . . . . . . —.89 —.50
Junge Erbsen, extrafein , . . . - .- .62
Kaiserschoten . . . . . . 1.33 - .73
Petits pois moyens , ■ . 1 - .67 —.37
Petits pois fin . . . . . . —.87 - .48

Diverse Gemüse.
Leipziger Allerlei III . , . - .57 -
Junge Pariser Karotten . . . —.— —
Junge Perl-Karotten . . . » —.68 —
Feine Erbsen mit Karotten . . - .86 —
Teltower Rübchen. - .83 —
Rote Beete (Rüben) . . . . —.45 —
Junger Spinat , sandfrei . . . - .48 -

33
40
48
47

Junger Kohlrabi
Rotkohl . . . ,
Rosenkohl . . .
Tomatenoüree .

2-Pfd - i -Pfd.-
Dose Dose

, ■ , . . ——.35—.24
• , • » • —.40 —
. —.70 —.—

P5d. - .27 - .72 - .43

Spargel.
sehr zart und aromatisch.

Stangenspargel , prima extra .
Stangenspargel , stark . . .
Stangenspargel , mittelstark
Stangenspargel , 5Ö|S0 . . .
Stangenspargel , 70|30 . . .
Schnittspargel , extra prima .
Schnittspargel , prima . . .
Schnittspargel , mittel . . .
Schnittspargel , dünn . . .
Spargel , Unterenden . . <
Spargelköp5e, grün . . . .

Pilze.
Steinpilze
Morcheln

Pfd. - .39

1.90 1.-
1.70 - .
1.48 - .80
1.33
1.12 —.62
1.50 - .80
1.30 - .70
1.10 —.60

- .87 —.50
- .58 - .36
- .98

1.18 —.65
- .68

Kompoff-FrQchfe.
Mirabellen . . . . . .
Reineklauden.
Melange Ia (gern. Früchte)
Nüsse » » . , « * »
Himbeeren.
Erdbeeren (Ananas) . . .
Aprikosen , halbe Frucht,

geschält . . . . . .

- .72
- .88
1.10
1.10
1.40
1.25

- .43
- .50
- .62
- .62

5 — 70

1.55 —.82

o.

Pfirsiche , halbe Frucht , geschält
Birnen, weiss . . . . . .
Apfelmus, tafelfertig . . »
Kirschen , schwarz mit Stein .
Kirschen , schwarz ohne Stein
Kirschen , rot , mit Stein . .
Sauerkirschen , ohne Stein . .
Pflaumen , süss, mit Stein » .
Pflaumen , süss-sauer mit Stein
Pflaumen , halbe Frucht o. Stein
Heidelbeeren . .

Pfd - 1
Dose

1.45
- .70
- .67
- .72
- .97
- .76

1.10

-Pfd .-
Dose
- .79

- .43
- .55
- .44
- .62

-.52-
- .48
- .63
—.69 —.41

Preiselbeeren
— in 50°/0 Raffinade eingekocht -

5-Pfd .=Eimer 1.75 Mk., l -Pfd.;Dos. —.44
lO-Pfd.-Eimer 3.30 Mk., 2;Pfd -Dos. - .78

Marmeladen
in Gläsern , div. Geschmacksarten , Glas —.70
Marmeladen In Eimern 5 Pfd. lOPfd.

Melange . . . . . . . 1.28 2.35
Pflaumen . . . . . . 2.55
Erdbeer • • • • • • • 2.35 4.40
Himbeer . . . . . . . 2.35 4.40

Jams deutsche Marmeladen
engl. Art . . . . Topf —.70

Frucht -Gelee in Gläsern, div. Ge-
schmacksarten . . . Glas —.60 —47

Fisch-Konserven.
’/j Liter 1 Liter 2 Liter 4 Liter

Rollmops . oT47 079 L4Ö 235”
Liter 1 Liter 2 Liter 4 Liter

Bismarckheringe 0.56 0.82 1.48 25Ö
Bratheringe . —.— —.— 1-15 1-90
Senfheringe . —.60 —.85 —.— —-
Hering in Gelee —.42 —.80 —•— 2.50
Ostsee=Delikatess -Heringe in div.

Saucen . . . */«Dose —.72, Va Dose 1.18
Russ. Sardinen . Glas —35
Anchovis . Glas—36

Oelsardinen.
Delle Fils . Dose - .57 - .33
Pasque & Co. . . Dose —.43
Cascadec . . . . . . . . Dose —.92
Mathieu . Dose 1.18
Nürnberger Ochsenmaul -Salat .

2-Pfd .»Do“e 1.2o>

Essij -Fabrikafe.
80
45«'/ , Glas

Pfeifergurken
Senfgurken
Mixed Pickles
Piccalilly ,
Onions (Perlzwiebeln ) ) " , ,
Pfeffergurken , 2-Ltr .-Dosel . l5,4 -Ltr.-Dose .

Glas

Besonders billig :! KaI a0i
. . .. -  0 .65

Warenhaus
garantiert rein

Pfd . Pfd.
0.85 1.—

Pfd.
1.25

Kaffee, frisch gebrannt
Pfd . PM. Pfd- %1.17 1.35 1.4o L,u

ins Bormass.
26892
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Zu vermieten.
Bäckerei nebst Lad. u. Wobn.

mm 1. Juli zu verm. Nab.
Rbeinaauerstr . 6, vt. r . 27600

Gärtnerei,
ca. 200 Ruten , m. Wohnhaus.
Wasser u. Mistbeeterde, für ca.
300 Fenster vorband., zu verm.
Näh. Büdingenitr . 4, 1. 270S9

Nähe Bahnhof ist für vegetar.
Sveiserci geeign. Geieg. an tücht.
Fachs. gl.z.vm. N.Goetbestr.27.v.691r)

Wohnungen. |
8 Zimmer.

In nächster Nähe des
Kurhauses
lierrschaktl.̂ ollnungen

von 8 Zimmern , d.Neuzeit
cntsvr. eiliger., sof. od. svät.
zu verm. Museumstraße 5.
Bureau . >27100

7 Zimmer.
Kirckgassc. Ecke Marktstraßc

Haus Poulet . 7 Zim. u. K.
im 3. St .. Miete 800 Jl,  ver
1. Avril z. verm. Ausk.wird
a. d. Kasse d. Geschatts erteilt.
Anzus. v. 2- 5 Uhr. 27462

6 Zimmer.
Dobbeimerstr . 58 nahe Kaiier-

Friedr .-Ring . in rub. Same.
2. Et. herrsch. 6-Z.-W-, Badez'
Balk. u. reich!. Zubehör v.
Avril o. früh. Näh, vt. 274b8.

_ 5 Zimmer._
Totzheimerstr. 64, 2., mod. 5 Z.-

Wobn. z. vm. di. vt. l. 26988
4 Zimmer._

Albrccktstr. 36, 4 Zimm.-Wohn.
m. Zub.. 1. od. 3. Ŝt . Anzus.vorn, . Näh. b. Fr . Rauch.
Röderstr . 35._ 2,104

Moritzttr . 40, 4 3, , St., Keller.
2. St . z. vm. Nab, v. 27107

_ 3 Zimmer. •
Aarstrabe 60 sch. gr. 8-Z.-W.,

1 Ms.. 2 K.. Pr . 450 rn

Adlerttr . 19.. sch. 3 L.-W^ s^
Adelbeidstr. 83. Hth. v.. 3 Zim.

Kücheu. Zub. z. 1. April z. vm.
Mih Adelbeidstr. 93. 1. 27282

Bierstadterhöhe 5. 1, 3-Zim.-W.
ver Avril zu vm._ 6778

Bliicheritr. 11, Frontsv .. 3 3 ..
K. i. Abschl. sof. od. 1. Avr
z. verm. Näb. vart . 27747

Dotzh. Str . 88. Mtlb ., 1. St -, 3 Z.-
Wobn. m. Zubeb.v.Avril z.vm.
Näb. das., bei Albertb . 27776

Dobbeimerstr . 98. Vdh.. schöne
3 Zim., Küche. Keller soff zu
verni. Näb. 1. Stock l. 27007

Dobbeimerstr . 105, Vdb.. 3-
Zimm.-Wohn.. mod. ausgest.,
bill. zu verm._ 27107

Eckernsördestr. 3, H.. ich. 3-Zim.-
Wobn. Näb.Bart , lrnks. 27211

Eckernsördestr. 12, 3 Zimmer-
Wobu. m. Bad u. Mans. 1.
St ., ver 1. Avril z. verm.
Näb. bei Lang._27222

Eltvillerstr . 0, Vdh., 3-Z.-W. v. 1.
Avr. o. sv. z. vm. Näh. i. Laden.

_ 7004
Frankcnstr . 16, b. Dorn , sch. 3-

Zim.-Wohn. zu verm. 27810
Goetbestr. 24. II .. 3-Z.-W.m.Bad

n. Zub. v-I .Juli z. v.. beziehbar
15. Mai . Anzus.10—12. 28036

Hclenenstr. 17. 1.. 3 Zimmer,
1 Kückie ii. 1 Keller. H. vart .
sof. billigst z. verm. 2i198

Hclenenstr. 17. 1.. 3 Zimmer.
1 Kücke n. 1 Keller. H. 1..
sof. billigst z. verm. 71982

Hellmundstr . >2, 3. Et ., 3 Zim.,
Kabinett . Kücheu. sonst. Zub.
zu verm. Näh. Laden. 28033

Herdcrstr . 7, Vdh., 3 - Zim.-W.
ver 1. Avril zu verm. 27401

Hermannttr . 17, Vdb. 2i, 3 Z-
Wobn. n. Zubcb. z. vm. 27527

Hcrmannstr . 21. b. Wiegand.
3 3 . u. K. z. I . Avr. z. v.

Jahnftr .40.Gth..3-Z.-W.v.1.Avr.2781
Kirchgatte 17, frdl . Dachw. m. 3

Z. u. K. zu verm._ 26944
Kleiststr. 1. sonn. 3-Z.-W. 16748
Knausstr . 1. 3-3 .-W. sof. od. 1.

Avril z. v. N. Platterstr . 86.
27116

Neugasse 18. V. 3. belle 3-Z.-W
z. v. Pr . 450- 480 Mk. 27692

Rauentbalerstr . 5 sch. 3-3 .-W.
a. 1. Avril z. verm. _ 27282

Rtebstr . 23, a. d. Waldstr. 3 Z. u.
K. m. Abschl. zu verm. 27340

Leerobenstrahc 1. l.. 3 Zimmer¬
wohnung sehr schöne Lage mit
Mietuachl. v.1.4711.z.vm.<6737

Seerobenstr . 16, Gth. 1., frdl.
3-Zimmer -Wohn. p. 1. Avril,
auch svät. zu vm. Näh.Bülow-
strahe 1. Dambmann . 28039

Seerobenstr . 24. Stb . pt. u. 3.
St .. 3-3imm .-Wobn. »u vm.
Näh. Vdb. 1. r.  27120

Stiktttr . 21, vt.. aer . 3 Zimm.-
Wobimng m. Zubeb. auf 1.
~ 27999Avril zu verni.

Schacktstr. 23. kl. 3 Z.-W. z. v.>
Pr . 240 M.  1 L M .-Z. 7050

SckiersteinerlandstL. 8, a. d. Ka¬
serne. 3 Zimm.-Wohn. billig
z. verm. Näb. daselbst. 1499

Wrbergatte 56. Näli. 1.. 3 Z., K..
Zubeh. v. 1. Avril z. v. 27463

Wellritzstr. 48. Htb. 3. 3 . u. K.
_ 6954
Westcndstr. 17. 3.. frdl. 3-Z.-W.

mit 1 Mans. ver 1. Avril zu
verm. Preis 550 .k.  Näb.
Bülowstr .1, Dambnianii .-7vdz

Wettendstr.20,Gth..3Z.u.K.«27887
Wiclandttr . 9. v. r ., 3 Z.-W. i.

Htb. a. 1. Avr . z. verm. 27221
Wiclandttr . 13. eleg. 3-Z.-W.

ll . Stock! v. sof. od. sp. Näh.
das, vart. _ 2712

Wiclandttr 20, vart ., 1. u. 4.
Stock, elea. herrsch. 3 Zim¬
mer-Wohnungen ver 1. Avril
z. verm . Näh. das. Seitenbau
2. Stock, bei Kiefer. 27224

Aorkstr. 7, sch. grobe 3 -Zim.-W
Sonnens . m. reich!. Zubch. auf
1. April bill. zu verm. 6829

Aorkstr. 13. 3.. gr. 3-Z.-W., freie
Lage, Sonnens ., b. z. vm. 27816

Aorkstr. 18, gr . 3-Zim .-Wohn.<
vart . u. 1. Stock, ver sof. z.
v. N. ds. b. Petmeckn. 27127
Schöne 3-3immer -Wohnung.

Vdb.. nebst Zubehör billig zu
vermieten . Näh. Aorkstr. 29.
2. l.. oder Mauritiusstr . 7. vt.
_ 2,915

2 Zimmer.
Adlerttr . 37, 2 u. 3 Z.-W. z. vm.
Näb. Vdb. 1. Stock r . 7073
Adlerttr . 57. fr . 53. 2 3 .. Küche

und Keller._ 27129
Adlerttr . 66, 2 Z.. Küche, sow.

Hartingstr . 1, ev. m. Gart .-
Benutz. z. v. N. Adlerttr . 66.

26423
Bertramttr . 11, v., 2 Zimmer-

Wobnung a. gleich od. 1. Avr.
z. vm. Näb. b. H. Häßler . - ‘Q- *

Birkcnstr . 31 (Waldstr .), Wohn..
Stall,Remise u. Futterr . z. vm.

_6819
Bleichste. 13. Hth. Dchst., 2 Zim.

u. K.a.gl.od.spät.zu verm.l27130
Bleickttr . 36. 2- u. 3.3 .-W. z. v.

Näb. Htb. vart . od. Ncng. 3,
Samenhandlung.  27740

Bülowstr . 4. Hth.. 2 Zim . u. K.
z. vni. Näb. Vdh. v. r . 27132

Dobbeimerstr . 6 H. Dachw. 2 Z.
_270o5
Dobbeimerstr . 98, Mtb . u. H.

schöne 2 Zim.. Küche, K. kos.
z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 27007

Dobbeimerstr . 105, mod. 2-Z-
Woüu. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm.  27177

Dobbeimerstr . 146, Vdb., 2 3 .-
W., 380Zi . gl. od. so. z. vm.

_ 27500
Eckernsördestr. 3, H., sch. 2-Zim.-

Wohn. Näb. Bart , links . 27211
Eckernsördestr. 12. 2 Zim. mit

Küche i. Hth. ver 1. Avril zu
verm. b. Lang das._ 27666

Eltvillerstr . 9, 2 Z. 11. K. Hth. v-1-
Avr. z. vm. Näh. Laden. 7005

Feldstr .6,v..2-Z.-W.v-Avril .l6627
Fcldstr . 10. Mails .. 2 Zim.. K..

Stb . Louis Senman n.
Fcldstr . 13.' 2 Z. u.' K. v- 1. Avr.

od. I . Juli z. v. R. H. v. 27597
Fricdenstr . 9, 2 Zim. m. Kücke v.

I . Avril zu verm._ 6893
Geisbergstr . 9, Dachw.. 2 Zim.,

Kücke u. Keller, zu verm. N.
I . Stock._ 271 38

Geisbergstr . 11, Mtb .. Dack-
wobn.. 2 Zim .. Küche u. Kell.

z. v. N. Taunusstr . 7,1 . r. 2700o
Goebenstr. 19, Mtb . u. Htb.. 2.

Z. u. K. ru verm. 27139
Goetbestr. 14, H„ 2-Zim .-Wohn.

u. Zub. sof. zu verm. 28040
Sallgarterttr . 4, v. 2 Zim . 27897
Hellmundstr . 12. Mans., 2-Z.-W.

zu verm. Näh. Laden. 27285
Herderttrabe 21, Seitenb . 3. St .,

eine Wohn., von 2 Zim.. K.
II. Zubeb . v. Avril z. verm.
Näb. Vdb. vt. l. 27286

Hermannttr . 9. 2 Z. u. K. gl.
_od . sväter zu ve rm. 27141
Ärmannstr . 17, H. 1.. 2 Zim .-
_Wobn . 11. Zubeb. z. vm. 27827
Hochftättenstr. 4, Seitenb .. 1. St .,

sch. Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, aut 1. Avril zu verm.
Näb. das. Vdh.. 1. St . r. 27198

Hochttättenstr. 8. 2-Zim .-W. ver
1. Avril zu verm._ 7020

Hochftättcnstr. 9,2 -Z.-W. z.verm.
_ 6729
Jägerttr . 15, 2 2-3 .-W. ä.̂ .onu
Kais. Frdr .-Ring 45, H., sch. 2- u.

3-Zim.-W. m. K. sof. zu verni.
Näb. Vdb. vart . links . 28035

Karlftr . 28. Mtb u. Stb ., ncu-
rcnov . sch. 2- u. 3-Z .-W. bist,
z. verm., ebenso2 Werkstätten
ver sofort od. sväter . 27695

Karlttr . 36. Stb ., 2 Z .. K. und
Kell. sof. ».  vm . N. Bdh. 1.

27143
Kellerttr . 3. 2 Zim. u. Küche u.

1 Zim . u. Küche a. gl. v. svät.
zu vermieten._ 1411

Lotbringerstr . 30, 2 Z. it. K. int
Abschl.Ms.H.v.Näh.27,v.16699

Lotbringerstr . 34.1.. 2 sch. 2-3 .-
W. (350 u. 430) z. v. 27614

Moritzttr . 37. 2 sch. Mails, an kl.
Familie zu vermieten 6770

Nrrottr . 11 2 Zim.. Kücke und
Keller a . gl. z. verm . 7113

Ncttelbeckttr. 24, 2-3im .-Wohn.
zu vermieten._ 27925

Neugatte 20, Stb . 3. 2 Zim. u.
K. i. Glasabschl. v. 1. April z.
vm. Näh. Bäckerei. ' 28038

Platterstr .86,2Z .-W.,Küche,Balk.
zu verm . Näh , daselbst. 6761

Rauentbalerstr . 9. Mtb u. Htb.,
sch. 2-Z.-W. a. sf. 0. sv. N. V.

__ 27150
Rbeinstr . 50. Stb ., |2 gr . Zimmer.

Kücheu. Kell. b. z. verm . 27595
Rbeinstr . 71, Stb ., 2.. 2 Z.. K.

11. K.. mtl . 28. U.  ver 1. 4.
iiut_mi..l —2 rub . Pers . -746-t

Rbeinaauerstr . 9, 4., 2 schöne
'Zim . m. Kücke auf 1. Avril
zu verm._ 1576

Rbeinaauerstr . 17, Hth., 2-Zim.-
Wohnung zu verm. 2' 813

Rieblstr . 11, 2 Mansard .-Z. m.
Kücke in rub . Hause an stille
Leute StP: zu verm. 2715o

Rieblstr . 17. 2- u. 1-3 .-W. im
Htb. auf gl. 0. svät. -z. vm.
Näb. Vdb. vt._2761

Römerberg 6, B.. 2Zim.u.Kücke
v. 1. Jan , z. vni._ 27159

Römerbera 24, 1. 2 Zim. u. K.
gl. od. sväter an rub . Leute
billig zu verm. 27 , >

Riidcsbeimerstr . 27, Stb . Dachst..
2 Z.-W. v. für. Näh. Part.

_ 27996
Scdanttr . 5, Htb. Dackwohn., 2Zim.. K. u. Zub. z. 1. Avril

zu verm.  _ 27928
Steinaatte 31, Wobn.. 2 Zimm.

u. K. a. gl. 0. sv. z. v. 2,611
Sckachtttr. 30, v.. 2 Zim. u. K.,

Pr . 320 M. Näb. 1 r. 27956
Schwalbacherstr.89,2-Z -W.v.sof

od.I .Ilvrilz .v. N8b.2.St .(26938
Walramstr . 7. Htb.. 2-Z.-W. so¬

wie Dack-Wobn. 1 3 ., K. z.
verm. Näb. 1. Stock l. 27741

Walramstr .28Sw .kl.2Z .-W.6869
Walramstr . 35. an der Emserstr..

2 Zim. n. K. z. vm. Gas vor-
handen. Näh. Bdh. v. 27778

Walramstr . 37. Hth. D.. 2 Zim.
11. Küche sofort zu verm . Näb.
Bdhs . vart._ 1200

Walkmüblstr. 4, D.. 2 Z. u. K.
au kinderl. Leute zu vm. Näh.
Walkmüülstr. 17. 27623

Walluserstr . 7 frdl . 2 u. 3.-Z.-
Wohn. im Stb . u. Mth. zu
verm. Näh. Vdh. vt. 27601

Wcllritzttr . 41. V. 1. 2-Z.-W. mit
0. ohne Waschk.. Werkst . o.Stall
v.1.Avril .Näh.Aorkstr.7.1(6827

Wellribftr . 48, S .. 2 Z. u. K. 6924
Wellritzstr.48,Msd.2Z.u.K. 6925
Wcttendftr.28.Frtsp .. 2 Z..K.u.K.

zu vcrni. _ 6764
Wettcndstr. 44, sch. 2-Zim.-Wohn.

Preis 23 Mk._7140
Wörtbstr . 26. Htb.. sch. 2-3 -

W. sf. z. vm. N. BdS. 1. 27117
Wörtbstr . 26. Vdb.. Manfard .-

W.. 2 3 . u. K. z. v. N. 1. St.
_ 27167
Aorkstr. 7. H., 2-Z.-W. mit 0. ohne

Flasch.-Bierkellcr. od. Stall v.
. 1. Avril bill. zu verm. 6828
?1orkstr.14. 1.,2-Z.-W.,Htb. 27964
Dotzheim. Biebricherlandstr . 5,

2 Zim. m. Laden u. Zubeh. v.
1. April z. v. Stall u. Scheune
k. dazu gegeben werden. Näb.
Adelheidstr. 80, vart . 27666

1 Zimmer.
Adlerstr . 13, bei Obewheimer.

1-, 2- u.3-Zinimer-Wohnuiigen
sofort zu vermieten. 27841

Adlerstr . 42. 1 Z. u. K. u. 2 Z. u.
K. billig zu vermieten. 27815

Adlerstr . 44. v.. Dachw., inein-
anderg .. 1Z ., K. u. Kell., I .Avr.
zu verm._ 6991

Adlerstr . 45, 1.. Ecke Röderstr .,
1 Zim., kl. Küche  z . vm. 27511

Adlerstr . 60, 1 gr. Zim . in. Kell.
z. 1. März od. 1. Avril z. v.

__ 27530
Adlerstr . 63, 1 Z.. K. u. K. 1.

Okt. z. vm._ 27168
Adlerstr . 65 1 Z. 11. K. v- sofort.
_ 27169
Adlerstr. 66. Vdh. vt.. 1 Z.. K-

K. sof. od. sv. b. z. v. 2,053
Adlerstr . 71. v. Gr . h. Mans.-W.,

1 Z., K. u. Kell. z. verni. 6856
Bleickttr. 28 1 Z. u. K. z. vm.6576
Bülowstr . 3. 1Mans.z.vm. (27094
Eastellstr. 1, kl. Dachw. v. 1. Avril

zu verm. Näb. 1. St . , 27809
Dotzb. Str . 122, B. v.. gr .1-Z.-W.,

Bad . Svcisck. u. Klos. i. Abschl.
bill. zu vm._ 27625

Elconoreiistr .8,1 Z.u.K.z.v. 16756
Eltvillerstr . 9, Vdb., D.,Zim .u.K.

v. I . Avr. z. v. Näh. Lad. 7006
Frankenstr . 17. Dach. 1 3 . u. K.
__ 27175
Goebenstr. 19, Mtb., sch. 1=? 5.=

Wohn, zu verm. 27051
Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.

sof. 0. sv. N. Adlerstr. 66. 1.
27177

Hallgarterstr .4.vt.,1 Z.z.v. >27897
Hartingstr . 6, I -Zim.-W. z. v

v. ivi. N. v. Lvrenger . 27178
Hclenenstr. 12. Miw., 3 .. K. u.

Kell. zu verm._ 2718.1
Hclenenstr. 16. Hth..Dach. 1Zim.,

Kücke 11. Keller zu vcrm. Näb.
Vorde rhaus 1. St ._ 1428

Hclenenstr. 17. 1.. 1 Zimmer.
1 Kückeu. 1 Keller, Bdh. 1..

_s of. billig st z. verm. 27198
Hcllmundstr.29,H., I Z.u.K. 27957
Hellmundstr. 33. 1 Zimmer und

Küche im Dachst, zu vm. 27814
Hellmundstr. 42, Mans.-Stock.

1—2 3 - K. sof. bill. 27497
Hermannstratze 9. 1 Zimmer
_it.„ Küche zu verm. 27182

Hochttättenstr. », 1-Z.-W. 7139
Karlttr . 42. Frtsv .. 1 3 ., 1 K.

an kinderl. L. v. sof. z. verm.
Näb. 2. St._6684

Kellerttr . 6, 1 Z. u. K. in. Z,ub.
l . Avril zu verm._ 27884

Kiedrickerstr. 12, Stb . Frontsv ..
1 Zimmer u. Kücke i. Abschl.
sot. zu verm._ 1335

Ludwigstr. 8, Hth. 2. 1 Z. u K..
Keller. 17 M.  2 <185

Ludmigstraste 11. 1 Zimmer >1.
Kücke auf 1. Avril zu ver-
mietc 11._ 15(0

Ludwigstr. 16, ~ " 2=3
vermieten.

Wvbng. zu
27631

Ludwiaftr . 20. Dackwobn.. 1 3.
_u . Küche, bill. z. verm. 27092
Marktitr . 8. kl. W. z. vm. 27195

Nerottr . 10. Mans .-Zimmer n.
Küche v. gl. od. svät. Näb.
das, od. Moritzttr . 50. 2 706

Nerottr . 29, 13 . m. K. f. 28617
Lranienstr . 14. Vdh. sch. Dachw.

sof. b.z. vm. Näh.1. St . 6715
Oranienstr .21.Mans ,sch. 1-Z.-W.

bill. z. vm. Näh.2St .Vdh. 6807
Dranienstr .62, Z.u. K. z.v. 6622
Platterstr . 28. V. 1.. 1 Z. u. SL
_27430

Rieblstr . 4, 1 Zimm . u . K.
Rieblstr . 11, 1- u. 2-Zimmer-

Wobnung sof. z. verm. Neu-
bergericktet._ 27180

Römerberg 6, 1 Zim . u. 1 Küche
zu verm., monatl . 14 Mk. 27889

Römerberg 10,1Z.Näb .H.3.27962
Röderstr . 15 1 3 ., K. u. K. v. 1.

März oder 1. Avril . Näh.
Metzgcrladcn._ 6574

Sedanstr . 1, sch. Mans .-Wobn..
1 Z. u. K. sof. od. sv. z. vm.

_ 27742
Sedanstr . 5, Hth.. 1 Mans . u.

K. auf gl. od. sv. z. vm. 2'32b.
Stcingaffe 31, Vdh. v-. 1 3 - u. K.

auf gl. od. spät, z. vm. 28034
Schacktstr. 4,1 Z.u.K.15M. 28030
Scharnborststr . 9, 1 Z.-W. ver

sof. od. 1. März z. vm. 2co02
Scharnborststr . 17. 1.. kl. Zim.

u. Kücke zu verm. 27890
Scki er st.Str . 20, 1Z. u.K. «6757
Sckwalbacherstr. 53. 1-3 .-W. s.

v.„ Näb. Mtb,,vt, _ ,27189
Schwalbackerstr. 67. Mans .-W..

1 3 . u. K.. zu verm. Näh.
1, St. _ 27138

Wcllritzstr.48.H.. 2 kl. Pt .-Z.«6927
Waldstr . Ecke Baumstr .. sch. 1 u.

2 Zim . u. Küchez. v. Näh. das
b. Mastengeil. 27095

Westcndstr. 20. Frtsp . 1 Z.

1 groß. Zim . K. u. Kell., 12 M.. z.
verm. Wo, sagt d. Erv . 7029

I LESfE Timmsk. I
Adlcrstr .29,leer .frdl .h.Z.i.Abschl.

an einzelne Pers . zu vm. 6741
Adlerstr . 65 1 l. Part .-Zim . gl.
_ 27068
Babnbofstr . 10, 2 Helle, große

Mansarden mit Herd billig
zu vermieten. _ 1612

Ellenbogengatte 3, Stübchen ni.
Kochofen z. verm . 27997

Faiilbrunnenttraße 7. 1 gr . sck.
Mansarde z. vcrm . Näheres
Gust. Gottwald . 7092

Gneisenaustr . 16, Mansd.-Zim.
mtl. 6 M. z. v. (Ritzsche). 26957

Hclenenstr . 5 2 incinaiidergeb.
Alans, zu verm._ 7100

Michclsberg 21, 2 ineinanderg.
Mans . mit Oefen z. vm. 6709

Philivvsbcrgftr . 2. leere Ms. an
einzelne Person zu vm. 27808

Römerbera 10, 1 Küche als Zim.
z. vcrm. 2!äb. H. 3. 27626

Scharnborststr . 46 l. Mid. z. v.
_ 27429
Westcndstr. 42 ar . Zim. f. eins.

Pers . od. Möbelcinstellen sof.
z. vcrm. Räb. Ebnes. 27748

Wcllribttr . 21. 1 l. 3 . a. v 26956
Wcllritzttr . 48, leere Mans. 0926

I Mob!. Zimmer. 8
Adlcrstraße 62, 1. r . möbliertes

Zimmer an Herrn od. Fräu-
Iciii zu verm._ 1578

Aldrcchtstraße 40, 3. St . r .. schön
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten._6704

Arndtstr . 2, vt. l. möbl. Z. -6037
Bleickttr . 21. 3.. g. m. Zim. u.

Mails, z. verm.  _ 6671
Dambachtal 11, 2 Min . v.Kockbr.

u. Kurh ., f. möbl. Z.. elektr.Bcl.
Bad im Hause._ 1623

Emserstr . 25, 2., möbl. 3 . tsS7<J
Frankcnstr . 10, vt.. möbl. Z. an

ruh. Herrn zu verm. (6760
Hellmundstraße 27,Hinterh . 2 r.,

saub. Schlafstelle billig zu ver-
niicten bei Bernhard . (1549

Hcrmannttraßc 17, Vdb. 2. l.,
möbl. Zimmer n. Maniardc
zu vermieten._ 1603

Herdcrstr . 3, 1., möbl. Zim. mit
voll. Pens, v. M. 45 Mk. (6750

Hermannttr . 7, 1 l., schön frdl.
möbl. Z. 3,50 M. wöck. 7138

Luisenstr . 18 i. Vdb.. mbl. Mus.
bill. zu vni. Näh. i.I .St . 6598

Platterstr . 8. P ., ein sch. möbl.
«•{immer zu verm._ 27002

Rauentbalerstr . 10, 3., bint d.
. Rinak. b. Schröder , hübsch

möbl. sreundl . Zimmer in
rubig . best. Hause._ 1556

Raucntalcrstr . 11, Mtb . 1. I.. g.
möbl. Zim . z. verm. 27694

Rieblstr . 6,3 . (.. sch, mbl.Z . 7154
Rieblstr . 12,P .. sch,mbl.Zim.6702
Rieblstr . 17. 2. l., frdl . möbl.

Frontsvitz -3 . z. vm., monatl.
10 Jl,  a . Mädch. o. Frau . L1'.̂

Römerbera5 , b.Kavvm .Z. 27414
Scharnborfttt .l5 .3r,g .m.Z.27326
Scharnborststr . 15, 3. r ., möbl.

Zim. i'of. z. verm. 27746
Taunusstr . 57, 2. l.. m. Front-
_svi tz frei._ 6663
Wcllribttr . 21, 1.. möbl. Z. z. v.
_26956
Wellritzstr. 55, 2. I., möbl. Zim.

ii, o. nicbtmöbl. zu verm. urso
Wörtstr . 9, 1., Zim . tu. P . 60 Jl.

_ 6963
Bei best. Dame an der Parkstr .,

Parkw .2.. I . St .. möbl. Zimm. z.
vermieten , sonnige, ruhige Lage.
Haltestelle Haudnstr . 27437

Lseien. 1
Adlerstr. 15. Lad. m. 1—2 Zim.

rc. sof. o. sv. z. v. N. nebenan
Friseur -Geschäft. 270

mit o
_ _ _ _ ohue

Lad.-Z. ff. z. v. Näh. 3.27074
I ad «»» mit o. ohne Wohn, z v.1,au6 !I Grabenstr . 4. 28024
Goebenstr. 32, Lad. m. Nebenr .,

ca. 60 Quadratm ., u. Lagerr .,
f. a. vass., auch z. Unterst, v.
Möbeln, auf kürz. od. läng.
Dauer zu verm._ 27072

Hellmundstr. 42. Laden m. sch.
Wobn. iof. z. v. N. 1. 2t . - ' 1!l7

Jabnstr . 34, Laden m. Wohn. z.
vcrm. Näh. 2. Stock l. 7072

Schöner Laden mit 2-Zimmer-
Wohnung auf gleich od. svät.
zu vermieten . Derselbe dürfte
sich s. Kurz- u. Wollwarcn.
Aufscknittgeschäft. Butter - u.
Eierhandlung usw. eignen.
Näheres Hcllmundstratze 5.
1. Stock links._ 27705

Jk Kl. Kirchgaflc 3 zu
L -Uvbli vm. N..b.Rudolphsdaselbst. 27622
Marktstr . 22 ist ein gr. Laden

mit Wobn., bedeut. Lagerr ..
Werkstatträum , usw., zu vm.
Näh. das. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier.

27706 Nicola sstr . 41._
Lranicnstr . 55, Nähe Kaiser-

Fr .-Ring . Laden m. 3-Z.-W.
u. Zubcb. weg. Geschäftsver-
lcgung sof. zu vm. Für jeü.
Geschäft geeignet._ 27078

Wallufcrstr . 10, Laden f. Kolo-
nialwarengeschäst u. Wobn.
z. vm. Näh, vt. l. 27978

Werderstr . 8 sch. Laden m. 1
Zim. sof. z. v. Näb. Baubüro
Blum, ^Goebenstr̂ 18. 2740

1 Werkstätten etc"l
Ein ca. 400 Quadratm . groß

Lagerplatz m. Werkst, u. Hallen
u. Wasser a. fest. Wege z. I .März
z. vm. S . Häßler , Bertramstr . 11.
_ 27624

Gr . Waschküche od. Flaschen-
bierkcller sos. z. v. Bleichstr.̂ 28,
Dobbeimerstr. 88, Werkstätte

60 ü >̂Mir ., zu verm. Näh.
bei Albertb._ 2719a

Dobbeimerstr. 105, Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt.
bill. zu verm._ 27179

Eltvillerstr . 9, Werkstatt ltt. o. oh.
Wohn, zu vm. Näh. Lad. 7003

Fcldstr . 13, Stallung mit u.
ohne Wohnung z. vm. 27217

Gneisenaustr. 21 heller gr. Stall
für ein od. zwei Pferde zu
verm. Näb. Laden._ 7132

Hallgartcrstr . 7 gr. Werkstatt,
Stall u. Wohnung._ 27602
Stallung f. 2—4 Pferde Jahn-

str.19z.vm. N.Adolfstr.6,1. 27888
Seerobenstr . 33 Werkst, o. Lag.
_ 27060
Scharnborststr . 46 Werkstätte o.

Lagerraum z. 1. Avril z. vm.
_ 27429
Walluferstr. 1, Ö

bell, vr . trock. Lagerräumen sof.
z.v. N. das. I .Obcrgesch.r .27958

Wellritzstr. 13, Werkst, od.Lagerr.
zu verm. Näb. Vdh. vt. 27963

Wcstendstr. 20, Wasckkücke in.
2 od. 3 Z.-W. z. verm. 27528

Wirlandstr . 9. eine Werkstätte
od. Lagerraum an ein ruh.
EKick̂ a. 1. Avr. z. vm. 27212

Wiclandstr. 13, Werkstatt od.
Lagerraum , hell u. trock. Näh.
das. Part. _ 27082

Wiclandstr . 20, schöne belle La¬
gerräume . evtl. a. Büros od.
Werkst., v. 1. Avril z. vcrm.
Näb. Stb . 2.. b. Kiefer. 27224
Die v. Herrn Sattlermeister

Becker inncgch. Werkstätten sind
zus. od. net. an ruh . Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
m. u. ohne Wohn. v. sof. 0. sv.
zu vm. Näb. Kl. Webcrgattc 13
bei Kappes._ 27086

auch als Lagerräume verwend¬
bar, billig zu vermieten. Näh.
Aorkstraße 29. 2. l. und Mau-
ritiusstraße 7. vt. 27199
Aorkstr.14,' l .. gr .Kell.,g.gct. 27964
Aorkstr. 14. 1.. Werkst. 0. Lagerr.

27964

Größ. Lagerräume od. Scheune
mit Stallungen in größerem
Sofraum mit gut. Einfahrt v.
i' of. od. spät. ges. Offert , unt.
Du. 301 an d. Erv . d. Bl . 7156

_Jl
Männliche.

Verlreter-Sesuch.
Für Wiesbaden und Ranon

wird von größ. iüdd. Zigarren-
fabr ..welche cvochcmach.Sveziali-
tätcn bcrstellt, eingcführter

Vertreter gesucht.
Off. u. Z. 187 an Haasenttein

u.Bogler A.-G Mannhcim .lF.81

1 Schreiner
w. i. Polier , u. Bci^ n aut bem.ist, findet dauernde Stell . Leute,
w. ctw. mit Fuhrm . umgehen k..
bevorzugt. 7141
Möbclhdlg. Fuhr , Bleichste. 34.

Zmiß. oefiidit.
Lotbringerstr . 31. S . 2 r. 1629

Tücht. Dreher
Äi &Wvi

^üchtigere ^ MTagichneidev
2 »rödcr .Hannover . ii e[pn 4 K

Metz. Backerei, -A
Bäckcrlchrliiw— ^ 2:

aef. Räb Herde"^
Braver JungcH ^ ck-^ .̂

gesucht L. Barbo - dcd7xLuisenstr. 5. - anikis
Ein Lr. Junge

ernde Stellung a. GartpÄ^tcr Dobbeimerstr 11 ?^ arbrj.
Lackicrerlehüing gesiv̂ M

Kost 11. Logis. J . Tick N!^gatte 6. Biebrich a.

Weibikhg ^
Tückt. ZuarbeiteriiH? 77'

dauernd ges. Frank " " ? "^
Suckc VerkäukeH ^ -garrcngcichaft . am liebfi-n

auswärts . Näheres FrNM
straße 26. 2. Etage

iLÜchttgr atomtm = «n^
Zuarbeiterinneir

SÄ » *'• «...

Schuhbaus . Marktitro««
Gut empfohlene

Arbeit . a. Aushilfsstele. BlKstraße 35. Dach.
Zum Eintritt ver Ende Aviilsuchen wir noch mehrere

Hemden- u. Leibwäsche-Plätterinnen.
Verlangt wird nur erstklassig,Arbeit , dagegen höchste SM
löhnc. freies Logis und Fabu
Vergütung gewährt.

ürihur Schönwaffer
G. m. b. H.

Schwalheimb. Bad Raudem.
Braves Mädchen in die Lch« igesucht.

Akademie. Kirckgafi; 17->
Junges , einfaches Mädche«.

am liebsten vom L̂ande, zu ein¬
zelner Dame ges. Zu erft Gis
nackm. 5 Uhr Körneritr. 1,3
_W

Allcinmädchen
auf 1. Avril gesucht
1564 Friedrickstraße311,

Gut empfonl. Frau od.Mädch.
ges. vorm .3 Sund . Mittwochs u.
SamstagsPiiilivvsbergstr .Zl,z.l.
_1610

Ges. Allcinmädch. ges. Paaen-
steckierstr. 1. 2.. Nerotal. 7148

Stellensuchen
Männliche.

Jg . Mann , militärsr ., ni schtandickr..vcrf.Maschinenschr.i.tell. Gest.Off. au Kurt Schöffü.
Piebrick , .Naiserfir. 34. v. IW

Tüchtig;, jung. Mann
s. auf Kontor . Reise 0. irgend!-.
Vertrauensvost . KautionM.
ff. Postlaaerkarte 65. W

Hausburschc sucht Ausbilte
übern , a. Gartenarb . Wilb.Oblii
Soiinenbera . Platter Stt .42. .

Jg . Mann sucht BettraumS-
vosten gl. m. Art . Kaut./.Off, u. S . 10- bauotvoftl. Ml

Fleiß , sol. Mann l. Steh ^Ausläuker od. sonst. Beschäftig.
Rbeinaauerstr . 4. Htb. 4 D. L

Jg . Mann , militärsr. f. |a . Hausdien ., a. liebst, i. Tel«.
Zu erfr . Hirlckar. 4 - . r. 81?

Junger Kaukmaua suÄ Bo
schä'ftig.. ev. B-rtraumÄt.. d°§autivn in leder Hobe.Off.»-. R . 8. P "^an>t 1. M

Fleiß , sol. Mauu m. lM >-
Zeugn. s. Stelle a-AuSlSuk"
Pack. f. bauernd 0. IHR* 111
weise. Schwalbackerstr. L5>Lr

Jg . Mann in. gut. Zeugn.^Stelle irgend welcherArt.
nienttr . 21. Stb . 3.

Bitte ! Wer
schristl. Heimarbeit ? Offerte»»
H. L. nach Marktstr.13,JL>« 6

_Weibiiche^

SichtÄ
z. Gcsellsch. erwachs, ToM
u. z. weit. Ausbild̂ i.HaU-
Frau Fabrikbes. W-MKiel. Faulstr . 41.

d. Hausk . od. Pfieg. inbc -v̂ .
Hotel 11. Rcitaur . nickta»% |4
Off, h.  Dt . 300a . d̂ ErL^ -7

Näftcrin äÄ . (6®Ausbett . v. Kleid, u.
E. E.. Gneiseiiaustr L̂^ sn

Näherin sucktBê st-' im ap=bessernv.Kleid, u.
fert . von Wäsche u.
u auß.d.Hause.Gr-dor . M



pr Elegante
Damenkonfektion

Moderne
Herrenkonfektion

Teppiche,
Gardinen

^ Kleiderstoffe . A

Komplette
* Wohnzimmer ^
Kompl. Schlafzimmer
Kompl. Speisezimmer
Kompl. Kuchen

polstermöbel
l Einzelne A
k Möbel, jä

Möbel- und
Ausstattung s-

haus
Manufaktur-

u , Modewaren

Wiesbaden 9 4 Bärenstrasse 4.
Bekannt grösstes , leistungsfähigst , u. weitaus kulantestes

Unternehmen dieser Art am hiesigen platze.

-?r . _ _ _ __ _
rT enu)ficfift fit6 i. allen
>erl «then Arbeiten
aHH;l1gen _g?eioftraf'e 9. 2.

n f. Arb. Sve ».:
Kind.- u. HauSkl.

-jt _ 4029
rsiutu gevr. Maffeuie
in Sanatorium evtl,

jyiflta. Krankenpflege,
«ymiflflffe4. Htü. 3r_l£l

s J7  nimmt noch Tarnen
ift^r 99. Stb. 1. ****

sV r̂ ^ üfllcrin f. Kunv-
« außer dem Haufe

Ji %Tl ucbt noch Prtvar-
lü̂ Äber dem Saufe. Dov-

MMZin f. out emm.

fa s/mr *»
Mt. f. Beschs

UNkNSW
MNNSdchen-a,n sucht Stell , i. bess.

wo es NSi.K°ch.ausbild.^V «vii„era. 7, Lad. 1600
«« ''Mldchcn lucht stunoen

$aae " Waschen(395
ÄrgklMM

jjrfjä &dien f. MonatM.
Kunden a. T. Dvbb.-
SU Mtb- 1. r. 4268

MittwsH Wiesbadener General -Anzeiger 22. Mar; Sette v

UtzeulWascheuo. diähensŝ eemvf. sich in u. au«.
Tage eniô , 4304«iimerbcra

1zstelle"od.' abends Laden

r^ suchtW.- u. Putzbesch.
A Näh. b.3 Uhr na chm
eit. 9, v. 474

-UMdiae junge » rau ,u<mf. rnorg. Nab. Feld-
W » Bdb. 1. S b_ «222
' JjTtüc&t. mau ,7 Monats-

4LL '"L
Fmit empfahl. Frau mwe
»Büro od. Ladenz. putzen,
«sie 24. Frontip. b4lb
ristan  i. Waick- u. Putz-
a pro Tag 1.90 M. Näh.L,». d. Bl IE

,wu sucht Monatsstelle
ims3 Stunden. 1608
ng Auguststr. 8, Htb. 3 Tr. r

Immobilien. _
..iUSORt.m.Schupv.,Pserde-
lBobii. i.Wellritzv. gel.. z. vk
Ik flnfi. Sara Wwe. 6880

Gut erb.Friihjahrsjacke.Gr.46'
f. 8 Mk. zu vk. Vorm, bis 11.30.
Schwalb. Str . 7, 2 r. < ^ 4

enzsn-Yerkauf
Diverse.

, û reutabl. Artikel. Jahrl.
Mausend Mk.Gewinn sicher.

>. u. Näh. mündl. durch
lebmann. Wiesbaden 22.

».Rehpinscher Si'Ä
Wi. Str. 100. Mb . 3. 1584
Mde.Doaqe.m.Rottweilkreuz ..
iiS.alU. Wachh.geeign..f.6M.
nett SSal&ftv. 18, 3. 1611
Mfferein. intcll. sch. Dackel.
iw.ei« br.-rot Plülch-Garm-

1 bill. z. verk. Rbeingaucr-
_ ^ 8. r. 1577Aöncr. wachsamer Kriegs¬

starker Handkarrenbill.
Ludwigstr. 8, vt., Völker.
Elt :' • '1579

Schöne Ferkel
i verkaufen ■„ 1816
Lminsstr. 7, a. d. Walditr.
Metaubcni. Art. Hühner.
ilbechaienu. Belg. Riesen b.
mk. Dotzheimerstr. 17. Gib.

1614
Wtivock, Donnerst.: f. neues

i»lb>ilatt. 2-sp. Pferdegeschirr b.
int Off.u.Ts.299a.d.Erv.  7146
_ Svitzkummt
!»t mittelschm. Pferd zu ver- '
ÄUL arlstr. 9. vt. 16 15
M .blaues Jackcnkl. a. Seide.

Mmderinantel 13—5I .t.Dani.
Ms s.b. Wellritzstr. 39, v. 1609
Mmr schw. Gehrockanzug, gr.

JAlg.. Imal getr.. Pr . 45 M..
R̂ Scrderiir. 35.  H. 1 v 1606
MUcherzylinderz. vk. 1.50 M.
^mlb.Str.7.2r.Abds.n.7. 7142
Äoßrockm.Hosc, gr.Fig.5M ..

Tuchhose3 M. z. vk. 7143
-Malb.Str.7,2 r. Abendsn. 7.

Noch neuer Smoking u. Weite
s.h.ahrna.^ elene nstr.1o,1.r. Li i44

Eleg. käst neue Damenklcid-r
s. bill. Kl. Weber«. 9,1 . 2<701

Eichen-ßlcländerpfosten
sehr billig abzugeben.
278821 Feldstr. 18. Tel. 234o

Beste spottbillig . (27776
H-Stenzel.Sdnilgaffc6
Weinfässer BS ft®rÜnb
Südwcinf .. Bütten u. Jauchef. b'
z. verk. Albrecktstr. 32.  27498

Damenrad, noch fast neu. nt
zu verkamen. Preis 50 .« .
1617 Sebachtstr. 26, links.

Gebrauchte Herren- u.Damen-
Fahrrüder billig zu verk. Nah.
Bettner. Blücherstr. 20.  6692

Herde u . Lesen
billigst Hochstättenstr. 2. 7060

8 Herdei. a.Gr., wie ne». 15 bis
75 Mk.. 1 Bügelofen. 2 Kochöfen
bill. Ofensetzer Klaus. Rudesb.-
Str . 20._1461
' Vollbadewannen 15 Mk., Gas¬
kocher. Gaslamp.. Glühkörver:e.
enorm bill. H. Kraute. Wellritz-
strabe 10._ 1440

Alte Zinkbadewanne mit Ab¬
lauf billig zu verk. Pbilivvs-
strahe 14, 1. re chts._ 1631

Einige zunMesetzie

Bett m. Svr .. Wollmatr. u.
Deckb. 25 Jl,  2t . Kleiderschr.
12 u. 20 M 3 . vk. Jabnstr. 44,
Htb: vt._ 1o9.s.

Kücheneinrichtg. 35 u. 48 Mk..
Plüsch-Sofa u. 4 Stühle 3o Mk.,
Schrank 12. 2tür . Schrank, 2o.
Kom. 6, Bett 5, Tisch2, Stuhle
1.50. Sofa 10. Ottom. 12. Lmol.-
Tevv. 15 u. 9, Anrichte3, Svieg.
2.50. Ovaltisch6, Auszich-, Z"n.-,
Küch.- u. Schreibtische 10, Deck¬
betten u. Kissen. 6 eiserne Pers.-
Betten, fast neu, a 4.50, Wasch¬
tisch6, Nachttisch4, einz.Svnmg-
u. Pat.-Rahmcn, Scegrab.-Woll-,
Kapock- u. Saarmatr. u. vieles
mehr spottbillig. 6987

Rauentalerltr. 6, vart.

Sehr sch. Lad.-Einrichtung,
Nußbaum m. Ahorufüllnng.
best, aus : 2 Schränken mit
Glasschiebetüren , je zirka3 in
laug, it. Theke mit Glasans-
srellkasten, zirka lg., aus
der KonkursmasseSilbcrwarcu-
geschäst Heidccker sofort billig zu
verkaufen.

Näheres

billig zu verkaufen. 2̂7966
C . tAasteler . Neugasse 13.
Gebr. Eisschrank. neii ber-

gerichtet, billig S. verk. -̂ang-
aosse 14. Laden. 1613

Laudauer Wagen. Herrenfchr.
mit Sessel bill. abzug. I . Wich.
Neugasse6, Biebricha. Rb. 1621
" Leicht. Break"m. Käst, ßBäcker.
Metzger. Miichhdlr. f. 100 Mk
zu verk. Nooustr. 6._ 28042

Ein gebr. GäsckMtswage» m.
Breakcinr.. eine gebr. ,eeder-
rolle. säst »eu. ein .rcdcrkarrn-
chenu. ein Karrncken ohne Fed.
bill. z. vk. Herrnmuh lg. o.

Gebr. Handwagen bill. zu vk.
Moritzstrahc50.  _ 27431

Sitz- u. Liegen», in. G.-R.. fast
neu, für 10 Mk. zu vk. 1628

Däbler, Schillervlatz 2.
Fast n. dklbl. Sitz-Liegcm. f.

10 Jl  a . verk. Söfllluferfti. 7.
Mtb. 1- links.  _ 7153

Blauer Kinderkaktenwagen
billig zu verkaufen Trieten-
ring 10. 2. r._ '695

Gut erst. Sitz- u. Liegewagen
bill. zu verk. Kiedrichcrstr. 12.
Bdb.. Seidel . 15 95

1 Sitz- «. ify êmaaen  s . verk.
7119 -cklömerberg 6, 1.

Fcöerrollen sind billig zu verk
Helcnenstraste 12. _6 :.>2

Weib., f. neuer Kinderwagen
bill . z. vk. Walramstr. 23, 1. 1u 1

Fast neuer

zederhanökarren
bilb zu verk. Nüb. i. d. Grv. «k.5

10 Ncstaurationstischc. eichen.
165d<85 billig SU verkaufen
Museumstr. 5. Kiretüer. 1l>04

Gr. rnd. mast. Tisck (Eicheni
12 Jl  Pbilivvsbergstr . 20. 1. r̂.
“ Bett 29 Jl.  Kleiderschr. 30 Jl.
7105_Ki rchgaste  25 . 1.

Ladeneinr. Eichen Sckrank-
unters. 35. Regal 15. Mebl-,
Salzbehälter 15. Soteltassec-
inüble 15. Lükter 10. Dezimal-

kQLNSLLM
ilmMiM iüsia
b. 3. vk Weitendstr. 34. 3. 1589

1 Sofa , s. g. sch. Voaelbecke.
1 Bettstelle. 1 altes Mausergc-
wcbr i. bill. z. verkauf. Bleich-
1trabe 35. Däch._ 15<3

Gr. Bett. Kleiderschr.. Roll-
schutzw. 5X1 .80 z. verk. Kirch-
gasie 23. 1._ .28031

Kleines Sofa und Ottomane
billia zu verkaufen Nerostr. 34.
Stb . 1. St ., rech ts._ 1618

Nubb. Sviegcl in. Schrank-
mitersatz zu verkaufen Bis-
inarckriug 5. 1. l. 71v1

23 Schwalbacherstratze 23.
27988» Televbon 2941._

Für Aerztr.
Gut erhalt. LveratroiiStisch,

sowie Operationsstubl, vollit.
komplett, für Frauenärzte vas¬
send. sehr billig. Näh. Ser-
mamistr. 23. ,Friieurgeschäft.^

1 Bett, 1 Schrank, Küchenschr.,
Tisch, schön. Sofa u. Kom. b. z. vk.
Bleichstr. 89. Hth. 1. l. 1632

Zu kaufen gesucht
ki.kmiaeh. feus
in od. Bezirk Wiesbad. Off. u.
R. R. 12 vostt. Stralsund . 28032

Gartenschlauch. 6—8 Mir. l., zu
kaufen gesucht. Off. m. Preis an
Esklonn, Geisb cr gstr. 26. 1622

Bin stets Käufer von Lum¬
pen. Papier. Neutuck usw.

A. Wenzel. 7108
Dotzheimerstraffe 88.

Markise gesucht.
3,70- 3,80 Mir . lang, 1,30- 1.40
Mir, breit. Maueraasse 7. 1601

Verpachtungen,
Sof . zu verpachte» sck. Garten.

28- 30 Nut., alle Sort . Bäume
Sträucker>,. Wasser. Näh.i.Ber ..1

Eingekriedigt. Grundstück vor
der Klostermüble. ca. 5 Mors .,
mit od. obnc Obstbäume. z. verv.
tlläb. Mosba ckeritr. 36. 28000

2—8 Morgen Land .
31t pachten gesucht. Näheres bei
Storch. Vereinsstraße a. d.
Waldstrane. _ <122

Komplett eingerichtetes

Logierhaus
im Bade, Luftkurort zu pachten
gesucht, späterer Kauf erwünscht.
' Leander, Wilmcrsdors-Bln .,
Holsteinischestratzc 27. H109

Verloren
Am Samstag vormittag von

10—11 llbr am Vorschuß Fricd-
richstr. 2 Einhundertmarkschelne
verloren. Der Find, wird geh.,
dieselben a. d. Fundbüro gegen
gute Be lob1miiĝ ibzugeb._ 7126

Militärbere ebtigie

telscl
Streng getrennte Klassen

von Sexta bis Untersekunda.
Der Unterricht beginnt

Montag, 24. April,
"morgens 8 Uhr.
Anmeldungen nehme ich

täglich , ausser an Sonn- und
Feiertagen , von 11— 12 Uhr
entgegen . Ich bitte dazu das
letzte Schulzeugnis , sowie Ge-
burts- und Impfschein mit¬
bringen zu wollen.

NB, Die SeJiSuäsprüfnng
wird an der Anstalt selbst
abgehalten und die Zeugn’i .'e
berechtigen zum einj.-* i ,w.
Dienst . .Für die4uii reu
Blassen ist die Bestimmung
getroffen , dass Schüler, die
in den öffentlichen Schulen
sitzen geblieben sind, mit ent¬
sprechender Nachhilfe in die
folgende Klasse aufgenommen
werden . 28041

Tägliche Arbeitsstunde.
C faber , Hofrat,

Adelheidstrassi 71.

Jußibii Worbs,
staatl. konz. u. Auss. d. Schulbch.
böh.priv.Lchr-u.Erzieh.-Anstalt
VorbcreitungSanft.ausallcKlasi.
(Sert . b. Ob.-Prim.inkl.d. sämtl.
Schul.a..f.Mädch.lu.Ei:am.tEiiu.,
Prim.,Fähnr..Scckad.u.Abitur.ll
Richtvers.Sebüi.öff.Schul.k.d.Kl.
bald einbol. od. and.Prus.mach.
Stndienanst. s. Erwachs..a.Dam.l
Arbeitsstunü. bis Prima inkl. l
Beft . Grf. i.  16 '3 . b.Hbit.inkl . I
Priv .-U»t. i. all. Fach., a. i.Ausl ..
desgl. für Kansteuteu. Beamten!
Nachhilfe- «. Ferienkurse. Pens. !

Worbs . <7150
Prioaischuldir. m. Oberlehrer.;.
Luisenstr.49n.SchmalbacherStr.

Junge od. Mädchen geg. eine
kl. Vergüt, als eigen anznnehm.
Zu erir. in d. Erv- d. Bl . 4607

Frau n. Wäsche an m. Rasen¬
bleiche. Wainzerstr. 160. Haus 3.
I . Stock l. _ 1534

Diskr . Darlehen , keine Ver-
mittlg, auch ohne Biirgscb., 5°|0
Zins., gewährt Kaiser, BerHn30,
Markgrafenstr . 73. Beq , Riickz.

2 Millionen üflk.
sind an 1. u. 2. Stelle auf städt.
und ländl. Objekte auszuieiben.
ebenso werden Bauvorschuffe.
sowie Darlebn an Staats - und
Privatbeamt., sowie Offiziere u.
solv. Leut, gewährt. Off.:A. 6000
lianvtvostl. Aachen. 7109

rar « ooo Mark
v. 1. Avril ans Pa . 2. Hnpothek
ges. Näh. durchW. Wintermever.
Agent.desWiesbadenerGenerai-
Änzeigers. Sonnenberg. Wies-
badenerstr. 2. k. 6

Ringfreie Tapeten
emps. zu den billigsten Preisen
Fean Friedrich. Göbenstr. 26.
_ _ 2)062

Tüii &ardinen ttc.
repariert tadellos Wiesbadener
Stopf -Anstalt M. Kedau Nacks.,
K. Schick ir.. Oraiiienstr. 3. eieki.
Betrieb, Tel. 4804._ f>864

Hunde werden geschoren, ge¬
waschen ii. conviert. Pferde
werden geschoren. Maichmen-
betrieb. Pension f. Tiere Dotz-
beimerstr. 17, tz-tb._ 28029

versäume nicht
der

bürgerl . L!ranken - nnd
Familicnkassc

beizutreten. Prospekte gratis . ,
Vertreter allerorts ge).
Näheres durch die Direktion in
Frankfurta.M..Bleichstr.14.<F.82

Billig ! Umzüge besorgt Billig!
v. Federrolle Seelback, Hoch-
straße 10.  _ 1596

Umzüge
Rollfnhrwerk

besorgt bill. W.Weber. Wcllritz-
straßc 21. Tel. 4189. ,26956

Bringe meine Straußfedern-
Waickereiu. Färberei in emv-
feblende Erinnerung. Prompt:
Bediciiiliig. billia« Prelle» .
Frau Erckel. Bleickstr. 43. -« »

LNKvelhotz.
trock. Änzündeh.. v. BüNdIO  Pf
b. Abnahmev. 60 St . p.Bündel
14 Pf . liefert frei Haus. ,27898

Bleickstr. 47. Tel. 87.
Scheren, sowie alle
Stablwarcn repa¬

riert und schleift billig, und gut
Karl Thoina , Meslerschmicd

u. Schleiserei, Goldgasse 11.
_ Telephon 4612. (27969
Tannenstangen KAeu
27982) Feldstr. 18. Tel. 2345.

Tamenbärte,
lästige Haare in, tzlestckt und an
Armen entfernt sofort »Ladn"
i  1,50. Kneipp n. Reformhaus.
-Jungborn". Rbeinstr. 71. ,Z 1

Verlobte
kaaksu ihre

Ausstattungen
am besten und billigsten

direkt in der
Würff. Möbelfabrik

E. heimenstoll
Tel.406 Göppingen Tel.406

Ca. 70 Husterzimmer.

Svrechst. 3- 6, Sonntag 10- 12
Uhr. 6843

In allen Leiden 1000 sack be¬
währt, wo andere Hilfe versagte.
Wiesbaden , Luisenplatz 6.

^Gefangbücher^
- in reicher Auswahl. -

Papierhaus 27593Hutter
74 Kirchgaffe 74 ■

Die besten Legehühner
beziehen Sic preisw.

von M. Becker, ^
Weidenau (Sg .i ,H 78

Katalog gratis.

llquanen,
Terrarien,

Wasserpflanzen. Zierffsche. Rev-
tilien .sowie sämtliche Hilfsmittel

für Aauarienliebhaberei
empfiehlt 28049

6g . Lichrnsnn,
Zoologische Handlung,

Manergaffc 315. -s-def . 3059.

Donnerstag und Freitag
eintreffend: ,7185

Pr. Angekschellstschev.Pfd. 45Ps
Pr .miitel Schellfische„  45 „
Pr . Eabliau .. 40 ..
Pr. Bratschellfikche.. 20

Adolf Menget,
Wilhelm Stein Nachftg»

Herderftr. 17. Ecke Luxemburgpl.

Damenstiefel-Sohlea u. Fleck
2 .20 Mk-, Herrenstiessl,
Sohlen u. Flock 3 .— Mk.
genäht od. beschlagen 20 Pfg.
mehr. Getrag. Schuhe1.50
2 - 3 . Dik- Neue Wichs- u
Box-Damen- und Herren
Stiefel 4.70 , 3, 0 - 10 Mk.

v. Schneider,
Michelsberg 26 . 257,5

Abgepasste gestickte
Blusen, Kleidershawls
in allen Farben zu bill. Preisen
28031_ Kirchgaffe 23, 1.

Anziindeholz,
sein gespalten, p.Zent. M. 2 .20
Brennholz p. Ztr. M. 1.20
Bttchenscheitholzp. Z.M. 1.40

liefert frei ins Haus 27003
Ottmar Missüng.

Kapellenstr. 3 >7. Telef . 488

usuerkaul
wegen bevorstehenderbaulicher Wer
änderung und Urnzng des Ladens

m
Herren-, Damen - und Kinder-
Echnhwaren in den verschiedensten
Ausführnngcn. nur solide Qualitäten, zu
den denkbar billigsten Preisen.

Ich biete eine derartig günstige Kauf-
gelegenbeit dar, das; ein möglichst iofortiger
Einkauf nur angelegentlichst empfohlen werden kann.

Konsirmanoen- und Kommnnikanten-Stiefel
in größter Auswahl.

Verkauf nur gegen bar. Rur so lange Vorrat reicht

Schuhhans Sandei,
V̂ iesbaösn, Marktltrahe 22 ~  Celephon 1894

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer. 26904
Gefchäftsvrinziv : MT  Vom Guten das Beste, -mm

Zue Konfirmation

S  empfehle mein Lager in
Uhren. Gold- u. Siiberwaren

in meinem neuen Geschäfts-Lokal
Moritzstraße 1.

Räumungs -Verkauf
sämtlich zurückgesetzter Waren in nieinew

früheren Laven, Moritzstratze 4 . zu jedem annehmbaren Preis.

Mm  YfaeiSj Uhrmacher,
26971 Moritzstr. 1.
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Braut-Wäsche-

beste Stoffe,
sorgfältigste Bearbeitung

in allen Preislagen

G. H.Lugenbühl
19 Marktstr . 19

1 Ecke Grabeastr . 1.

Haut-Bleich-
Beile „Cbloro “ bleicht (belicht
und Hände rein wettz. Mirkfam
erprobte unschädliche Seife gegen
unschäne Hautfarbe. Somruersprossen,
Leberflecke, gelb« Flecke. Mit mis»
führlicher Anweif. 60 Man verlange
echt„Chloro “ !S»om Laboratorium
„Leo-, Drerden-A. S. Erhältl. in den
Apothelen, Drogerienu. Parfümerien.

Depots in Wiesbaden:
LSwenapothrke, Langgasse 37.
Schützenhosavotheke, Lanag. 15,
Taunusapotbeke. Taunusstr. 20,
Viktoriaapotheke, Rheinstr. 41,
Drog.Backe LEsklonoTaunusst.5
Drog. Brecher, Reugasse 14,
Willv Grase. Webergasse 39,
A. Hassenkamp, Mauritiusstr. 3
Otto Lilie. Moritzstr. 12.
W. Machenbeimer, Bism .-Rg. 1.
E. Möbus , Taunusstr . 25,S.H.Müller,Bismarckring 31.. Porzehl, Rbeinstr. 55,
Chr. Tauber. Kirchgasse. (F.77
□□□□□□□ooonnacoaano

Sfraußfedern
und Boas

za  ansscrgewülinl.
billigen Preisen.

SlrooiiMiiiiolir
» BSanck H

Friedrichstr . 37,
II . Stock.

JfS - Bitte genau aut Firma jzu achten.
-jcxnnaaaaaooaaana.Eier-
Hbsdilag.
<Bayrische Hofguteier

per Stück 6 1/, Pfg.
Butter-Abschlag
fett ÜDM-MM

Pfd 1 .35 Mk.
Fier -Gr osshandlnng

Grünherg,
Tel. 769. Manergasse » 1.

Für Wiederverkäufer
Extra -P reise . 27950

Auf der Höhe
sind meine neuen llnsterkarten . Aus den Erzeugnissen
der besten deutschen und ausländischen Fabriken zusammen¬
gestellt , enthalten dieselben eine Auswahl hervorragend schöner
und künstlerisch guter Tapeten . - Verlangen Sie bitte
meine Kollektion,dieselbe wird allen Ansprüchen gerecht werden

Wilhelm Gerhardt , Wiesbaden
Tapeten — JLinoleunt . Telephon 2106. aianritiusstrasse 5.

V _ UM J

BergUdi-HIärftilcbe Bettung
OearflnB« vor 1702 (ElbörfelÖßr äöilung ) m- 3.25 Blerfeliahrildi

einjige zweimal täglich er[cheinen8e öeifung im inöuffrlereichen Bergifchen Lan3

Die Bergisch-Markischc Zeitung wird so versandt, daß die Morgenausgabe mit großem
amerikanischen Börscndicnst schon mit den er sten Zügen überall im Berg. Lande eintrifst.

Wähler!
Wählt selbst , welches die beste Einreibung ist . — Bei
Rheuma , Hexenschuss , Zahn-, Kopf-, Magen - u. Rücken¬

schmerzen etc. wende man stetsAMOL
Karmelitergeist. Bestandteile: Alkohol, Wasser, flüchtige

destillierbare Stoffe von JMelosse,
Zitrone,Zimmtcassia,Nelken, Minze,
verwandten Labiaten n. a.

als erstes Gegenmittel an. Erfolg überraschend.
Preis pro Flasche Mk. —.75, 1.25 u. Mk. 3.50.

Amol - Cricht - Walte
wohlriechend und angenehm wirkend.

Preis per Pak. Mk. —.60 und 1.—
Man achte genau auf die ges . geschützte Weltmarke
Amol, da es viele wertlose Nachahmungen giebf.

Bei Nichferfolg, Geld retour I
Erhältlich in Apotheken u. Drogerien und bei 0. Siebert,

Drogerie, Marktstrasse 9, W. Machenheimer, Drogerie,
Bismarckring 1.

Probeflaschen nur gegen Abgabe dieser Annonce
daselbst gratis.

z. 34  Amol -Yersand Hamburg 39.

Meine neue Hausmarke „KAISER - ADLER“ ver-'
einigt feine Milde, edles Aroma , vorzügl. Brand.
Nr . 308 Paladin , leichte Sumatra-Zigarre mit

überseeischer Einlage , guter gleichmässiger „A
Brand, Kistchen v. 100 Stück 5.80 10 Stück ÖvPf,

Nr . 309 Diplomat , schöne , volle Zigarre , mit
würziger St. Felix -Einlage , tadelloser Brand
sehr angenehmes Format, Kistchenv . 100 St OA
M. 8.— . ,10 Stück öOpf.

Nr . 310 Triumphator , mod. volles Fasson,
hervorragende , gute leichte Qualität mit
Havana- und St. Felix -Einl. bestechende
Eigenschaften . Ein Versuch mit dieser
Zigarre wird dauernd befriedigen , *
Kistchen von 50 Stück M. 5.— . 10 Stück ! •” M.

Nr . 311 Protektor , mittleres Format , leichte
Quai., schöner reifer Sumatra-Decker und
beste Havana-Einlage , sehr zu empfehlen , -
Kistchen von 50 Stück M. 6.— 10 Stück 1.«" M

Nr . 312 Souverain , schöne grosse milde
Zigarre , Sumatra-Decker , feine Havana- W
Einlage , brennt sehr gut , ist an Qualität
ganz hervorragend , Kistchen von 50 St. 1 K/v
M. 7.50. . . . . . 10 Stück 1 .ÖÜE

Nr . 313 Imperator , diese Zigarre ist hoch¬
fein , hat vollen Havana-Geschmack und
ist von pikanter , bestechender Qualität 1 nn „
Kistchen von 50 Stück M. 9.— 10 Stück

Niederlage : 28028

Deutsches Kolonialhaus
Telephon 4205 . Hftfnergasse 1.

GijenbettjteHen, Kinöerbettflcüen,
Betten, Zedern, Daunen,
= Zchlafdecken=

zu anerkannt hervorragend billigen Preisen.

Veiten- ti. Mairatzen-Ham,
47  Zchwalbacher§tr.

Telephon 6572.
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Mittwoch , den 22. März3
gelangen , so lanZe der Vorrat reicht,

Knaben -Anzüge

Serie I 5.90 Mk.

zu folgenden Preisen zum Verkauf:

Serie II A . 90 Mk. Serie III 1A . T0 Mk.
Grösse .1 - 7 Grösse 1- 9 Grösse 1—12

Diese Anzüge sind teilweise nur in einzelnen Grössen vorhanden und ist der reguläre Wert der Dreifache.

Auf sämtliche andere Kndb @ü11 "
sowie auf Konfirmanden-Anzüge

Der Verkauf ist nur gegen bar. - Hi © Wiederkehrendes Angebot . - Auswahlsendungen werden nicht gemacht.

\ per Verkauf dieser Anzüge befindet sich in derI.Etage. —Ein Teil ist in einem meiner Schaufenster ausgestellt.

gewähre 10 %Rabatt.

Wiesbaden,
KiTchgasse 76 Max Davids

26895

Wiesbaden,
. Kirchgasse 76.

'Waschgarnituren
Auswahl, von den billigsten bis zu den elegan-

testen Ausführungen

Mett-

Jederzeit Ersatzteile.
Die nebenstehende

Fabrikmarke verbürgt
bestes Fabrikat,

Royal -Bodega
in Malaga, laut amtlichem Untersuchungszeugnis
reiner Naturwein, besonders empfehlenswert zur
Stärkung für Kranke und Genesende per ‘/i Fl.

Mk. 1.60, 2.—, 2.50. 27335

Wilhelm Hirsch
Bleichstr. 17 Wcinhandlung Bleichstr. 17.

Telephon 868. Gegründet 1878.

€ftl*E Hoppe , Langgasse 13
Glas mul Porzellan . 27985

Zur Kommunion und Konfirmation
empfehle mein reichhaltiges JLager in

|= (voM - und SilDerwari ?n :
s: Kolliers , Brosehes , Xaileln , Ohrringe,

jllanschettcnknöpfe , Armbänder , Binge,Brillantringe von Mk. 18 . — an
| zu äusserst billigen Preisen, da kein Laden. 2804 t|

C. Struck , Goldschmied, Kir ÄÄ LEt-

| Kein Hausbesitzer lasse sich täuschen!
» Lasset Eud, nicht durch auswärtige Angebote täuschen!

Durch Bergleich ist festgestellt worden, daß meine

°Tapgten-Misisr-Koilektionsn
weit schönere, viel bessere , ,B und trotzdem ebenso billige Tapeten enthalten.

H Georg Diez , Luisenplatz 4, a. d. Rheinstr. Tel- 3025
Tapeten - u. Linolenm -Jndustrie . 27920

Mein Zarbwaren-«.Düngemitielgeschäst
befindet sich nicht mehr Grabcnstr. 30, sondern Abt. Altstadtkonsum
Metzaergasse 31 . Larl 2 iss , Kaufmann.
Empfehle: Glanzölfarbe Pfö. 45 Pf.. Fntzbodenöl Schopp. 35 Pf.

BüchsenlackKilo Mk. 1.20 u. 1.40. Parkettwichse Dose 75 Pf.

Frühjahrsdüngemittel ^ » ^ '127732

« Jeder kann 1 Pfund Fleisch für 20 Pfg . essen. ,5 la Schweinekleintteisch. garant.inlänö.,tierärztl.unters, saub. ,
B Ware, kostet jetzt bei Abnahme von 30 Pfd. au p. Pfd.,20 Pf., ,
2 Bostkolli enth. 0 Pfd. Mk. 2.20. la. ges. Eisbein lDickbem ohne—
A Spitzbein, v Pfö 52  Pf .. ,a. ges. Köpfe mit voller Fettbacke■
■ mPfd 35Pf .. ,ä ges. Rippchenv..Pfd. 40 Pf., knochenfreies■mSchweinefleisch, tafelfertig konserviert pro Dose(enth.9Pfd.)>
, 5.— Mk. Alles ab hier per Nach«. Nichtgefallendes retour. ■
2 e 5 Alb . Carstens , Altona a. E. 125, Adlerstratze 71. »
SBIIBIIRHliBfllllHBIHRBlIRBHV

empfehle

Fenster -Galerien
portieren - Garnituren

nebst Zubehör, in allen Farben. Nur beste Ware.

JPr« Kappler , Michelsberg 30
Fernsprecher 2887 . 27990

DÜTHOMPSONS

i

vl-Thompson'8 Seifenpnlver
<n „ spart jfc

Arbeit,Zeit,Geld.
*/r U  Paket £5 Pfg.SEIFENPULVER

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres
unvergesslichen Vaters , Schwiegervaters , Gross¬
vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Herrn Wilhelm Görg
sprechen wir Allen , insbesondere dem Kriegerverein
Germania , der Stadt . Beamtenvereinigung , dem
Kegel -Klub , der Fuhrherrn -Innung , für die vielen
schönen Kranz - und Blumenspenden und das zahl¬
reiche Grabgeleite , unsern innigsten tiefgefühlten
Dank aus . 28048

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Elise Görg Wwe.

Veränderungen int zamilienstand.
Wiesbaden.

Geboren:
Am 14 . März dem Taglöhner i Am 17. März dem Diehhändln

Karl Roller e.  S . IStal August . I Hugo Kranenberger t,  T . Irma
Am 15. März dem Schlosser Wil - I Betty.

Helm Ssids e. S . August . *Snsgebotr»:
Maurer Johann Huber im Mün¬

chen mit Maria Lechmeister das.
Eis enbahn -Obcrsskretär Johannes

Friedrich Alster >in Frankfurt a.  M.
jiitfl Emilie Elisabekhe Maria Schaub
hier.

Artist Siegfried Harry Alexander
Casar Frese in Alslebe « mit Agnes
Anna Siiehosf das.

Händler Weirdel Metzger in Dotz¬
heim mit Panlino Weil hier.

Friseur F̂ram Jackob hier «Nit
Bertha Grün ln Kirberg.

Rcgierungsbaumerstar Otto Schar-
lchde in Düsseldorf Mit Helene
Stöbert hier.

Tclographenarbeiter Gustav Neuge-
bauer hier mit MarMne Leister hier.

Glasevgehtis- Karl Rossel hier mit
Helene Kietzewetter hier.

Händler Josefs Schneider hier mit
Anna Bongartz hier.

Bankbeamter Robert Kroener in
Paris mit Clara Blafchke das.

Kaufmann Peter Gongon Rück
hier mit Frieda Jofesine Rademacher
in München-Gladbach.

Gvldardoiter Ernst Leiser hier mi'
ElisaDetha Oswald in Geisenheiui.

Lackierergehilfe Heinrich Wagner
hier mit Luise Günther hier.

Oberkellner Eduard Schulze hier
mit Katharine Dorberlh hier.

Sonnenberg — Rambach.
Geboren:

Am 1. März dem Schuhmacher¬
meister Karl Dörv in Sonnenberg
e. T . Amalie.

Am 9. Märs dem Tüncher Wil¬
helm Pfeiffer in Sonnenberg e. S.
Karl August Wilhelm.

Am 10. März dem Maurer Karl
Schwein 7ter in Rambach c. <2.
Erich.

Am 13. März dem Gärtner Otto.
Riedel in Sonnenberg e. T . Mari-
Berta.

Aufgeboten:
Techniker Heinrich Karl Seelgen

mit der Büglerin LoEe Karoline
Philippine Wagner , beide in
Sonnenderg.

Postbote Wilhelm Julius Lenz in
Wiesbaden mit der Schneiderin

Verehelicht:
Am 19 . März Maurer Karl Aug . I Pyilippine Dörr , beide in Sonnen-

Wilhelm Dörv mit der Köchin Louise I berg.
Gestorben:

Karolme Wilhelmine Dewald in
Wiesbaden.

Schlosser Johann August Siel in
Diedensdors mit der Köchin Wartha
Enzenbflg in Unterritzdorf.

Am 8. März der Invalide Adolf
Schneider in Rambach . 84 I.

Am 13 . März der Schuhmacher
und Maurer Magnus Schlitz « in
Sonnenberg.

Am 13 . März Marth , T . d.

Tünchers Karl Bardel « in Eonnen-
berg , 4 I.

Am 14. März d« Schreinermelst«
Karl Philipp Tresbach in Sonnem
berg , 66 I.

AM 1. SKito dem Bäcker
Dölfel c . T . Mari « Ernstine.

Am 4. März dem Maurer Wil¬
helm Adolf genannt Friedrich Holz
t.  S . Karl Wilhelm Adolf.

Am 5. März dem Laglöhner Karl
Philipp Ehrkstian Schäfer e. T.
Luise.

vortbeim.
Gestorben:

Karl Am 8. März dem Schuhmacher
Heinrich Karl Wüst e. T . Lina.

Am 7. Diärz deui Tüncher Karl
Wilhelm August Birl e. T . Minna
Auguste Henriette.

Am 13. März dem Kottlschueider
Karl GeHb e. S . Ernst Friedrich.

Am 13. März dem Taglohner
Phil . Mei « «. S . Albert Hermann.

Anfzrbotrn:
Am 8. März der Fuhrunter¬

nehmer Heinrich Josef Billmann zu
Biobrich a.  Rh . mit EUe Hahn zu
Wiesbaden.

Am 19 . März der Schlosser Martin
Leidener mit Henriette Herrmann zu
Alzey.

Am 13 . Mürz der Landwirt
Frisdrich Wilhelur Ludwig Rossel
mit Luis« Pusch , beide daht « .

A»l 14. März d« Polizeisergaanl
Paul Hermann Ernst Langurr da¬
hier mit Elisabcthe Margarethe
Fechter zu Wiesbaden.

Am 14. März der Dekorations¬
maler 8*41113 Gustav Erich Apfel¬
städt dahier mit Ella Balesta Man»
m  DüsseldoH .̂ Äerresheim. ,

1

t
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Königliche Schaufpiele . |
Mittwoch . den 22. März 1911.

abends 7 Ubr:
5lmn Selten der Witwen - und

fisen-Pensions - und llnter-
stützmvgs -Anftalt . der Mitglie¬
der des Königlichen Tbeater-

esters:
VI . und letztes Sonwbonie-

Lomerl des Könial . Lbeaier-
Orckctters

Leitung des K
leisters verru ^ Pro-
Zran » Mannstaedt und

Mitwirkung der Kömg-
Kammeriängerin Frau

v « « Jracema - Brügelmann
vom Königlichen Hottüeaier m
Stuttgart IDavrans . üer ^ Kö-

iniplichen Oversänge
?Clara SLrSder -
! Mti . des Kamr
Herrn Einar So

.vom Overndaus in « » . - 7 .-
(Tenors , des Sötiifllidjett

iSSSSSWtT HxrM Carl
Braun lBatzl . sowie Mit-
Ätedem des ..Cacltten-Ver-
etnS". des „Wiesbadener Man-
uevgesQN'gVerekns" und einer
An« di saugeskundiaer Damen^ «nd Herren.

.au
.. . C' fn
riängerS
ibammer
rankinrt

Programm:
L Kaifernmrsäi imit BolkSse-

fangs . Richard WaEr.* SSSffi“Ät “4S
3. sÄe d-s"eistm Aktes aus

Bartboldv . . . ^
„Leonvre ". Frau KEmer-
Mgerin Jracema » Bruget-

mann . ^ .
1V Minuten Paule.

4. Neunte Svmvbonie mtt
SchlutzSor über Schillers
..Ode an die Freude ' iov.
125 D-molll , Ludwig van
Beethoven . . .

1. Allearo ma non irovvo.
un voco maestoso . 7— 2. Alle¬
gro vivace . — 8. Adaaw molto
e cantabile . — 4, Presto . . Alle¬
gro allai . Presw . Reritativ
Allearo asiai lSreude schöneruihu ' Irrl;
Götterfunkens . Allegro all« ,
vivace allo enarcia lFpob . rote' VHHU.V uuv vuw *v »%* ’jr *
seine Sonnen fliegen !. An
Laute maestoso lSeid umschlun¬
gen . Millioneus . Allegro ener-
gico sFugatos . Allegro ma non
ianto lSreude . Tochter aus
Elvsium ! PrMisllmo

Ende nach 9.15 Ubr.
Donnerstag . 23. März

abends 7 Ubr:

41. BorMung ? Abonnement » .

keslclsnr-l 'heatsr.
Direktion : Dr . Phil . H. Rauch,

Mittwoch . 22. Märr
abends 7 Ubr:

Taikun.
Drama in 4 Akten von Mel¬
chior Lengvel . Spielleitung:

E r n tt B e r t r a m.
Personen:

Dr . Nitobe Tokeramo ..
Hermann Neffelirager

Tonn Boshikawa Fr . Tegener
Jyevam Kobavasbl Ga . Äücker
Jnose Hironari Carl Winter

!Dr . Sbeikwa Omavi
Rud . Miltner -Schönau

goshi Notomo Alvbons Ruck
!Dr . Kisin Kitamaru

Willv Schaser
iNaokata Mivake
, Nicolaus Bauer
Dr . Theodore Duvont . Prof ..

Ernst Bertram
'Dessen Frau Minna Agte
Charles Renarb -Bninskv.

Schriftsteller Walter Taub
.Hvlöne Laroche Yclla Wagner
Tberese Memrier St . Richte
Georges Pontac . Diener bei

Tokeramo Lbeo Munch
!Gerichtspräsident Reinb . Hager
Staatsanwalt K. Keller -Rebri
Verteidiger Rud . Bartak
Dolmetsch ^ Carl Graetz
Schriftführer Fritz Herborn
Ein GeschworenerSanns Bernt
GerichtSdtener Tb . Dachauer

Donnerstag , 23. März
»benbs 7 Ubr:

L © aftfotel Mar Sospauer.
Mathias Gollinger . '

Volks -Hheatsr.
sBürgerliches Schauspielbaus .s
Direktion : Hans Wilhelm «.

Mittwoch . 22. März
abenös 8.15 Ubr:

^__ __ Bon Stuke r» Stuke.
! Lebensbild mit Gesang in fiin

Bildern von H. Müller.
I » Szene gesetzt von Dir

_ Wilhelm ».
Personen:

Pokizeirat Reichenbach
' Mar Ludwig
Ernst Woblmut , Taoeziererge-

bilse Erwin Marion
iFelir Lerche. Siubenmaler
' Willv Wasler
Marie . Putzmacherin » . Walter
!Wse . Handschubnäüerin

rektor

Marg . Hamm
£. BergschSvörner C. Bergschwenaer

iBornemmm . Gastwirt A. Rbode
.Kable Harro Göde
St all bäum Fritz Stürmer
^Habî̂ t Paul Hoffmann
Riemever . Tischlermeister

Hans Jobennv
Mette . Stubenmädchen mMarg . Meilsch
Ämanda ^ Lina Töldte
'Laura Jlka Martini
Norm « Ottilie Grünere
Hackebrett A . Makowia!

Bänkelsänger
, Gäste . Volk.
Ort der Handlung : Eine Grob

Habt . Zeit : Gegenwart.
Ende gegen 11 Ubr:

Donnerstag , 23. März

JSL ^ends 8J.5 UbrMänner.

ZU Kl! I
Donnerstag , 23 . März,

nachm. 4 Uhr :
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt. Kurkapellmeister.

1. Im Frühling, Ouvertüre
C. Goldmark

2. Einleitung cnm III. Akt aus
der Op. »Königskinder*

E. Humperdinck
3. Myrthensträusschen, Walzer

E. Strauss
4. Preislied aus der Op. »Die

Meistersinger von Nürnberg*
B. Wagner-Wilhelmy

Violin - Solo : Herr Kapell¬
meister H, Inner.

5. Einleitung : Nachtstück und
Festmusik aus der Op. »Die
Königin von Saba“

C. Goldmark
6. »Auf den Höhen der Berge“

aus der Suite „Impressions
d’Italie“ G. Charpentier

7. Ballettmusik aus der Oper
,LaGioconda“ A. Ponscnielli.

Abende 8 Ubr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Oper »Der

Geist des Wojewoden“
L. Grossmann

2. Phantasie aus der Oper
»Madame Butterfly“

G. Puccini
3. Marsch u. Chor der Priester

aus der Oper »Die Zauber¬
flöte“ W. A. Mozart

4. Iris, Walzer J. Lambert
5. Romantische Ouvertüre

Lu Thuille
6. Badinage V. Herbert
7. Glückliche Jugendjahre,

Potpourri A. Schreiner
8. Soldatenchor aus der Oper

»Faust“ Ch. Gounod.
Städt. Kurverwaltung.

fifiALA-
THEATER

Stiftstr . 18. Fernruf 3818.

Gastspiel-Theater
Schmidt

Erste Kölner Volksbühne.
Heute und folgende Tage,

Abends 8 .15 Uhr:
Auf allgemeinen Wunsch:
Tünnes im Harem.
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren- Geschäften
Cassel ,Kümmel (W ell-
ritzstrasse) und Eller,
(Nerostrasse.) 27609

Die Direktion.

fl der Reise mt
Dr. IM

Spezialarzt für
Hautkrankheiten

Friedrichstrasse 7.
28016

Fleisch- Abschlag!
Alle Stücke Rindfleisch c A„ (nur 54 Pf

„ . Kalbfleisch
nur

Schwrinebr . (Schinken ) ßgPf

68 Pf
nur

Mageres Bauchläppchen cr: q,-nur Md. OSM
Koieleiie u . Kammstück

Solberfleisch nur
Hammelfleisch nur

nur Pfd.
ammstück
nur Pfd

fd. 60 Pf
60 PfId.

und Speck
nur Pfd . 70M

empfiehlt
04  Metzg . Hirsch . Qyl
44 Helenenstr . ^ 4

Kohlensäure -Bäder.
Thür. Flcht.-Nadel-Extrakt.
Mutterlauge u. fllufterlauge -Salz
Stassfnrter Badesalz
Apotheker Offo Siebe rf

Drogerie ein Schloss. $7436

imer. Iah nlrotieii“
s. wirks .. Bst . Eugenol a, 50 J

Kneipp - und Reformhaus
„Zungborn *. Rbeiaftratze 71.

Sprudel VN-
Getreu unserem Wahlspruche : Wohltu » durch Humor

werden wir auch in diesem Jahre unserer Armen sowohl,
als auch der wohltätigen Zwecken dienenden Anstalten und
Einrichtungen gedenken . Wir sind in der angenehmen Lage,
den Betrag von M  3400 .— zur Verteilung zu bringen und
zwar wie folgt:
An den Magistrat für warmes Frühstück arm . -Amlkmd.
An denselben zur Beschaffung von Kohlen s. versch. Arme
An denselben für den Fonds armer Lungenkranker
An denselben für Unterstützung verschämter Armer
An die Poliklinik ^ _ ,
An den Verein iür Kinderhorte kur Knabe»
An den Verein iür Kinderborte für Madwen
An den Wiesbadener Krivvenverein
An die Blindenanstalt
An die Armen -Ängenbellanstalt
An die Kinderbewabranstalt
An das Paulinenstift
An den Verein kür LEmervtlege armer Kinder
An den Israelitischen Unterstützunasvereln
An das Kinderheim des Vereins kur Kruvoelfur orge
An den Verein zur Speisung bedürftiger S -ö- ' lkmöer
An das Versorgungsbaus für alte Leute
An den Armenverein
An das Wöchnerinnenasnl
An den Wiesbadener Frauenverein
An die Suvvenanstalt des Franenvereins
An die Barmberzigen Brüder
An den Nassauischen Geiananisvereln
An das Evangelische Rettungsbaus

An das F̂iüÄinstttut d̂er armen Dienstmägde Cbristi
An den Protestantischen Hilfsverein
An den Dentschkatbolischen Frauenverein
An das Evangelische Diakonissenbenn
An den Wiesbadener Verein vorn Roten Streu * .
An den Wiesbadener Hilfsverein für das Viktoriastrft

in Kreuznach
An die Naturalvervskegungsstation ,
An den Alikatbolischen Frauenverein
An das Diakonenbeim .
An das Mädchenbeim Oranienstratze
An die Pensionsanstalt Deutscher Journalisten und

Schrifttteller in München ^ ^ ^
An den Pensionsfonds des Kiirorchesters
An den Nnterstützungssonds des Refidenttbeaters
An bas Komitee zur Errichtung , eiens Bismarckturms
An verschämte Arme und Bedürftige etc, direkt verteilt

100  —
50.—

500 .—
500 .—
100 .—

75.—
75.—
50.—
50 —
50 —
50 —
50.—
50.—
50 —
40.—
40.—
40 —
40 —
40.—
30. -
30 .—
30.—
30.—
30.—
30 —
30.—
30.—
30.—
30.—
30.—

30.—
30.—
-20 —
20 .—
20 .—
50.—
75.—
50.—
50 —

775.—
insgesamt Mk. 3400.—

Wir verfehlen nicht , auch an dieser Stelle unseren Dank
auszusprechen der Städtischen Kurverwaltung , unseren
bewährten Aktiven , unserer Bürgerschaft für dte zahlreichen
Geschenke zur Tombola und nicht zum Mindesten der ver-
chrlichen Presse für ihre tatkräftige Unterstützung.

Wiesbaden , den 22. März 1911.

Der Mine Rat der Gesellschaft Sprudel.
I-Eeli

Sonntag , den 26 . März , als feiet *.

Große Unterhaltung mit Tan;.
Tombola und AuffiUirungen aller Art in der
„Turnhalle " , Hellmundstraße 25.
Anfang 4 Uhr . Eintrstt 3 « Pfg . Ende 12 Uhr.

Tanz frei . Bei Bier.
28046 DaS Komttee.

Hansa -Bund.
Wir laden hiermit zu der am Donnerstag , 30 . März,

abends 8 ■/ . Uhr , im Saale der Wartburg zu Wiesbaden,
Schwalb acher Strasse 51 stattfindendenicner Dirasse oi aiaiumucuucu

Mitglieder -V ersammlung

Er-
ergebenst ein . .

Tagesordnung:
Jahresbericht , Genehmigung der Jahresrechnung,
gän zungswahl zum Ausschuss.

Herr Oberbürgermeister Knobloch
Direktor des Hansabnndes Berlin

wird einen Vortrag halten über

„Hansabund und Mittelstand“.
Gäste — Damen wie Herren — sind willkommen.

Hansa - Bund
28015 Zweigverein Wiesbaden

wiesbaden-Biebricher Ortsausschuß der
Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung

der Geschlechtskrankheiten.
Donnerstag , den 2 » . März , abends 8 »|« Uhr im

der „Loge Plato ", Fricdrichstraße 35:
Dr . j

Saale
„ „ _ 27994

Boelrag des Herrn Ü>r . jnr . Hombnrger aus Karlsruhe:
Strafrecht und Geschlechtskrankheiten.

Eintritt frei für Mitglieder « nd Nichtmitglieder.

Gartsnkiss
Friedriehsseg'enep, biauweissen Silberkies
in Karren , Körben , Waggons u . halb.

i » liefert:

üilberkies M
1. Waggons * !

l

L. Rettenmayer, Kgl. Hofspediteur,
Nikolasstr. 5. — Tel. 12 u. 2376.

27782

Nur noch kurze Zeit!
Billigster Verkauf in: Schokolade«, Kakao, Tee -c.
Osterartikel, Boudonuitzren u. Geschenkartikel

zu jedem annehmbaren Preise.

T, Jhlow Hm9 Konfitüren,
Langgasse 24,  gegenüber Tagblattbaus . (27598

Gg. (Dito Bus,
Inhaber des C. Theodor Wagner 'schen Uhren¬

geschäftes.

Mühlgasse 17, tag#
Fernsprecher 3772 . Gegründet 1863.

Konfirmanden - und
Kommunikanten -Anzüge

moderne Formen , in schwarz und dunkelblau
Cheviot , Melton und Tuchkammgarn , in räche,.

Auswahl am Lager

von Mk. 12 . bis 60 . .

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

Amtliche Anzeicien.

Zwangsversteigerung.
Am S. -April 1911 . vormittags 10 Uhr . tserben w*

das untermchnete Gericht auf Gerichtszimmer Nr . 60 die den
leuten Bauunternehmer und Archite t Ludwig Kopf Mtz
rin « geb. Gfimig zu Frankfurt a . M .. Rheinstraße 25,
im Grundbuche von Biebrich , Band 82, Blatt 1455 eingttram̂ !
Grundstücke i

Isd. Nr . 11, Kartenblatt 36 , Parzelle 844
41 ic

groß 1 ar 79 qm , Acker Kaiserstraße,
lfd. Nr . 16, Kartenblatt 36, Parzelle 849

groß 3 ar 57 qm , Acker Luiscnstraße versteigert.
Wiesbaden , den 17. Januar 1911. jflfc!

Königliches Amtsgericht , Abt.  »
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 23. März 1911 . nachmittags 4,30 Uhr.
steigere ich in Sonnenbers

1 Akkumulatorenbatterie mit Dynamo , Echaltdrm
and elektr . Leitung

öffentlich zwangsweise gezcn Barzahlung . M
Sammelpunkt für Steigeret Ecke Adolf - und SieSBataw

e in Sonnenberg.
iesbadcn . den 22. März 1911 . M

leyer , Gerichtsvollzieher . Rauentbaler Straße 14m

Mobiliar -Versteigerung.
Wegen plötzlicher Abreise nach dem Anslaade

und noch andere mir übergebene Mobilien versteigere ich Tonners
tag de » 23 . März , nachmittags 2 ' /, Uhr beginnend, in nteiim
Versteigerungssälen

43 Schwalb acherstratze 43
nachverzeichnctes gut erhaltenes Mobiliar re. als:

hochelegante Mahag .Salon -Einrichtung,
best.: Sofa , 2 Sessel mit Plllschbezua . dazu passend Umbau
mit Schränkchen u . Spiegel , Salonschrank mit Spiegel. TA,
2 kompl. Schlafztmmcr.Einrtchtnngc», ^

3*
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Pers .. eiea . Etlv .-Lnviomaienicoreioiiico . wcao.--c>uKettchriliik
Nutzb.-Ledcrstuble . 6 Nubb .-Rohrstühle m. geflochtenen RA-
lebnen . Kameltaschen -Diwan . Waschkommoden u. NachMe
mit und ohne Marmor , runde , ovale und viereckige TAe
Nipp -. Näh - und Bauerntische . Chaiselongues . Nnhb.-
Pfeiler - und andere Spiegel . Kommoden . Stainlei.
2 sehr gute Teppiche , sehr gute fast neue Nabmaschme.
Fell -Vorlagen . Portieren , Störs , Vorbange . N>vv- Md
Dekorationsgegenstände . Aufstellsachen . Cbaimagnerkublrr.
Nickel-Service , chinesisches Kaffee -Service . Bowlen, Lei-c _ . - m iec . .. an k - - - r . ... . .. cvamncmül &e n. andere Bilder . Waschgarniinren » -
Wäschepuff . Federbetten u . Kiffen , sehr gute Damm -Garde,
roben . Lüster . Lampen . Gartenmöbel . Kllchensckrank Kmm.
tische u. Stühle . Glas , Porzellan . Küchen - und Kochgei-birr
fast neue Badewanne und viele hier nicht benannte Gegen¬
stände , , flMUi

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . -™1«
( = j . ,  Auktionator « nd Taxator»

GSOrg / QgGT ; Schwalbacherstr . 43 . — Tel 2118

Bekanntmachung.
Der Rechnungsvoranschlag der hiesigen evangelischen Krchm-

' ' “ — . ----- für das Rechnungslahr 1SW12Wgemeinde nebst den 11 Pfarreien für -w
zur Einsichtnahme der Gemerndemriglreder vom 4L vis
auf dem Gemeindebüro , Luisenstratze 34 , offen.

Wiesbaden , den 2L März 1911.
Der Gesamtkirchenvorstlwdt

28045 Bickel.

Wegen Ausgabe der Pension versteigere ich zufolge Stufte»*
am Freitag , den 24 . März er . , morgens 9 '/j und «* ** •
2 ' /, Uhr beginnend , in der Wohnung

Zriedrichftratze9, 1. Stage
folgende sehr gute Mobiliargegenstände , als:

sehr gutes Nutzb -. Pianino . 4 egale
Betten mit Haarmattatzcn , mehrere Srußb . -» en «n^ ^
lackierte Schlafzimmer -Einrichtung , besteh, aus . ^
Kleiderschrank , Waschkonsole, Kommode , Tellinch,
Spiegel und Handtuchständer , Nustba » M>T piegeN"
Nutzt..- ein - « . zweitür . Kleiderschränke.
konrmodcn mit Marmor , srachitische, Kleider-  und .v
tuchständer , Rntzb .-Büsett , N « tzv..Bertik - .
Dame » - Schreibtische . Nntzb . -Spiegel
Ottomanen , Kommoden , Konsolen , Etageren,
Nußb .-Büstensäulen , Staffelei , Paravents , Nußb .-Wu » jjfdfc
Nußb .-Stegtische , Nipp -. Näh -, Servier - un ° a-u>» ßr

Ö'frtntcrffiiFiTp (Sutcadt . 930lticrCU#Stühle , Klavier 'stühle, Sessel , Spiegel , Porticre », -̂ ^
Elektrisch u. Gas , Gaszuglampe , Klavierlnmpc,
“ " ' " ' 4.  Porzellan , Nippsachen,Waschgarniinren , Glas . Porzeuan , vttppiu ^ », ^ m
gegenstände aller Art , Küchcnmöbel , Gasherd , , juj:
Kochgeschirr, cif. Firmenschilder , Gartcnmobel «• 8 ^

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . j
Bcsichttgmig am Versteigcrungstage . _

Wilhelm Helfrlcb
Auktionator und Taxator » ^

Telephon 2941 . Schwalbacher Straß
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